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+ 
Die Braunſchweiger Erbfolge. 

Als vor Jahren Kaiſer Wilhelm einen Beſuch am 
Däniſchen Königshoſe machte, wo zugleich der ruſſiſche 
Zar anweſend war, ließ er fih zur Bewilligung der Aus. 
folgung des Welfenfonds an den Herzog von Cumber⸗ 
land beſtimmen. Das freundliche Zugeſtändniß ward 
in vornehmſter Weiſe, d. h. bedingungslos ausgeführt. 
Vielleicht beſtand in Berlin die Hoffnung, daß der Chef 
des Hauſes Braunſchweig⸗Hannover das ihm bewieſene 
Entgegenkommen erwidern werde. Jedenfalls wurde 
eine ſolche Hoffnung nicht erfüllt. 

Als nun neulich der däniſche Kronprinz, deſſen 
Schweſter Thyra die Gattin des Herzogs von Cumber⸗⸗ 
laud iſt, in Potsdam und Berlin weilte, ſoll 
die Frage der Uebernahme der Braunſchweiger 
Regierung durch den Herzog zwiſchen Gaft und 
Wirth beſprochen ſein. Wenn das richtig iſt, ſo 
ſcheint der däniſche Wunſch doch jedenſalls an 
dem hiſtoriſchen Welfiſchen Eigenſinn des Herzogs 
geſcheitert zu ſein. Denn nur ſo erklärt es ſich, daß 
gerade jetzt dem Braunſchweigiſchen Landtage eine 
Regierungsvorlage zugegangen iſt, welche das Regent⸗ 
ſchaftsgeſetz von 1879 ausdrücklich dahin interpretirt, 
daß bei einem etwaigen Wechſel in der Perſon des 
erbberechtigten Thronfolgers die Regentſchaft nicht 
aufhören, ſondern ſo lange weiter geführt werden ſoll, 
bis „ein an der aktuellen Ausübung der Regierung 
nicht behinderter Thronfolger“ die Regierung 
antritt. Die Behinderung wird bekanntlich in der 
Verweigerung des formellen Verzichtes auf e 
durch den in Braunſchweig Erbberechtigten gefunden. 
Die Motive der jetzigen Vorlage betonen noch beſonders, 
daß keine Thatſache bekannt geworden ſei, die zu dem 
Schluße berechtige, daß Seitens des Hauſes Braunſchweig 
Schritte geſchehen ſeien, um eine „Entſcheidung bezüglich 
der ſchwebenden an die letzte Thronerledigung im Herzog⸗ 
thum ſich knüpfenden Fragen“ herbeizuführen. „Es 
ſei alſo die Annahme berechtigt, daß in abſehbarer Zeit 
eine Aenderung in den Verhältniſſen des Herzogthums 
nicht eintreten werde.“ ; 

Das heißt aljo: weder der Herzog von Cumberland, 
noch ſein Sohn ſind gewillt, den förmlichen Verzicht 
auf Hannover auszuſprechen. Wir bedauern dies einmal, 
weil unſerer Anſicht der Herzog ſich durch die Aner⸗ 
kenniniß des Unabänderlichen nichts vergeben würde, 
und dann auch um des Braunſchweiger Landes willen, 
das in einer immerhin unnatürlichen ſtaats rechtlichen 
Verfaſſung zu bleiben verurtheilt wird. 


Parlamentsbrief. 
Reichstagsſitzung vom 13. November. 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Nun ſind wir bei der Obſtruktion; das läßt ſich jetzt 
wirklich nicht mehr leugnen. Man mag den Antrag 
Aichbichler nicht billigen — auch wir halten ihn aus 
mehr als einem Grunde für kein Meiſterſtück —, man 
kann ſogar durchaus der Meinung ſein, daß er einen 
höchſt unglücklichen taktiſchen Sdańzug darſtellt, der nur 
der äußerſten Sinken neue Handhabe giebt, die Vers 


Sarah Bernhardt's Herkunft. 


4 Bon unferem ig ariſer J.⸗Mitarbeiter. 
Sieben Städte ftreiten fih um die Ehre, die Geburts- 
ſtadt Homer's, des Dichters der lias und der Odyſſee, 
ewejen zu fein. Um Sarah Bernhardt ſtreiten fih 
eigentlich bis jetzt nur zwei, Paris und Frankfurt an 
der Oder, die beide die Ehre in Anſpruch nehmen, von 
Sarah Berngardt's Auge zuerſt erblickt worden zu fein. 
Es wäre garnicht wunderbar, wenn im Laufe der Zeit 
ſich noch einige andere hinzugeſellen würden. 
daran iſt die gute Sarah eigentlich nur ſelber ſchuld, 


denn zu der Zeit, als ſie anfing, berühmt zu werden — hauptſtadt ift. Sicher ift, daß Julie Bernardt, 


lang, lang ist's ja ſchon her — da tauchten, fo vor 
etlichen vierzig Jahren, die mannigfachſten Guitare 
über ihre Abſtammung auf, ohne daß fie felber ihnen 
entgegentrat. Bald hieß es, daß Sarah aus Havre 
wäre, bald ſollte ſie aus Amſterdam oder gar aus 
einem niedlichen kleinen Oerichen in dem ſchönen Baden 
ſein. Aber warum ſollte Sarah nicht aus Paris ſelbſt 
ſtammen, wie ſie ſtets, und jetzt wieder in verſchiedenen 
Telegrammen, u. a. auch an ihren „cher ami“ Rochefort, 
nachdrücklich betont. Denn dieſe Behauptung der Künſt⸗ 
lerin, p es ja eigentlich felbft am beſten len muß / 
1 : a meiſten Anſpruch auf authentiſche Richtigkeit 

Was Sarah Bernhardt über ihre Geburt ſagt, iſt 
intereſſant. Intereſſanter aber iſt das, was Fr wsk 
ſchweigt. Wenn man ſich bei der großen Tragödin nach 
ihren erſten Lebensjahren erkundigt, dann pflegt ſie 
fofort mit ihrem Eintritt in das katholiſche Kloſter 
Grand⸗Champ in Berjaittes zu beginnen. Wo verbrachte 
fie jedoch ihre fviibeften Kinderjahre? Wer waren ihre 
Eltern? Es giebt 
felbft herrührende unverdächtige Verſion. Dieſe ſtammt 
natürlich aus einer Zeit, wo ſie noch nicht daran denken 
konnte, einftmals berühmt zu werden. Bei ihrem Eintritt 
in das Konſervatorium gab fie nämlich an, Roſine 
Bernardt (ohne h) zu heißen und am 22. Oktober 1844 
u Paris 5. rue de l'Ecole-de-Médecine, geboren zu 
ein, 


Doch Und es ift wahrſcheinlich, 


nur eine, von Sarah Bernhardt 


arten 
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handlungen hinauszuziehen und wird doch zu dem ſozial⸗ 
demokratiſchen Vorgehen den Kopf ſchütteln müſſen. 

Es ſcheint nachgerade, als ob dieſer Zollkampf allen 
Leuten den Sinn verwirrte. Was will die Sozialdemokratie 
denn nur? Ihre Sache ſtand ſo günſtig wie 
möglich; was ſie ſo und ſo oft als ihr Ziel 
bezeichnet hatte, das ſchien ihr ohne eignes Zu⸗ 
thun zuzuwachſen. Die Ausſicht, daß aus dem 
Zolltarif etwas werden könnte, entſchwand mehr und 
mehr ins Nebelmeer. Ohne daß ſie eigentlich ſelbſt die 
Hände zu rühren brauchte; ohne daß ſie ſich der auf 
alle Fälle unerfreulichen Nachrede der Obſtruktion aus⸗ 
ſetzte, bauten die Herren von der „Mehrheit“ ein 

inderniß nach dem anderen auf. Ohne ſich einer 
Uebertreibung ſchuldig zu machen, konnte man getroſt 
ſagen: Die „Mehrheit“ ſelbſt iſt's, die Obſtruktion treibt; 
die es zu keiner Verſtändigung kommen laſſen will; die 
das zu ihrem eigenen Vortheil erſonnene Werk zerſtört. 
Aus dieſer günſtigen Poſition haben ſich die Sozialdemo⸗ 
kraten ſelbſt herausbegeben. Der „Vorwärts“ behauptet 
zwar täglich, die ganze Nation ſtehe hinter ihnen. Aber 
das iſt ein Unſinn; umgekehrt wird ein Schuh daraus: 
Alle urtheilsfähigen Leute ſahen mit Bedauern, 
wie um höchſt zweifelhafter Augenblickserfolge willen 
von kurzſichtigen Polititern die Geſchäfte der 
geſchworenen Feinde des Parlamenta: 
rismus beſorgt werden. 

Was iſt denn das nur heute wieder für ein kindiſches, 
am letzten Ende unwürdiges Gebahren! Herr Spahn 
begründet den Antrag Aichbichler; kurz, wenn auch 
nicht gerade bündig und zwingend. Flugs erhebt ſich 
Herr Singer; erzählt uns wieder einmal von dem 
„Umſturz der Geſchäftsordnung“, dem „Verfaſſungs⸗ 
bruch“ und ähnlichen Dingen, mit denen uns die 
ſozialdemokratiſche und weiblich⸗freiſinnige Preſſe ſeit 
Tagen unterhält, und ſtellt den unter den gegenwärtigen 
Verhältniſſen völlig ausſichtsloſen Antrag, die Anregung 
des Bürgers Aichbichler durch Uebergang zur Tages⸗ 
ordnung zu erledigen. Widrigenfalls namentliche 
Abſtimmung! Und dann ſtimmt man namentlich ab; 
von 17 weiteren Anträgen auf namentliche Abſtimmung, 
die zum Antrag Aichbichler geplant jeien, läuft derweil 
bedrohliche Kunde durch die Wandelhalle und die Tribünen; 
dann iſt eine halbe Stunde wieder glücklich todtgeſchlagen; 
der Antrag, wie vorauszuſehen war, abgelehnt mit 20 
gegen 78 Stimmen. Und nun kann die Berathung 
beginnen. i 

Die Berathung! Wie ein Hohn klingt es faft in 
dieſem Moment. Als ſozialdemokratiſcher Redner be⸗ 
ſteigt Abg. Heine die Rednertribüne. Auf redneriſche 
Erfolge ſcheint es ihm diesmal nicht anzukommen; er 
ſpricht ſo leiſe, daß kaum die Zunächſtſitzenden ihn 


verſtehen können. Als dann der Ruf „lauter“ 
erſchallt, erklärt Herr Heine mit kühlem 
Lächeln: „Es fällt mir nicht ein, mich ſchon 


in der erſten Stunde heiſer zu reden.“ Dieſes „Schon“ 
ſpricht Bände. Herr Heine redet dann auch wirklich 
3 Stunden; nun erſt kann wirklich die Berathung 
losgehen. Die Sozialdemokratie hat ſo gründlich ihre 
Poſition verſchoben, daß heute ſelbſt ein ſo wenig liebens⸗ 
würdiger Mann wie Graf Limburg-Stirum Ein 
druck macht und ein Vertreter des bonsens ſcheint. Dann 
erhebt ſich Eugen Richter zu einer kurzen Erklärung. 
Den Antrag Aichbichler lehnt er ab, aber er geißelt auch 
das ſozialdemokratiſche Gebahren und als die äußerſte 
Linke ihm darob lärmend in die Rede fällt, ruft Richter 
ihnen zu: „Was Ihnen nicht behagt, das ſchreien Sie 
nieder.“ Unter lautem Beifall der Rechten und des 
Zentrums hat Richter geendet; Baſſermann löſt 
ihn ab: es iſt faſt die beſte Rede des Tages; ein kurzer, 
aber eindringlicher Hinweis auf die Gefahren, die wir 
oben bereits gekennzeichnet haben. Und ernſt klingen 
ſeine Worte, daß in der übermäßigen Anwendung des 
Anſpruchs auf namentliche Abſtimmung eine Chicane zu 
ſehen ſei, beſtimmt, den geſunden Parlamentarismus zu 
untergraben. Es giebt in Deutſchland in der That noch 
ein ganz Theil Politiker, die ſich frohlockend die Hände 
reiben und ſich freuen würden, wenn der 


Bernardt, geboren zu Berlin. Dieſe Hertunft ihrer 
Mutter hat Sarah Bernards natürlich ſpäter ſtets 
abgeleugnet; höchſtens gab ſie ihren Biographen 


gegenüber, die die fremdländiſche Nationalität ihrer Unterhalt und gab fie in das Kloſter zu Verſailles. An 
r fel Frau Julie ſeine Freigebigkeit knüpfte er wohl die Bedingung, daß 
„Holländerin“ geweſen, und dann ließ ſie ſich wohl auch Sarah den väterlichen Glauben annehme, denn am 
zu dem vollſtändig unverbürgten Geſtändniß herab, daß]. 
Tage ihrer Jugend in Amſterdam katholiſchen Kirche über. Sie erhielt bei der Taufe den 


Mutter feſtgeſtellt hatten, zu, da 


ſie die erſten 
verbracht habe. 


Somit ſteht ſo gut wie feft, daß Sarah Bernhardt] Kloſter verließ, um in das Pariſer Konſervatorium 


zuförderſt in der Heimath ihrer Mutter erzogen wurde. 
daß dieſer „holländiſche“ 
Geburtsort ihrer Mutter die nunmehrige deutſche robe 
e ute 
zweifelhaft Jüdin war und ſtets geblieben ift, als 
20 jähriges Mädchen um das Jahr 1842 herum nach 
Paris kam, ohne etwas anderes ihr eigen zu nennen, 
als ihre außergewöhnliche Schönheit und eine große 
Kunſtfertigkeit als Modiſtin. Hier lernte fie einen 
katholiſchen Rechtspraktikanten kennen, der die hübſche 
Julie, ein moderner Romeo, nach ſeiner Vaterſtadt 
avre entführte, und ſchleunigſt verließ, ſobald ſich die 
eliebte Mutter fühlte. Die Verlaſſene begab ſich nun 
nach dem Seinebabel zurück, ſodaß Sarah in der That 
in Paris zur Welt kam. Uebrigens hat der „Figaro“ 


ſchon vor einiger Zeit den Geburtsſchein Sarah Bernhardts 


im Wortlaut mitgetheilt. In dieſem Dokument wird 
ausdrücklich ihre Mutter als „unverehelichte 
Julie Bernardt, Modiſtin, gebürtig aus Berlin, 
wohnhaft in Paris, rue de la Michodiére Nr. 22“ bes 
zeichnet. Vermuthlich kehrte die junge Mutter ſpäter 
nach ihrer Heimath — ſetzen wir Holländiſch⸗Berlin 
— zurück. Alte Leute entſinnen ſich oft gerade am 
beften ihrer Kinderzeit, vielleicht fällt auch ſchließlich 
Sarah Bernhardt der Platz noch ein, wo ſie vor 
60 Jahren Sandkuchen buck und mit den deutſchen 


Jungen herumtollte. Die Mythe von dem väterlichenſreich! Es lebe die franzöſiſche Kunſt!“ empfangen. 
Pferdehändler aus Frankfurt an der Oder ift danach Niemals war 


auf jeden Fall hinfällig. 


Die Rückkehr der Mutter Julie nach Paris wird durch Die 


arla⸗ 
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mentarismus ſich ſelbſt um allen Kredit brächte. Dann 


würde der Weizen derer blühen, denen das geltende 


Wahlrecht längſt ein Dorn im Auge iſt. Auf die tobenden 
Extremen verfehlen natürlich auch dieſe Mahnungen ihre 
Wirkung; die hat der Kampfesrauſch erfaßt und ſo 
wiſſen ſie kaum mehr, was ſie thun. . 

Gegen 1/47 fol die Debatte geſchloſſen werden; die 
Sozialdemokraten verlangen auch darüber namentliche 
Abſtimmung. Das geſchieht; als aber die Mehrheit bei 
der Ankündigung des Präſidenten, daß zum Antrag 
Aichbichler 22 Amendements mit namentlicher Abſtimmung 
eingelaufen ſeien, Wurſt wider Wurſt zu ſetzen verſucht 
und Uebergang zur einfachen Tagesordnung beantragt, 
entſpinnt ſich eine wüthende Geſchäftsordnungsdebatte, 
die erft in der zehnten Abendſtunde ihr Ende erreicht. 
Dann wird abgeſtimmt. Mit 187 gegen 67 Stimmen 
entſcheidet das Haus, daß es zuläſſig ift, über die 
ſozialdemokratiſchen Anträge zur Tagesordnung über⸗ 
zugehen. Sodann theilt der Präſident mit, daß die 
elektriſche Beleuchtung zu verſagen drohe. Alſo Bere 
tagung der Weiterberathung des Antrags Aichbichler. 

Das war die längſte Sitzung, die der Reichstag ab⸗ 
gehalten hat in all den langen Jahren ſeines Beſtehens! 
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Sitzungsbericht. 


Der Antrag Aichbichler auf Abänderung des Abſtimm⸗ 
ungsmodus. — Dauerreden. — Anträge über Anträge. 


Am Tiſche des Bundes raths: Kommiſſare. 

Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 
12 Uhr 20 Minuten. 4 7 

Die Berathung beginnt mit der Verhandlung über den 
Antrag Aichbichler, welcher lautet: 

„Der Reichstag wolle beſchließen: 1. den § 58 der Ge- 
ſchäftsordnung dahin abzuändern: Die namentliche Ab⸗ 
ſtimmung erfolgt in folgender Weiſe: Der Präſident fordert 
die Mitglieder auf, ihre Plätze einzunehmen. Die Shrift 
führer haben alsdann von den einzelnen Mitgliedern die 
Abſtimmungskarten entgegenzunehmen und in Urnen zu 
ſammeln. Die Abſtimmungskarten tragen den Namen des 
Abſtimmenden und die Bezeichnung „ja“, „nein“ oder pent- 
halte mich“. Nach Beendigung der Sammlung erklärt der 
Präſident die Abſtimmung für geſchloſſen. Die Zählung der 
Stimmen geſchieht durch die Schriftführer. Die Namen der 

Abſtimmenden und ihre Abſtimmung werden in den ſteno⸗ 
graphiſchen Bericht der Sitzung aufgenommen. 2. in § 59 an 
Stelle der Worte „durch Namensaufruf erfolgten Ab⸗ 
ſtimmungen“ zu ſetzen „namentliche Abſtimmungen “. 

Abg. Dr. Spahn (Zentr.): Die Frage einer Aenderung 
des Abſtimmungsmodus hat das Hans wiederholt beſchäftigt. 
Sie hat keine prinzipielle Bedeutung, nur die praktiſche, wie 
in verhältnißmäßig kürzeſter und verhältnißmäßig ſicherſter 
Weiſe abgeſtimmt werden kann. Wir haben in neun Tagen 
28 Stunden mit Abſtimmungen zugebracht. Der Zolltarif 
greift in die Intereſſen aller Beruſskreiſe, auch der Arbeiter, 
ein. Allein die Gewißheit, daß etwas zu Staude kommt, 
würde ſegensreich wirken. Ich verſtehe, daß Sie (zu den 
Sozialdemokraten) die Vorlage nicht wollen zu Stande kommen 
laſſen, aus wahltaktiſchen Gründen. (Widerſpruch links.) 
Aber auch wir, als wir vor 5 Jahren gewählt wurden, 
wußten genau, daß eine Tarifvorlage kommen würde. Man 
kann 4 Schriftführer ſammeln laſſen. Jeder Abgeordnete 
kann natürlich nur einen Zettel abgeben. Mißbräuche wie in 
Frankreich ſind ausgeſchloſſen. Das Hineinbringen der Namen 
der Abſtimmenden in die Preſſe unmittelbar nach der Sitzung 
hat ſeine Schattenſeiten. Es iſt ſehr unangenehm, wenn ein 
Irrthum unterläuft. In ſpäteſtens 2 Tagen kann auch jetzt 
alles nachgeholt werden. Ich bin überzeugt, daß wir mit 
der Vorlage nicht nur dem Reichstag, ſondern dem ganzen 
deutſchen Volke einen Dienſt erweiſen. 

Abg. Singer (Soz.) beantragt Uebergang zur Tages⸗ 
ordnung. Der Antrag Aichbichler iſt undurchführ⸗ 
bar, unklar und wird eine fortdauernde Quelle von Streitig- 
keiten. Das vorgeſchlagene Syſtem iſt eine Nachahmung des 
franzöſiſchen Die Antragſteller ſcheinen aber ganz zu ver⸗ 
gefen, daß das franzöſiſche Syſtem auf dem Recht der Subſti⸗ 
tuiruug bafirt. Der Antrag, welcher die Faſſung der Geſchäfts⸗ 
ordnung abändern will, mißachtet dieſelbe, er will nur eine 
Vorlage zur Annahme bringen, die nicht das Intereſſe des Volkes 
wahrnimmt, ſondern nur geeignet iſt und dazu benutzt wird, 
die beſitzenden Klaſſen, deren Vertreter die Majorität hier 
haben, auf Koſten der Aermſten zu bereichern. (Stürmiſche 
Ohorufe rechts.) Dieſen Raubzug auf die Arbeiterklaſſen 
unterſtützen Sie dadurch, daß Sie die Hemmniſſe, die Sie in 
der Geſchäftsordnung zu finden glauben, beſeitigen. (Lärm, 


ſich der Vater der erſten Tochter — vielleicht war er 
auch der Vater beider Kinder — ſeiner Pflichten er⸗ 
innert zu haben, denn er ſorgte nunmehr für ihren 


Januar 1857 trat das 13jährige Mädchen zur 
Namen Roſine, den ſie jedoch ablegte, ſobald ſie das 


einzutreten. BI 

Ihr Vater hinterließ ihr bei feinem Tode 20 000 Fres. 
unter der Bedingung, daß ſie ſich bis zum Jahre 1865 
verheirathet habe. Sie war zwar nicht verheirathet, 
erhielt das Geld aber trotzdem infolge gütlicher Ver⸗ 
einbarung mit den anderen Erben. Sie hat ſich auch 
ſpäter nicht verheirathet, was ſie jedoch nicht hindert, 
einen Sohn zu haben, der heute ſchon in ſtattlichem 
Mannesalter ſteht. Maurice Bernhardt, der übrigens 
wenn auch mit wenig Erfolg ſchriftſtellert, iſt ſogar mit 
einer Prinzeſſin Terka Jablonowska verheirathet und 
erfreut ſich großen Anſehens in der Pariſer Geſellſchaft. 
Seine uneheliche Geburt hat ihm nie geſchadet, wie auch 
ihre ganz obſkure Herkunft feine Mutter nicht hinderte, 
die „große Sarah“ zu werden. 


* 
e 

Im übrigen Bat die „große Sarah“ jetzt alle Hände 
voll zu thun, um der franzöſiſchen Preſſe von ihren 
großen deutſchen Erfolgen, die bekanntlich zum be⸗ 
deutendſten Theil in der Phantaſie der alten Groß⸗ 
mutter wurzeln, zu erzählen. Es heißt in einem Brief, 
den fie an den „Figaro“ ſchreibt: „Seit zwei Monaten 
reiſe ich, froh, glücklich, von Triumph zu Triumph, von 
Genf nach Kopenhagen, von Kopenhagen nach Stockholm, 
von Stockholm nach Chriſtiana, von Chriſtiana nach 
Berlin, überall von den Rufen: „Es lebe Frank⸗ 


eine Künſtlerreiſe ruhm⸗ 
er. Und ich kann dies ohne Eitelkeit beſtätigen. 


reich 
deutſche Kritik, die vor meinem Kommen ſehr 


den Geburtsſchein einer zweiten Tochter, die im März 1851 mißtrauiſch, ſehr feindlich war, war nach den erſten 
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Henbnde, Hohenſtein, Konitz, 


Glocke des Präſtdenten.) Sie wollen, weil es Ihnen unbe- 
quem iſt, unter der Kontrolle des Volkes zu ſtehen, weil es 
Ihnen unbequem ift, am anderen Tage in den Zeitungen zu 
tejen, wie Sie Ihre Pflichten dem Volke gegenüber aufſaſſen, 
dieſen Antrag durchbringen. (Zuruf rechts: unwahr!) Ueber 
diefe Vorlage, deren Kommen man zwar ahnen konnte, deren 
ausbeuteriſchen und wucheriſchen Charakter man aber nicht 
ahnen konnte, fol man das Volk entſcheiden laſſen. Redner 
macht auf die Schwierigkeiten der praktiſchen Durchführung der 
beantragten Abſtimmungsform aufmerkſam. Das Haus müſſe 
doch ſofort wiſſen, was es beſchloſſen habe, und ob es über⸗ 
haupt beſchlußfähig fet. Der Antrag fet nicht werth, daß der 
Reichstag ſich eingehend mit ihm beſchäftige, er ſolle nur dazu 
dienen, die Zollvorlage mit Gewalt durchzub ringen, bei deren 
Verhandlung es den Herren von der Mehrheit ſchon manchmal 
ſchwül geworden ſei. Dieſe ſollten doch nicht vergeſſen, daß 
das Haus beſchlußunfähig geweſen fet, mit Uus- 
nahme der wenigen Tage, wo ihre Leute berkommandirt 
geweſen feten, und es einmal über fiğ gewonnen hätten, in 
den Reichstag zu kommen, anſtatt auf die Jagd zu gehen. 
Redner beantragt namentliche Abſtimmung über feinen Antrag. 

Abg. v. Normann (Konſ.) führt aus: Die namentlichen 
Abſtimmungen haben den Zweck, bei wichtigen Anläſſen 
öffentlich ſeſtzuſtellen, wie die einzelnen Abgeordneten geſtimmt 
haben. In letzter Zeit haben fih aber die namentlichen Abs 
ſtimmungen ganz außerordentlich gehäuft, ſie ſind auch aus 
ganz unwichtigen Anläſſen beantragt worden (lebhafter lauter 
Widerſpruch links) und das Haus iſt dadurch in ſeiner Arbeit 
gelähmt, die Arbeiten verzögert worden. Im Intereſſe der 
Würde des Hauſes und im Intereſſe der Förderung unſerer 
Arbeiten haben wir deshalb den Antrag Aichbichler geſtellt. 
Wir werden uns auch durch nichts abhalten laſſen, auf dieſem 
Wege zu bleiben und fortzuſchreiten und wir bitten das Haus 
deshalb auch, den vorliegenden Antrag auf Uebergang zur 
Tagesordnung abzulehnen. 

Die nun folgende namentliche Abſtimmung ergiebt bo 
lehnung des Antrages Singer auf Uebergang zur 
Tagesordnung mit 201 gegen 76 Stimmen. 

Abg. Heine (Soz.) betritt die Tribüne und beginnt ſo 
leiſe, daß bei der Unruhe im Haufe wenig von feinen Aus⸗ 
führungen verſtändlich iſt. (Rufe rechts und im Zentrum: 
lauter) Heine (ehr laut fortfahrend): Meine Herren, ich 
kann lauter reden, aber ich habe es nicht nöthig, wenn 
Sie nicht fo viel Höflichkeit beſitzen, ſtill zu 
ſchweigen. Außerdem habe ich keine Luft, mich ſchon in 
der erſten Stunde meiner Ausführungen heiſer zu ſchreien. 
Redner wendet ſich hierauf ausführlich gegen den 
Antrag Aichblchler, während die meiſten Abgeordneten 
den Saal verlaſſen. Daß ein folder Antrag eine Mehrheit 
finden könne, fet auch nur eine ſchädliche Folge der Ver⸗ 
längerung der Legislaturperlode. Wenn das ländliche Prole⸗ 
tariat gewußt hätte, daß dieſer Reichstag gegen eine ſolche 
Fülle agrariſchen Uebermuths zu kämpfen haben würde, daun 
würde boch ſo mancher Landarbeiter nicht mit der Parole des 
Herrn Landraths in der Taſche zur Wahlurne getrottet fein- 
Die weiteren Ausführungen des Redners ſind zunächſt auf der 
Tribüne nicht verſtändlich. 

Bizepräfident Graf Stolberg bittet den Redner ſchließlich, 
etwas lauter zu ſprechen. (Sehr richtig! rechts und im 
Zentrum.) (Gleich darauf, als Redner wieder fortführt. Zu⸗ 
rufe von rechts: lauter! Rufe links: Wir hören etwas N) 

Abg. Heine (fortfahrend): Ich werde fo laut ſprechen, 
daß der Präſident mich verſteht. Den Wünſchen 
non dieſer Seite (nach rechts) habe ich nicht nachzukommen. 
Redner bezeichnet den Antrag Aichbichler als unzulänglich; er 
mache den Eindruck, als ob er ab irato in der Eile hingeſchmiert 
oder vielmehr hingeſchrieben wäre. Schon bei der erſten Ab⸗ 
ſtimmung würden ſich endloſe Geſchäftsordnungsdebatten über 
ungelöſte Fragen und entſtehende Zweifel ergeben. Was heiße 
es, die Abgeordnete follen auf die Aufforderung des Präſidenten 
„ihre“ Plätze einnehmen? und wenn die Abgeordneten der 
Aufforderung des Präſidenten nicht nachkämen, was dann? 
Die ganze lex Aichbichler fet ein myſtiſcher Gefetzentwurf. 
Man hätte erft an der Hand des Materials, das die 19 
ſozialdemokratiſchen Anträge lieferten, den Antrag noch 
einmal durcharbeiten und über den vorliegenden faloppen 
Entwurf nach dem Antrage Singer zur Tagesordnung 
übergehen ſollen. 

Präſident Graf Balleſtrem rügt den Ausdruck ſalopp. 

Abg. Heine (ſortfahrend): Ich werde dieſen Ausdruck 
nicht mehr gebrauchen, aber es fliehen mir genug andere 
adnequate Ausdrücke zur Verfügung. Redner geht auf eine 
Reihe von Schwierigkeiten ein, die ſich aus dem Antrag 
Aichbichler ergeben. Wie könne weiter berathen werden 
und wie könne das Haus neue Beſchlüſſe faſſen, wenn 
vielleicht feine Beſchlußunfähigkelt bereits durch 
vollendete Abſtimmung ſeſigeſtellt, aber noch nicht 
bekannt gegeben ſei? Wie ſolle es werden, wenn nach 
begonnener Einſammlung der Zettel noch Abgeordnete 


veröffentlichen laſſen werde, bewundernswerth. Die 
Künſtler meiner Geſellſchaft wurden bejubelt und 
gefeiert. Nach dem letzten Akt von „Phädra“ wurde ich 
21 Mal auf die Bühne gerufen, und mein Wagen iſt 
unter Blumen, die aus der Menge geworfen 
waren, begraben ins Hotel zurückgekehrt. 
Seit mehr als dreißig Jahren halte ich mit allen Kräften 
meines Herzens und Geiſtes die Fahne der franzöſiſchen 
Kunſt ſo hoch als möglich. Nach dem Kriege von 
1870 habe ich die goldene Medaille für mein Verhalten 
während dieſes Krieges erhalten — und man unterſucht 
jetzt in Frankreich, ob ich Franzöſin bin! Nun wohl! 
ja, ja! ich bin Franzöſin! Franzöſin durch Geburt, 
Herz, Geiſt, Kunſt und Liebe!“ 

Von dem großen Ruhm, den Sarah errungen haben 
will, war in der deutſchen Preſſe nur wenig zu merken. 
Es wurde ihr der Wahrheit gemäß atteſtirt, daß fie 
früher eine große Tragödin geweſen iſt oder geweſen 
ſein mag, daß davon aber heute nur noch Spuren und 
Ueberreſte geblieben ſind. 


Neues von der Kauf, 

Die Theater⸗Verhältniſſe in Poſen. 
Theaterdirektor Thies, der ſeit Oktober das Stadttheater 
in Poſen leitet, hat große Verluſte in den erſten ſechs 
Wochen erlitten und ift deshalb vorſtellig geworden, daß 
man ihm gewiſſe Erleichterungen gewähre. Der Aus⸗ 
ſchuß der Stadtverordneten⸗Verſammlung hat ſich damit, 
entſprechend den Magiſtratsanträgen, einverſtanden er⸗ 
klärt. Der Wortführer der Polen, Stadtverordneter 
Chlapowski, war gegen die Anträge. Er beſtritt, daß 
man in Poſen von einem Stadttheater reden könne; 
denn das deutſche Theater ſei nur für eine Minderheit 
da, und wenn es erotz der jetzt ſchon gewährten Zu⸗ 
ſchüſſe nicht rentire, habe es eben keine Exiſtenzberechti⸗ 
gung. Dem traten die deutſchen Stadtverordneten ſcharf 
entgegen. Stadtverordneter Placzek betonte, das Theater 
fei ſtädtiſch und die Stadt habe ein ſehr lebhaftes Inter 
eſſe daran, daß die gedeihliche Entwickelung der Bühne 
geſichert werden. Die Anträge des Ausſchuſſes wurden 


und zwar als uneheliche Tochter einer Dame Julielzu Paris geboren war, beſtätigt. Zu jener Zeit ſcheintlVorſtellungen in gewiſſen Artikeln, die ich überſetzen und Iſchließlich angenommen, 


eine 


Straße fort. 


erſcheinen, die doch aus dem Reſtaurant, den Schreibzimmern 
und Schlafzimmern des Hauſes erſt herbeigeklingelt werden 
müßten und die doch ein Recht hätten, abzuſtimmen, ſolange 
die Abſtimmung nicht durch den Präſidenten geſchloſſen it? 
Wie lange folen die Schriftführer mit dem Präſentirbrett und 
der Urne in den Gängen des Sitzungsſaales herumlaufen? 
Aus dem Antrag Aichbichler könne nur dann vielleicht etwas 
Geſcheidtes werden, wenn die von den Sozialdemokraten ge⸗ 
ftelten 19 Abänderungsanträge hineingenommen 
werden. Redner geht nunmehr ausführlich auf dieſe Anträge ein. 

Graf Limburg⸗Stirum (Konf.) ſpricht für den Antrag. 

Abg. Richter (frf. Volksp.): Ich würde mich weiter über 
den Antrag Alchbichler verbreiten, wenn nicht der Abg. Heine 
durch ſeine 3½ſtündige Rede das Gehör des Hauſes fo in 
Anſpruch genommen hätte, daß es für weitere Ausführungen 
nicht mehr aufnahmefähig iſt. (Lärm links, lebhafte Zu⸗ 
ſtimmung rechts.) Sie (zu den Sozialdemokraten) lärmen 
eben über alles, was Ihnen nicht paßt. (Lärm liuks. Zuruf 
des Abg. Bebel; lebhafte Bravos rechts und im Zentrum.) 

Abg. Baſſermann (Natlib.): Die große Anzahl nament: 
licher Abſtimmungen ift zu einem Mißbrauch geworden, weil 
fie ſich auf nebenfächliche Anträge erſtreckt, und Abg. Bebel 
hat ja in Hamburg 700 namentliche Abſtimmungen zum 
Tarif angekündigt. Wir haben leider in unſerer Geſchäfts⸗ 
ordnung kein Chieane Verbot wie im Bürger: 
lichen Geſetzbuch. [Unruhe links.) Führt dieſer Antrag nicht 
zum Ziel, dann müſſen wir weiter gehen und die elektriſche 
Abſtimmung ins Auge faſſen. Die bisherige Behandlung des 
Zolltariſs macht im Lande einen üblen Eindruck. (Zuitimmung 
und Widerſpruch.) Der Reichstag verfüllt dem 
Fluch der Lächerlichkeit. Der Abg. Bebel hat ange⸗ 
droht, das jetzt beliebte Verfahren auch beim Etat in Anwen⸗ 
dung zu bringen, wahrſcheinlich dann auch bet wichtigen 
Militär- und Martnevorlagen. Dieſe Ankündigung erleichtert 
meinen Freunden ungemein die Zuſtimmung zum Antrag 
Alchbichler. Was Sie (nag links) getrieben haben, tft 
Todtengräberarbeit. 

Alg. Schrader (Freij. Verein.): Man glaubt, den Antrag 
Aichbichler nöthig zu haben, um den Zolltarif durchzubringen. 
Die Vertreter der Induſtrie werden ſich nach wie vor gegen 
ſein Zuſtandekommen wehren. Wenn Sie Schlußanträge 
ſtellen, fo werden wir neue Abänderungsanträge ſtellen 
müſſen, nur, um überhaupt zum Wort zu kommen. 

Abg. v. Glebodi: Wir erkennen die Tendenz des An: 
trages Aichbichler, die Berathungen des Zolltarifs zu be⸗ 
iGleunigen, an, wir können uns aber der Erwägung nicht 
nerſchließen, daß es gefährlich iit, aus Anlaß eines einzelnen 
Vorganges an einer Geſchäftsordnung zu rütteln, die der 
Minorität einen wirkſamen Schutz gewährt. Die praktiſche 
e des Antrages Aichbichler erſcheint uns mehr als 
problemattiſch. 

Kr geht ein Schluß antrag der Abgg. v. Normann 
und Spahn ein. (Aha! links.) 

Abg. Singer (Soz.) (zur Geſchäftsordnung) beantragt an: 
geſichts der Thatſache, daß in der bisherigen Diskuſſion uner⸗ 


hörte Angriffe gegen ſeine Vartei geſchleudert feien (Gelächter 
rechts) und daß durch den Schlußantrag ſeinen Freunden eine 


Erwiderung unmöglich gemacht wire, namentliche wb- 
ſt im mung über den Schlußantrag. 

Der Schluß antrag wird mit 195 gegen 86 Stimmen, 
fet 2 Stimmenthaltungen angenommen. 

Praftdent Graf Balleſtrem theilt mit, daß ſeitens der 


Abgg. Singer und Gen. ein Antrag eingegangen fet auf 


namentliche Abſtimmung über den Antrag Aich⸗ 
bichler und über jedes der 21 ſozialdemokratiſchen Amende⸗ 
ments (Heiterkeit) 
Spahn, v. Tie be mann vorliege, über die ſämmtlichen 


zum Antrag Aichbichler geſtellten Anträge Albrecht zur 


einfachen Tagesordnung über zugehen 

Abg. Singer (zur Geſchäftsordnung): Bielec Antrag ijt 
nach der Geſchäftsordnung unzuläſſig; (Lachen 
rechts.) erſtens, weil nach Schluß der Diskuſſion keine An⸗ 
träge mehr eingebracht werden dürfen, und zweitens, weil 
über Amendements nicht zur Tagesordnung übergegangen 
werden darf. 

Abg. v. Tiedemann (D. Rp.): Der Antrag auf einfache 
Tagesordnung kann nach der Geſchäftsordnung zu jeder Zeit 
eingebracht werden, ebenſo gut wie ein Antrag auf Ueber⸗ 
weiſung an eine Kommiſſion. Das ſteht ausdrücklich in der 
Geſchäftsordnung. 

Abg. Stadthagen (Soz.) ſchließt ſich in halbſtündigen 
Ausführungen dem Abg. Singer an. 

Abg. Dr. Barth (Freij. Verein.): Der Antrag v. Nor: 
mann ift geſtellt, nachdem die Diskuſſton bereits geſchloſſen 
war. 


der Diskuſſton. 


Abg. Spahn (Ctr): Der Antrag auf Uebergang zur 


Tagesordnung kaun zu jeder Zeit geſtellt werden. 

Abg. Bebel (Soz.): Nach Schluß der Debatte darf doch 
nicht mehr auf die Materie eingegangen werden, und das ge⸗ 
ſchieht durch einen Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung. 

Abg. Richter (Freiſ. Volksp.): Ein Antrag auf einfache 
Tagesordnung kann zur Abſtimmung gebracht werden nach 
Schluß der Diskuſſion, aber er muß vor Schluß der 
Diskuſſion geſtellt ſein. 

Abg. Sattler (Natlib.) widerſpricht dem Vorredner. 
B BBB. .. 

„Der Kreuzwegſtürmer“, Volksſchauſpiel von 
Joſeph Werkmann hatte, wie uns telegraphiſch 
gemeldet wird, bei der geſtrigen Erſtaufführung am 
Verliner The at er einen ſtarken äußeren Erfolg. 

n. 


LJ 

Schäller's Dichtung „Deutfhland“, Mit 
Bezug auf den Vortrag des Direktors des Goethe⸗ 
Schiller⸗Archivs, Hofrathes Dr. Bernhard Suphan, über 
Schiller's Dichtung „Deutſchland“ ſchreibt Profeſſor 
Dr. Minor in der „Neuen Freien Preſſe“: Eine Dichtung 
Schiller's, die dieſen Titel führte, war mir allerdings 
nicht bekannt und auch nicht wahrſcheinlich. Daß ſich 
aber unter dieſem Titel ein ſo alter Bekannter ver⸗ 
bergen würde, konnte ich allerdings nicht ahnen. Die 
Brüchſtücke find keineswegs 1888 aufgefunden worden; 
1888 habe ich nur im alten Schiller⸗Archiv zu Greiffen⸗ 
ſtein ob Donauland die Papiere an den rechten Ort 
gebracht. Aber fon 1871 hat fie Gödeke im elften 
Band der hiſtoriſch⸗kritiſchen Ausgabe Seite 410 bis 414 
abdrucken laſſen. Als Bruchſtück eines Gedichtes 
auf den Luneviller Frieden waren fie bisher 
jedem Forſcher wohlbekannt. Jetzt haben ſie einen 
anderen Titel erhalten; das iſt alles. Von einem neuen 
Fund oder von einem ungedruckten Gedichte kann nach 
den genaueren Nachrichten nicht die Rede ſein. 


* 

Mascagni hat feinen bedrängten Herzen in einem 
Telegramm an das „Giornale d'Italia“ Luft gemacht: 
„Verhaftet, — mißhandelt, — verleümdet!“ Das ift frei 
nach Cäſar, der einſt ebenfalls nach Rom berichtete: 
„Ich kam, — ſah, — ſiegte!“ Das iſt aber auch die 
einzige Aehnlichkeit. 

Das amerikaniſche Schatzamt hat den von Newyorker 
Mufitern ausgegangenen Proteſt gegen die Landung 
von Mascagnis Orcheſtermitgliedern für unbegründet 
erklärt, da das Orcheſter im Sinne des Geſetzes aus 
berufsmäßigen Künſtlern beſtehe. 

* 


Von einem großen inker nationalen Muſik⸗ 


feft für Berlin iſt die Rede, das anläßlich dere 


Enthüllung des Richard Wagner⸗Denkmals ftattfinden 
ſoll. Das Feſt ſoll nicht weniger als acht Tage dauern 
und ſoll alle Völker, auch die orientaliſchen zu Worte 
kommen laſſen. U. A. ſoll Wien durch Strauß, Amerika 
durch — Sonja, den Komponiſt der Waſhington⸗Poſt, 
Fot a a Aale blos mó daß ee 
0 a inleitun der agner⸗Feier eſpielt 
werden ſoll. ią ners gel 
© 

Zu heftigen Kundgebungen für unbgegen 
den König Leopold von Belgien kam es 
vorgeſtern Abend in Lüttich, als im dortigen Pavillon 
Flora in einer Operette, Ernſt III. von Illyrien“, welche 
die wenig platoniſche Liebe eines alten Monarchen zu 
einer Tänzerin ſchildert, der Monarch in der Maske 
Leopolds II. erſchien. Die Schlägerei ſetzte ſich auf der 


o * 


EJ 
Sunftmojait, Die Erſtaufführung der neuen Komödie 
„Die Gerechtigkeit“ von Otto Grunf findet morgen 
im Münchner Reſidenz⸗Theater ſtatt. — Das Schönthan⸗ 
Sch lich tiſche Soldaten⸗Luſtſpiel „Im bunten Mode hat es in 
Hannover bereits zu 25 Aufführungen gebracht. — Tereſina 
Stolz, die große Sängerin, die vor einigen Wochen ge⸗ 


ſtorben ift, hat in ihrem Teſtament eine Summe von 30000 
Lire für dle Ausſchmükung ber Krypta, in der die Gebeine 


Berbiś ruhen, hinterlaſſen. i PJ 
anka sz" = 


— — — 


und daß ſerner ein Antrag Normann, 


Man kann die Beſtimmung der Geſchäftsordnung, daß 
ein ſolcher Antrag in jedem Moment geſtellt werden darf, 
nur ſo auslegen, daß es heißt, in jedem Moment innerhalb 


Freitag 


Um 8¼ Ubr beantragt Abg. Singer Vertagung 


und namentliche Abſtimmung darüber, da die Mehrheits⸗ 


parteien dagegen ſtimmen zu wollen ſcheinen. 


der Antrag, über die Amendements der Sozialdemokraten 
zur Tagesordnung überzugehen, zuläſſig ſei. 

Heute Freitag wird die Verhandlung über den Antrag 
Alchbichler fortgejegt werden. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Ein Zwiſchenfall in der franzöſiſchen Kammer. 
Als die geſtrige Sitzung der Deputirtenkammer eröffnet 
wurde, wurden im Saale von der Wandelhalle her 
Schüſſe vernommen, was eine leichte Erregung hervor⸗ 
rief. Doch legte ſich die Unruhe bald, als man erfuhr, 
daß der Urheber des Zwiſchenfalls ein Feldwebel in 
Uniform war, der auf Einlaß zur Tribüne wartete, und 
plötzlich unter dem Rufe „Es lebe das Vaterland!“ vier 
Revolverſchüſſe abgegeben hatte. Der Feldwebel wurde 
ſofort verhaftet und nach der Quäſtur gebracht. Man 
nimmt an, daß man es mit einem Geiſteskranken zu 
thun hat. 


Dentiches Reich. 


— Die Kaiſerin traf geſtern in Kiel ein und begab 
ſich nach der Villa des Prinzen Adalbert. 

— Prinz Heinrich zu Waldeck und Pyrmont 
iſt geſtern in Wiesbaden geſtorben; er ſtand als Major 
& la suite der Armee. 

— Die Kommiſſion für den gewerblichen 
Kinderſchutz nahm geſtern zu 8 15 einen ſozial⸗ 
demokratiſchen Antrag an, wonach in Gaſt⸗ und Schank⸗ 
wirthſchaften Knaben unter 12 und Mädchen unter 
13 Jahren bei der Bedienung der Gäſte überhaupt nicht 
beſchäftigt werden dürfen. i 


Ausland. 


— Kaiſer Franz Joſeph iſt an einer leichten 
rheumaliſcheu A eftion erkrautt. 

— Im franzöſiſchen Ausſtandsgebiet ind geſtern 
Tauſende von Arbeitern wieder zur Arbeit erichienen 
und eingefahren. Wahrſcheinlich wird am Montag die 
Arbeit überall wieder aufgenommen werden. 


Heer und Flotte, 


Nach nenerlaſſenen beſonderen Garniſon⸗Be⸗ 
ſtimmungen für Berlin dürfen Offisterve in Uniform und 
im Dienſt die polizeilichen Abſperrungen nur paſſiren, um 
dahin zu gelangen, wohin fie befohlen find, Im Uebrigen 
find fie gleich jedem anderen Zuſchauer. Auf kaiſerlichen 
Befehl ſind die Plätze im Königlichen Theater noch vor Beginn 
einer eventl. Ouverture veſp. vor Beginn der Vorſtellung ein- 
zunehmen. Dem Gouvernement tft von den Truppentheilen, 
bezw. Stäben, Behörden że. ſofort telegraphiſche Meldung und 
demnüchſt erforderlichen Falls ausführlicher Bericht zu er⸗ 
ſtatten über a) alle beſonderen Ereigniſſe, welche Militär- 
perſonen oder militäriſche Einrichtungen ihres Befehlsbereichs 
in der Berliner Garniſon betreffen und in der PreſſeBeſprechung 
finden könnten, b) desgleichen alle Todesfälle von Offizieren, 
jowie c) alle Selbſtmorde von Militärperſonen unter Angabe 
der Beweggründe, und d) alle Unglücksfälle mit tödtlichem oder 
die Geſundheit vorausſichtlich nachhaltig ſchädigendem Ausgang. 

Die Einführung der Lanze bei der ruſſiſchen Kavallerie 
ift jest durch Entſcheidung des Zaren endgiltig abgelehnt 
worden. 


Schiffsbewegungen. S. M. SS. „Stoſch“ iſt am 
11. Nov. in St. Euſtatius (Kleine Antillen) eingetroffen und 
am 13. Nov von dort nach San Juan de Portorico in: See ge- 
gangen. „Gazelle“ iſt am 12. Nov. in St. Thomas (Weſt⸗ 


Shanghai fortgeſetzt. 
haven in See gegangen und am 12. Nov. in Kiel eingetroffen. 
„Ulanu“ it am 12. Nov. in Cuxhaven eingetroffen, an bem- 
ſelben Tage in See gegangen und in Helgoland eingetroffen, 
„Mars“ und „Hay“ find am 11. Nov. in Helgoland einge⸗ 
troffen. „Freya“ iſt am 12. Nov. von Riel in See gegangen. 
Die 5. (GE.]⸗Torpedobvotsdiviſion ift am 12. Nov. von 
Travemünde nach Wismar in See gegangen und daſelbſt ein- 
getroffen. S. M. SS. „Stein“ iſt am 11. November 
in Marmarice (Kleinaſten) eingetroffen und geht am 
14. November von dort nach Konſtautinopel in See; 
„Vineta“ iſt am 11. November in Puerto Cabello ein⸗ 
getroffen; „Iltis“ iſt am 12. November in Tfingtau ein- 
getroffen; „Hertha“ if am 12. November von Tſingtau nach 
Wuſung in See gegangen. 


Sport. 


Nennen zu Carlshorſt. 
Von unſerem Sportberichterſtatter. 


41: 10. 
17 (Quackſalber): 20. puj liefen. 
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Die Kaiſeryacht „Meteor III““, l 
die bekanntlich eben erit in Amerika hergeſtellt worden 
iſt, ſoll mit einem Aufwand von 200 000 Mk. umgebaut 
werden, damit ſie bei den nächſten Regatten erfolgreich 
in den Wettbewerb eintreten kann. 


Neneg vom Tage. 


2 Lenkbares Luftſchiff ? 

Ein Paul Pierre Lebandit gehöriges Luftchiff machte geſtern 
in Nantes einen Aufſtieg; es gelang demſelben, über dem an 
der Seine gelegenen Gelände nach allen Richtungen auch 
gegen Wind Bewegungen auszuführen. 

3 Grubenunglück. 

Auf der Zeche „Zentrum“ bei Bochum find, wie uns 
telegraphiſch gemeldet wird, in der vergangenen Nacht? Berg- 
leute tödtlich verunglückt. Die Leute arbeiteten auf der ſechſten 
Sohle der Zechenanlage 2. Entgegen den Vorſchriften be⸗ 
nutzten fte zur Fahrt den kleinen Förderkorb unter dem Haupt⸗ 
korb. Unterwegs riß auf unaufgeklärte Weiſe die Seilver⸗ 
bindung zwiſchen den beiden Körben und der klelne Korb 
ſtürzte in die Tiefe. Sümmtliche Verunglückten find to dt. 


Sanziger steueſte Nachrichten. 


Mit 187 gegen 65 Stimmen wurde ſodann beſchloſſen, daß 


indien) eingetroffen. Der Ablöſungstrausport für die Schiffe 
auf der oſtaſiatiſchen Statton, Transportführer Kapitänleutnant 
Glaue, ijt per Dampfer „Kiautſchou“ am 12. Nov. in 
Hongkong eingetroffen und hat am 13. Nov. die Relſe nach 
„Niobe“ ift am 11. Nov. von Wilhelms⸗ 
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alkoholiſchen Getränke gleichmäßig zu bekämpfen; denn 
alle ſeien geſundheitsſchädlich. Freilich glaube die 
große Mehrheit, daß nur die ſogenannten Säufer durch 
den Alkohol Schaden litten; die Wiſſenſchaft und 
die praktiſche Erfahrung lehren aber untrüglich, 
daß der regelmäßige Genuß von Wein, Bier 
und Branntwein dem Körper höchſt unzuträglich ſei; 
namentlich leide darunter das Nervenſyſtem und das 
Gehirn. Daß die völlig Enthaltſamen länger leben, 
als die mäßigen Alkoholtrinker, von den Unmüßigen 
ganz zu ſchweigen, beweiſen die Statiſtiken der engliſchen 
Lebensverſicherungsgeſellſchaften, wie anderſeits unſere 
amtlichen Aufzeichnungen die erſchreckend große Zahl 
von Krankheiten und frühen Todesfällen im Gaſtwirths⸗ 
berufe darlegen. Um dem Alkoholelend wirkſam zu 
begegnen, fei es zunächſt nöthig, die Trinkſitten zu bes 


14. November. 


Famtliendrama. 

Ein in Reißholz wohnender Handwerker miß handelte 
ſeine Frau in brutalſter Weiſe. Als die Frau verſtarb 
und der Mörder ſich von der Polizei verfolgt ſah, warf er ſich 
vor einem Schnellzug auf die Schienen und wurde 
ipäter vollſtändig verſtümmelt aufgefunden. 

Doppelſelbſtmord. 

In einem Privathotel in der Friedrichſtraße hörten geſtern 
die Angeſtellten zwei Schüſſe fallen, öffneten das Zimmer und 
fanden die beiden Inſaſſen, die fic) als Rentter Müller und 
Frau eingetragen hatten, todt hinter dem zuſammengerollten 
Teppich liegen. In dem jungen Mann hat man den Sohn 
des Geheimen Oberregterungsrath Niß le zu Steglitz rekog⸗ 
noszirt, der Name des Mädchens iſt noch nicht bekannt. 


Der ausſchweifenden Nachricht eines italieniſchen ſeiltgen, die jetzt noch alle Kreiſe beherrſchen. — Herr 
; Blattes s c Dr. phil. John behandelte die Alkoholfrage 
über Aeußerungen des Gouverneurs von Deutſch⸗Oſtafrika iſt vom volkswirthſchaftlichen Standpunkte aus. Er 


ſchilderte, wie das deutſche Volk jährlich weit über 
zwei Milliarden Mark für berauſchende Gerränte aus⸗ 
gebe und wie die meiſten Menſchen dem Alkohol einen 
ſehr großen Theil ihres Einkommens opfern. Sodann 
betonte er die Beeinträchtigung der öffentlichen Sicherheit, 
namentlich im Verkehrsleben, die häufig auf Rechnung 
des Alkoholgenuſſes der Beamten zu ſetzen fei; vor 
allem aber feien die meiſten Rohheitsverbrechen und 
viele andere Vergehen die unmittelbare Wirkung des 
Alkohols. Der Redner hat drei Jahre lang das hierauf 
bezügliche Zeitungsmaterial geſammelt, das eine 
furchtbare Sprache redet. Auch die Verkümmerung 
des Familienlebens durch den Alkohol und 
all das damit zuſammenhängende Elend wurde 
berührt und namentlich auf all die ſonſtigen 
Schäden hingewieſen, die man erſt bei näherem Studium 
der Alkoholfrage erkenne, ſo Mangel an prattiſcher 
Bethätigung für die Allgemeinheit, Vergendung vieler 
Stunden in der Kneipe u. dergl. — Schließlich erörterte 
Herr Lehrer Schelhorn die unheilvolle Bedeutung 
des Alkoholgenuſſes der Kinder für deren Fort⸗ 
kommen in der Schule und für ihre körperliche und 


ein Dementi alsbald gefolgt. Der Gouverneur Graf Goetzen 
hat telegraphiſch erklärt, daß er nur von dem Vorkommen 
goldhaltiger Quarze geſprochen habe. 
Ueber den Brand des Schloſſes von Eu 

wird ergänzend berichtet, daß es gelungen ſei, die Bibliothek, 
die Gemälde, die Teppiche und Kunſtgegenſtände zum größten 
Thetle zu retten. Drei Flügel des Schloſſes find vollſtündig 
vernichtet, ein Flügel und die Kapelle find erhalten. Die 
Größe des Sachſchadens lüßt fiğ nicht abſchützen; doch find 
die Gebäude hoch verſichert. 

Zur „Primus“⸗Kataſtrophe. 

Die Strafkammer 2 des Landgerichts Altona beſchloß in 
der „Primus“ ⸗Affäre, daß die Anklage gegen den Kapitän 
Sachs und den erſten Maſchiniſten des Schleppdampfers 
„Hanſa“ wegen fahrläſſiger Tödtung zu erheben fei. Das 
geſammte Material der bisherigen Unterſuchung iſt der 
Staatsanwaltſchaft zugeſtellt. 

Die Unterſchlagungen bei der Wenzels⸗Vorſchußkaſſe 
in Prag 


betragen nach den bisherigen Feſtſtellungen fon mehr als eiſti | ie cate 
; niwidelun überhaupt. Der Redner 
7 Millionen Kronen. Wahrſcheinlich dürfte die defraudirte Ape ſich hierbei A ue 815 vielfältigen Erfahr⸗ 
Summe noch größer fein. ungen von Schulmännern und erläuterte ſeine 
Der Vulkan Strombali klaren Ansführungen durch Beiſpiele aus: feiner 


eigenen Praxis. Sodann beantwortete er die Frage, 
wie die Schule ſich im Kampfe gegen den Alkohol zu 
verhalten habe. Vor allem ſei der Jugend gegenüber 
das Beiſpiel der Euthaltſamkeit der Lehrer geboten. 
Die Ausführungen dieſes Redners wie der beiden 
anderen fanden vielen Beifall. Herr Dr. Meyer 
gab dann noch bekannt, daß fortan jeden Mittwoch in 
der Aula der Volksſchule in der Baumgartſchengaſſe 
(nahe an der Pfefferſtadt) Vorträge über die Alkohol⸗ 

frage mit anſchließender zwangloſer Erörterung abge⸗ 
halten werden ſollen. 

* Der Verein der weiblichen Angeſtellten in 
Handel und Gewerbe veranſtaltet heute Abend in 
der Aula des Realgymnaſtums zu St. Johann Fleiſcher⸗ 
gaffe einen muſikaliſchen Unterhaltungs⸗ 
und Rezitations⸗Abend, an welchem außer 
Inſtrumental⸗ und Geſangs⸗Vorträgen Sudermanns 
einaktiges Drama „Teja“ aus dem Cyklus der 
„Morituri“ zur Vorleſung gelangt. Billets auch für 
Nichtmitglieder find noch erhältlich bei Frl. A. Haeneke, 
Ketterhagergaſſe 6 und Frl. England, Matzkauſchegaſſe 2. 

* Die Friedrich Wilhelm ⸗Schützenbrüderſchaft 
hat ihr Geſellſchaftshaus, das Friedrich Wilhelm⸗ 
Schützenhaus, neben dem großen Saale auch alle 
übrigen, für das Publikum geöffneten Säle und 
Räume mit Dampfheizung und zwar mit ge⸗ 
ichmackvoll gearbeiteten Heiskörpern verſehen el 
ſodaß nun in kürzeſter Zeit jeder Raum, einſchließlich 


entfaltet plötzlich eine erhöhte Thätigkeit. Die Inſelbevölkerung 
ift durch dichten Aſcheregen, Lavaergüſſe und Erdbeben 
erſchreckt. 

Der Dampfer „Newport“, der ans Panama in San 
Francisco eintraf, berichtet über einen Ausbruch des Vulkans 
Santa Marla in Guatemala, wodurch die Ortſchaften Palmar, 
San Felipe, Colombia und Coatepac faſt völlig zerftört und 
viele Menſchenleben verloren ſeten. > 


Lokales. 


zg. Verſonalie bei der Schule. Dem Lehrer Alfred 
Ulkan, bisher in Buſchkau Kreis Carthaus, ijt vom 15. 
d. Mts. ab die zweite Lehrerſtelle zu Schönberg, Kreis 
Carthaus, übertragen. 

b. Verein Frauenwohl. In der geſtrigen Monats⸗ 
verſammlung, welche in der Aula des ſtädtiſchen Gym⸗ 
naſiums ſtattfand, gedachie Frau Dr. Heidfeld vor 
Eintritt in die Tagesordnung in warmen Worten des 
verſtorbenen Abgeordneten Herrn Heinrich Rickert, 
welcher allezeit ein aufrichtiger Freund der Frauen⸗ 
bewegung geweſen ſei und ihre Ziele in Wort und 
Schrift unterſtützt habe; insbeſondere der Danziger 
Verein Frauenwohl hätte ſich ſtets ſeines Intereſſes zu 
erfreuen gehabt. Die Verſammlung erhob ſich zur 
Ehrung des Verewigten von den Sitzen. Fräulein 
Emmendörfer weiſt darauf hin, daß nach Rickerts 
Heimgang, dem die Frauen ſo viel Dank ſchuldeten, es 
ihnen nicht gleichgiltig ſein könne, wer ſein Nachfolger 
würde. Es ſei daher an der Zeit, ſoweit es 
die geſetzlichen Beſtimmungen heute geſtatteten, an den 
Wahl vorbereitungen und⸗Verſammlungen 
theilzunehmen und auch ſonſt das Intereſſe 
der Frauen am öffentlichen Leben bei jeder 
geeigneten Gelegenheit hervortreten zu laſſen. — In 
lebhaften Schilderungen gab Frau Dr. Heidfeld 
darauf ihre Eindrücke vom Wiesbadener Frauen 
tage wieder, die allſeitiges Intereſſe erweckten. Einer 
vom Kongreſſe ausgegangenen Anregung folgend zur 
Errichtung eines Auguſte Schmidt⸗Hauſes in Leipzig, 
bewilligt der Verein einen einmaligen Beitrag von 
300 Mk. Große Beachtung erweckte die Mittheilung, 
daß am 20. Novbr. Frl. Alice Salomon⸗ Berlin 
in Danzig in der Aula des ſtädtiſchen Gymnaſiums, 
Abends Uhr, 


werden können. Die Einrichtung des Hauſes geſtattet 
die gleichzeitige Unterbringung von ſechs Geſellſchaften. 
Mit elektriſcher Beleuchtung ift bekanntlich das Haus 
bereits allenthalben ausgeſtattet. 


* Aus dem Etabtthenter Bureau. Heute gelangt 
nunmehr Mozarts „Zauberflöte“ neueinſtudirt zur 
Aufführung. Das Werk, das ſeit 5 Jahren nicht mehr 
am Spielplan unſerer Oper erſchienen war, hat eine 
mehrwöchentliche, höchſt ſorgfältige Einſtudirung erfahren, 
die ſchon allein ein vollkommenes Gelingen der Auf: 
führung verbürgen würde. Die Aufmerkſamkeit des 
Publikums wird aber in noch weit höherem Maße 
dadurch in Anſpruch genommen, daß die dekorative 
und maſchinelle Einrichtung (letztere vom 
Theatermeiſter Herrn Joſ. Malyoth) Dank dem regen 
Unternehmungsgeiſte des Herrn Direkior Sowade, 
der für dieſe Oper ſelbſt die Regie übernommen hat, 
ſich in vollſtändig neuem Gewande zeigen wird. Es 
wurden recht bedeutende Koſten nicht geſcheut um die 
Wiedergabe des Werkes, deſſen Erfolg nur dann ein 
durchſchlagender genannt werden kann, wenn die muſika⸗ 
liſchen Leiſtungen mit der ſceniſchen Ausſtattung Hand 
in Hand gehen, zu einer tadelloſen zu geſtalten. Man 
darf der berechtigten Hoffnung Ausdruck geben, es mögen 
bei dem kunſtſinnigen Publikum die von Herrn Direktor 
Sowade angewandten Koſten und Mühe diejenige Be⸗ 
achtung finden, die fih in recht vollen Häuſern kundgiebt 

„Joachim Quartett. Wie aus dem Inſeratentheil 
vorliegender Nummer erſichtlich, ſind, um der unerwartet 


plätze auf dem Podium eingerichtet worden. 


ausdrücklich darauf aufmerkſam gemacht, daß heute 
das vorletzte Gaſtſpiel des gegenwärtigen trefflidjen 


geführt. 

2g. Berliner Stadtmiſſion. Am Sonntag Vor⸗ 
mittags 10 Uhr predigt der Stadtmiſſionsinfpektor Herr 
Paftor Abramowski aus Berlin in der Kirche zu 
St. Petri und Pauli (Poggenpfuhl) über das hoch⸗ 
bedeutſame Werk der Berliner Stadtmiſſion. 

„Sperrung der Kuhbrücke für Schiffe. An der 
Kuhbrücke müſſen, wie der Herr Polizei⸗Präſident im 
amtlichen „Danziger Intelligenz⸗Blatt“ bekannt giebt, 
zwei Lager durch neue, etwas ſtärker gebaute 
erſetzt werden. Es wird deshalb die Sperrung 
der Brücke von morgen bis Montag für den Schiffs⸗ 
verkehr, ſoweit dabei die Klappen geöffnet werden 
:|miifjen, erfolgen. Fahrzeuge, für welche nur eine Klappe 
geöffnet zu werden braucht, werden geitweilig durch ⸗ 
gelaſſen werden. pai 

* Die falſche barmherzige Schweſter Martha 
Nagel aus Dirſchau, die bekanntlich vor einigen Wochen 
in unſerer Provinz größere Schwindeleien verübte, ine 
dem fie im Gewande einer Diatonijfin unter den vers 
ſchiedenſten Angaben ſich Geld erſchwindelte, iſt in 
Hamburg, wo ſie eine Stellung angenommen hatte, 
ergriffen und in das Gerichtsgefängniß in Konitz 
lichen Standpunkte aus. Er wies u. a. auf den viel⸗ eingeliefert worden. Die Nagel, die früher fron 
verbreiteten Frrthum hin, daß der ſo ſchädliche Fuſel[ mehrere Jahre in Conradſtein internirt geweſen iſt, 
blos im Branntwein enthalten fei; derſelbe finde ſich iſt zur Unterſuchung ihres Geiſteszuſtandes dem Konitzer 
auch im Bier und im Wein. Ueberhaupt feien diel rankenhauſe zugeführt worden. 


einer ſteigenden Frequenz. 
", Der Ortsverein Danzig des Alkoholgegner⸗ 
bundes veranſtaltete am Mittwoch in der Scherlerſchen 
Aula einen öffentlichen Vortragsabend, der recht 
zahlreich beſucht war. Zunächſt beleuchtete Herr 
Dr. med. Meyer die Alkoholfrage vom geſundheit⸗ 


Kegelbahn, Garderoben und — was beſonders angenehm 
iſt — auch die Vorhalle am Haupteingang durchwärmt 


großen Nachfrgge zu genügen, noch eine Anzahl Sie: 
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er nil = je findet am 16. und 17. November d. J. ein N 
Sadt⸗ Theater. Bazar in Franishaner- Ślofer |E 


i ſtatt. 
Außer Abonnement. Paſſepartout B. An alle Freunde dieſer Stätte der Barmherzigkeit, d helfende Hand ſich 
Mit 18 e A i zę 3 n alle Freunde dieſer Stätte der Barmherzigkeit, deren helfende Han 
* cents i OPONĄ ŁO w, Softiinen ſchon oft bewährt, an neue Freunde, deren helfende Theilnahme wir gerade in dieſer 
Die Zauberflöte. Zeit jo dringend nöthig haben, richten wir die herzliche Bitte, den Bazar durch Geld 
Oper in drei Akten von Schikaneder. Muſik von Mozart. 


„Mi Un Meyer & Gelhorn | 
| piri J 3 * a Bankgeschäft. aj : 
Danzig, angenmar è angenmar 0 5 


ur (en 
Sonnabend, den 15. Nov. a. er., 
Abends 8½ Uhr: 


und Gaben aller Art zu unterſtützen und dadurch das Werk an den Armen und a on efter und otheken⸗ Dofuntenten. Pi 
Regie: Direktor Eduard Somade. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. Kranken ſelbſt zu fördern. : i gej ater drogi von Ej Hypoth gł 
Berjonens Das Haus wählt nach Innen und Außen in der Zahl feiner Schweſtern und in A å 5 
ENDEN u we Kranken, in feiner räumlichen Ausdehnung — dadurch auch in feinem Bedarf an] Karten à 2,00 ME, find bei den 
. anz Chriſtian 


e ae Mitteln, die die Krankengelder nicht zu decken vermögen. So bitten wir — wie vor Herren Moritz Stumpf & Solin, Enigegennalme von baareinlagen 


$ 8 = = 15 N Langgaſſe, zu haben. (16683 unter beſtmöglichſter Verzinſung. 
Marianne Kleno 2. Jahren — Geld. Lebensmittel (Hülſenfrüchte, Geflügel, Wild. Obſt.“ Un ae Betheiligung Aa: ORA 


Saraſtro 29 22 @ @ «© 
EAM e e s ave 


e 2 


e... . eee 


Der S ER IR Konjerven, Fleiſchwaaren), Wäſche. Küchen und Hausgeräth, wie Hand⸗ und frühzeitige Löſung bittet 
. E A Sen Dan arbeiten aller Art an Frau Oberin v. Stülpnagel, Diakoniſſenhaus zu Danzig, 535 Vorstand. > of 
Monoſtatos, ein Mohr.. « . Adalbert Lieban fididen zu wollen, die dem Verderben ausgeſetzten Lebensmittel erft zum 13. und —ññu 4 : 
5 ee O > 1 91 Seoul 14. November. (16583 Verein Dicbes- und fenersichere 5 
7 E SiE si afaela Peron Sonntag, den 16. November: Eröffnung. a, S ; | 
ite j Dame s é { ER Konzert von 12—2 Uhr Mittags (Feldartillerie). ; Frauenwohl“ tahlkammer. ö 
Grifter | i T ; Max Preißler * m a8. „ Nachmittags (Dujarenl. nd Ker Abende Einzelne in berſelben befindliche Fächer, N 
Zweiter | Prieſter { Emil Davidſohn 50 Pig. Entree, Kinder 25 Pfg. ; ung . 3 5 “i 
welche unter eigenem Verſchluß des Miethers ſtehen, 
Erfter | e Se a Marie Fiedler Montag, den 17. November: Sonntags- i i ür kürz i 
Zweiter (Knabe „ Ida Calliano Von 11—2 Uhr Vormittags frei — kein Konzert geben wir, pro Jahr zu 10 A, für kürzere Zeit zu a 
Dritter | Antonia Fiſcher 18 8 x ngert Unterhaltung l entſprechend billigerem Preiſe ab. (16286 f 
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Prieſter. Volk. „ Nachmittags Konzert (5. Regiment). 


50 Pfg. Entree, Kinder 25 Pfg. 


am 16. November von 5 


Gewöhnliche Preiſe. p I Bis 8 Uhr, im Saale des 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für Dienstag, den 18. November: Werloosung. Café „Hohenzollern“. e er e orn 
Stehparterre à 50 J. — Ende gegen 10 Uhr. Um regen Beſuch bittet herzlich : Hundegaſſe 88. s 
f Epielplan: er snie | 
Sas, e ie eng Paſſepartout O. a a Das Somitee. — — Br + SASRA: CH 
ei ermäßigten Preiſen. Die Puppe. Operette. rau w. Braunschweig, Excellenz. 5% N I H d ai ; — 
Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei EE Preiſen. 8 kj ZA n A. ollan er 


5 00090000000002000210040000000000900 


Hiermit gestatte ich mir die ergebene Mit- 
theilung zu machen, dass ich am heutigen Tage 


Jopengasse 10 


im Hause der Pianoforte - Fabrik G. Weykopf eine © 


Leinbibliothek 


Der Waffenschmied. Komiſche Oper. = 
Sonntag, Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. Paſſe⸗ 
partout D. Bet erhöhten Preiſen. Erſtes Gaſtſpiel von 

Marie Reisenkofer. Madame Sans Gene. Luſtſpi 


Galhaus | Austern 


1 1 i „Deutſche Flotte empfiehlt (16719 
Geistliches Konzert rade Statt‘) „ ge 


am Buss- und Bettage Gr. Geſellſchaftsabend, 


Mittwoch, den 19. November 1902 dja fee ie craved 
Abends 7 Uhr, 


; 5 ©. Granzow, 5 Urs 
in der Ober- Pfarrkirche zu St. Marion Neufahrwaſſer, Wolterſtraße g.] U! 2 eröffne. Alle hervorragenden belletristischen Er- 


mS Py f $ h o di 
Nur li zum Besten der Armen und Kranken Restaurant S| Feinste Thüringer Blntwarst $ scheinungen, dor EJ made da acerca 
A der St. Marien-Diakonie. i = 
zur Wartbur 


: Pig dem verehrten Publikum zugänglich, auch us 

* ER x dieselben jederzeit känflic bei mir vors 

elle, Horlehles Auftrelen Mitwirkende s 
x Herr Dr. C. Fuchs (Orgel), Opernmitglieder des $ Hundegaſſe 85 

Das Mädchen mit dem goldenen Haar. empfehlt Heute Abend den 14, |Sowłe alle übrigen Sorten um 2 nummern stelle anf Wunsch gerne gratis zur 
vereins und des Lehrerinnen -Seminars der Viktoria- 
aiser-Panora ma = Ben A mit vorzüglicher Hochachtung 
aden 7. 3 
Konzerts und der Chöre hat unser erster Organist Roaſtbeef ꝛc. mit Saute. 
(ersten Ranges) 
= N Einleitung, Allegretto, Fuge, 
Der Burenkrieg. Bell 
7 reicht so weit!! Grell. Verſandhaus Pommerns, 
g R 7. a) Bussgesang(Lamentation) Alex. Guilmart 
Um der großen Nachfrage zu genügen, find noch eine | 


Felnste Land -Leborwarst räthig oder schnellstens durch mich zu beziehen. 
M hiesigen Stadttheaters: Fräulein Walter (Alt), Herr W 
Rafjendffnung 6½, Konzertaufang 7, der Vorſtellung 7½ Uhr. vorzügl. Karpfen in Jopenbier. und billig. (17182 Verfügung. - 
schule (zusammen 120 Damen), Männergesangverein ej 
f H Rabow. 
$ Wiesbaden, Ins und Tahntlal Herr Königl. Musikdirektor Kisielnicki übernommen, p Täglich: fi ital. Salat. ans 
2. Busslied (Tenor) . . . . e o Beethoven. Königsberg Pr. x 
Bon Montag: Der Schwarzwald. bf Winterpaletot- ł 
(Frauenchóre mit Streich» i 1 ; 
Danzig, Breitgasse 117, 
b) „Das Kindleinwiegen‘, 
Anzahl Sitzplätze auf dem Podium eingerichtet worden.“ 
A 
l 


90% 


ee 


9990097999909 
090902 


ach 2 Gaitivicle. 


$ 
2 
© 
D 


1 e ee 1 EEA 
a esulein stiss „J. S. Bach, 
| b) Sei still! } (Bariton)! + Z. Rage 


Feinste Landwurst Pfd. 70 Pfg. $ von Zeitschriften und Lieferungswerken; Probe- 
Voigt (Waldhorn). Der Frauenchor des Neuen Gesang - A 
unterstiitzen zu wollen, zeichne ich 
Warmer Schweinebraten, 
Danziger Orchester-Vereins. — Die Leitung des 
Reichel 5 
noch einmal: 1. Präludium und Fuge D-dur . „ J. S. Bach, re 
Größtes Wurſtwaaren⸗ 
j b) Motette: Herr, Deine Güte Langgasse Nr. 42-43, 3 
J hi 
za Uartett 9 i i 
Dat IM 0 E IMG: „Golgathać, geist, Lied (Alt) . Gounod. Seite Enten u. Ganfe, $ Vinter-Hoven- 
y F. W, Berner | Aes Sonnabend, 15., Kapaunen, l ro 5 
Orgel und „ERĄ 2 Uhr Rehin. i 
WA Brit. Shäferei Reh, 7 lll ebe 


"e . Sajen Vale 


caro] zur DE maj aoaie- und 


Kornmeſſer⸗Gehilfen empfiehlt 


gate eee August Splett leren. Pelgbenng. 


Schönbuſcher Bier. Franzöſiſches Billard. : Eintrittskarten a 50 Pfennig sind erhältlich bei Nachmittags 3 Uhr Sitzung im vorm. Carl Köhn, b 
Küster Jaenicke, Korkenmachergasse 4, Konditorei HIKaſſenlokal St. Katharinen⸗Vorſtädtiſcher Graben Nr. 45, 


Achtungsvoll Carl Weller. in 
E Grentzenberg, L skt 12, Konditorei R, Jahr, N. Giże: A ; a ; a tel 
eu: rac era cp za D i Jopengasse 34, Zigarronhandlung Mover De Ky oną ewe eee Ste erae Damen Han 0 = 
7 P 1 gasse 84, Zigarrenhandlung Wetzel, Langgasse, nahme neuer Mitglieder von Nur noch einige Tage: 
q um ra. aten h 5 A dro Perion an. Die Dabersche Speise- Damen-Jaquett 
Hac Zonzertetende Eingang, on der Korkon- Hl Ah, er eis oce Damen -Pelubonng 

ba 22 ap 1 tf 
Konsistorialrath. Archidiakonus, Diakonus. RE FOREN bort vedt dad Ene aller grösster Auswahl am N: 
Gäſte ergebenſt eingeladen. H. Bot ner, hiesigen Orte ZU sehr billigen s 


gegenüber dem Rathhaus, Saunier’s Buchhandlung, 2 
g Langgasse 20, -Eisenhauer's Musikalienhandlung, pi Kaſſe zahlt 135 M Begräbniß⸗ 
94686) Inh. Paul Gorczelitz. 
6 Zentnern 2 25 Mk frei 
: j ||| Manrerherkerge werden die an , in's 
WWW W YW TY WW WY WY WW TWP WWIWEN g G 
Das Comité. Stawisten. (16712 


; Weihnachts-Volkslied 
j9. Andante für Streichquartett - 
i op. 76 #& „ Podaj Ley Gin: 
9. a) Der Du von dem 
‘ Himmel bist Chöre) Rohde. 
b) Sei Du mit mir! Tschirch, 
Nachspiel fiir Orgel. 


Pfd. 65 Pfg. Ich empfehle mich ferner zur prompten Lieferung 
i Christian (Tenor), Herr Dahn (Bariton), sowie Herr K 
Ń . Mit der Bitte, mein neues Unternehmen gütigst g 
Nach heendeter Vorstellung: Doppel-Freikouzert. _Jeilen Sonntag: 
jj „Danziger Melodia* und ein Streichquartett des Chambre sarmie 
: A & 00000000000002000]00009600000000000 
bis Sonnabend. Sonntag auf vielfachen Wunjó | Programm: Pinmentlal 6 00 
e, 
M 3. a) Dem Herrn musst Du vertrauen Joh. Pache. Kneiphófsche 
Heute: 0724 
e 
ee z" MIDIER- Aung 
. Abendlied (Waldhorn) 
Variationen über ein 
- Theater-Restaurant. 


Heute: Voruiglicho Rinderloek, Bisbein mit Sanerkoki. | 


Grosse Wollwebergasse 29, Duske's Leihbibliothek, geld. Der Vorstand. kartoffeln 
Breitgasse No. 42. * ; 
T = der Vorstand der St. Marien-Diakonie, || aurergeseilen-| Taerar, cagare am || empfehlen wir in bekannt! 
Liegenhöfer Brün 


Hundegasse 93, 16739 
i f Zu dem am 15. November ſa Zentner 2,50 Mark, von 
Reinhard, Dr. Weinlig, Brausewetter, Portechaiſengaſſe 2. Beſtellung 
Heute: Gr. Wurstessen (eigenes Fabrikat) A 


TRE ECH 


und Freikonzert. $0000000000009/900000.090000000060000 „„ "FO | e " 
200900001000200000000000000104500003 |8 . Verein Frauenwohl. festen Preisen. dose 
4 3 ® N . ` ne b 
- Hotel de Stolp. ~= 2 Studien-A usstellung? Oeffentliche Verſammlung 7 i 
2 „Refłauration, Dominikanerplatz, Rongert-Saal, 4 3 Donnerstag, den 20. Movember 1902, Abends 8 uhr, , 
34 n FTraunthaler rn E? 2 Martha Jh bef. eld 3 in ber Aula des ftädtiſchen Gymnaßtums. (16727 
2 7 * 2 3 5 K — 2 2 + 
s £ 5 aoe k Herzen. „Direktor: Hans Montag. = 2 8 in den Peinkammer 8 Vortrag Bon Fräulein Alice Salomon, Berlin. ER 
e — Oberbalriſche e eee a er 8 vom Dienstag, den 18., bis Sonntag, den 28. Novbr. incl. H . Wiſſenſchaft, Bildung und ſoziale Arbeit. f Tuchwaareńhaus 
2 don as en % 2 Uir. — Bitner 25 Pi. ORG 5 | Heilige Geistgasse 20 
f inee von beiden & % 9 2 2 A u 
3 neee E, + |00000000000080|000000/00002000000002 tenerimanns- Sterbe - Kaſſe. A: | 
2 E Das ag wird ausgeführt von Mit⸗ 82 Daa ok Oy ae eee Rie te a US ZEW ram Sonntag, d. 16. sy ht 2 von 1-6 Uhr: j 
s 4 3 2 . 12 r z — ng) 
2 m gliedern der Kapelle des r wał: 8. m 2 | A ( zur Empfangnahme der Beiträge, Hl. Geiſtg. 48. Der Vorstand. 
2 Neu. > ` 8 Zu ; 7 RSA 


Mittwoch, den 10. Dezember: 


Das Meer, 


Sumphonzeode für Solo, Orgel, 2 Männerchöre u. 2 Orcheſter W 
von Jean, Louis Nicode. (16742 


Sonnabend, den 15. November findet in Heiligen⸗ 
brunn im Loth'ſchen Lokal unſer . 


Martini⸗Kränzchen 


ſtatt, wozu wir unſere Freunde und Bekannten einladen. 
Das Comité. 


Das Wintervergniigen des (esang-Vereins 
-Borussia von Obra 


findet Sonnabend, den 15. November, im Saale des Herrn 
Mathesius (Reſtaurant zur Oſtbahn) ſtatt. 


Arrangements, Geſaug u. humoriftiſche Vorträge. 


DES” 3m Schluß: Tanz. "0 


; Anfang Abends 8 Uhr. 
‘Safe durch Mitglieder eingeführt find herzlich willkommen. 
Hierzu ladet höflichſt ein Das Comité. 


Der Hafenarbeiter - Gefang - Verein 
Danzig und Neufahrwaſſer 


ſeiert am Sonntag, deu 16. November, jein 
Martini-Kränzchen 
im Kaffeehaus „Bürgergarten“, Schidlik, bei Herrn 
J. Steppuhn mit 
Konzert Gänse- Verlosung u. verschiedenen 
neuen Tanz- Arrangements (16648 
— Anfang 5 Uhr. — À 
Um rege Betheiligung der Mitglieder u. Eingeladenen 
bitten freundlichtt Der Vergnügungs⸗Vorſtand. 


Pflanzen. 
Dekorationen 


zu Leſtlichkeiten jeder Art 
werden ſchnellſtens und zu mäßigen Preiſen 
ausgeführt. 

Ferner empfehle eine ganz hervorragende 
Auswahl in blützenden und Blattpflanzen, als: 
Maiblumen, Alpenveilchen, Erica, 
Primeln in verschiedenen Sorten, 
Chrysantemum etc. etc. 


Zimmerſchmuck⸗Taunen 


(Araucaria. excelsa) 


m a 
Musikgruppe Danzig. 
Zu dem am 18. Novbr., Abends 7½ Uhr, ſtattfindenden A 
Konzert im „Danziger Hof“ erhalten die Mitglieder der 
Muſfikgruppe und des Lehrerinnen Vereins Eintrittskarten 
a 50 Pfg. nur bei Fräulein M. Diller, Breitgaſſe 19/20 und | 
bei Fräulein A. Hoffmann, Jopengaſſe 20. 


Schuhmacher⸗ Innung, Damig. | 


Sonntag, den 16. d. Mts., Abends 6½ Uhr findet 
für die- Mitglieder und deren Familien ein ; 


an 
innungskranzchen i 
im Schuhmacher⸗Gewerkshauſe ftatt, wozu um recht rege 
Betheiligung erſucht wird. Ferner werden die Herren Kollegen 
zu Montag, den 17. d. MiŚ. zur regen Theiluahme an den 
Verhandlungen des ſtattfindenden Verbandstages eingeladen. 


16526) Der Vorſtand G. Hoffmann, Obermeiſter. 


Die Guttempler⸗Loge Wacht am 
Meer Zoppot 


feiert am 15. November d. J. im Vietorka-Holel ihr erſtes 8 
Minter- Vergnügen. 


Programm: Konzert, Feſtrede, Prolog, Konzert, Theater, 
Gefang und humoriſtiſche Vorträge. Tanz. ji 
Kaſſeneröffnung 7½ Uhr. Anfang 8 Uhr. Entree 30 J. (94815 | Ra a 


bedeutende Vorräthe. 


J. Frömert,Enan22 | 


Handelsgärtnerei. (16606 U 


— ENIEM 


i 


Mr. 268. 1. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Freitag, 14. November 1802 


Verloren: 1 ſchwarzer Spazierſtock mit Elfenbein⸗ 
krücke, Schildpatt⸗Haarpfeil in Schlelfenſorm. Am 29. Sept. 
1 Portemonnaie mit 10—20 Mk. Am 8. Okt. 1 goldener 
Ring, gez. 10. 10. OL, und 29, 4 02. Am 5. Sept. 1 goldene 
Damen⸗Remontoir⸗Uhr. Abzugeben im Fundbureau der Kgl. 
Polizeidirektion. 


Standesamt vom 14. November. 
Geburten. Schloſſergeſelle Anton Kups, S. — Kutſcher 
Ernſt Hufnagel, S. — Maſchinenſchloſſer Felix Johannes 
Bollmann, T. — Arbeiter Guſtavr Bergmann, T. — 


Superintendent Böhmer: Marienwerder, General⸗[die Beamten der Weichſelſtrombauverwaltung traten 
ſuperintendent D. Döblin, Konſiſtorialrathſgeſtern Morgen auf den Regierungsdampfern „Gotthilf 
Gröbler, Superintendent Collin⸗Güttland, Hagen“ und „Ente“ die Weichſelbereiſung ſtromaufwärts 
Superintendent Dreyer. Pr. Stargard und von Thorn bis Schillno an und kehrten gegen 12 Uhr 
Oberlehrer Dr. Schoebler⸗Elbing, als Abgeordneteſwleder nach Thorn zurück. Bald darauf wurde die 
zur General⸗ Synode: Erſtes Drittel (aus den Stromberetſung weichſelabwärts fortgejegt. Gegen 
innerhalb der Propinz in geiſtlichen Aemtern der Landes⸗ Abend trafen die Herren in Graudenz ein, wo fte im 
kirche angeſtellten Geiſtlichen): Superintendent Kähler ⸗ Hotel „Schwarzer Adler“ ſpeiſten und übernachteten. 
Neuteich, Superintendent Ebel⸗Graudenz, Konſiſtorial⸗ Heute morgen wurde die Weiterreiſe nach hierher fort⸗ 


Lokales. 


6. ordentliche Provinzial⸗Synode. 


3 Aus der geftrigen Sitzung iſt noch Folgendes mitzu⸗ 
eilen: 12 A 

Auch bei der ſechſten Provinzial⸗Synode ſind wiederum 
zahlreiche Anträge auf Abhaltung von Kollekten in 
den Jahren 1903, 1904 und 1905 eingegangen. Die 


niken Bat fiber biete nen i rath Claaß⸗Prauſt und als Stellvertreter G©uper:|gejegt. Die Ankunft hier dürfte im Laufe des Nach⸗ Bol e 
empftehlt p obi zaa aa Eo un intendent © tef fer deder: Elbing, Superintendent mittags erfolgen. VVT 
: Strelom-tüben und Superintendent Waubke⸗ * Deutſche Kolonialgeſellſchaft. Für das in großem Habet, T. — Zimmergeſelle Augufſt Bieſchke, T. — 


Jahren 1903, 1904 und 1905 abhalten zu laſſen: Für 
das Konfirmanden⸗ und Waiſenhaus e SAM (ad 
erſten Sonntag im Mai), für den Provinzialverein für 
innere Miſſion in Weſtpreußen (am Palmſonntag), für 
den Weſſpreußiſchen Gujtav Adolf⸗Hauptverein (am 
Himmelfahrtstage), für das Diakoniſſen⸗Mutterhaus in 
de g (am Todtenſonntag), für den Weſtpr. Hauptverein 
4 Deutſchen Lutherſtiftung (am Reformationsfeſt), 
Rg Krankenhaus der Barmherzigkeit in Königsberg (am 
2. Oſterfeſttag), das evangeliſch⸗mennonitiſche Waiſenhaus 
zu Neuteich (am erſten Sonntag im September) die 
Heil- und Pflege⸗Anſtalt für Epileptiſche in Carlshof 
(am erſten Sonntag im Juli), die Diafpora-Anftalten 
zu Biſchofswerder (am Neujahrstag), die Diaſpora⸗ 
Anſtalt zu Kobiſſau (am Buß⸗ und Bettag). Außerdem 
werden der Synode die Einſammlung von Kollekten j j 
für Berufsarbeiterinnen der innern Miſſion und der Vorſitzende mit, daß geſtern Nachmittag von dem 
einer einmaligen Kollekte für den Oſtdeutſchen Kaifer auf das Telegramm der Synode nachſtehende 
Jüglingsbund empfohlen. Schließlich wird noch Antwort eingegangen fei: 

der Synode empfohlen, in jedem Jahre an Se. Majeſtät der Kalſer und König haben Allerhöchſt 
zwei Sonn: und Hefttagen eine Kirchenkollekte für beſonders 


Thorn; zweites Drittel (von Laien, welche einer Kreis, Rahmen an i Z m I 3 
NO tes area | gelegte Winterfeſt ein Strand⸗ e 
oder e ee ay SA: Gynmaſtaldirektorſfeſt in Swakopmund —, welches, wie ſchon mitej— Schmiedemelſter Otto Kohn, T. — Arbeiter Calimir 
Profeſſor Kahle Danzig, Stadtſchulrath Dr. Damus⸗ getheilt, die Abtheilung Danzig am Mittwoch, den[ Gaps kt, alias Kliewer, S. — Tſſchler⸗Werkmeiſter Hubert 
Danzig, Regierungspräſident v. H olm ebd e ⸗Danzig 26. November, Abends in den geſammten Feſträumen[ Weßler T. — Unehelich 2 T. 
und als Stellvertreter Bürgermeiſter Dembski⸗ des „Danziger Hofes“ veranſtaltet, iſt folgender „Leit⸗ Aufgebote. Schloſſergeſelle Friedrich Then und Martha 
trfchau, b ers orn un itterguts⸗ EA N 8 J no. — Arbeiter Bernhard Michne a ow i un 
Dirſchau, Stadtrath Kitt l Th d Ritterg edanke“ zu Grunde gelegt 4 Thomas Arbeiter Bernhard Michael Baldowski und 
befiger erte ges Waldowke; drittes Drittel (amal ge „Auf dem eigens gecharterten neuen %%% ́ ! er zyja 
„angejehenen, kirchlich geſinnten und verdienten Männern): muchel“ ſind die Mitglieder der Abtheilung Danzig der ne a yer a Ludwig Send Ser tak 
Konſiſtorial⸗Präſident D. Meyer, Superintendent Deutſchen Kolonialgeſellſchaft mit ihren Angehörigen auf Henrkette Minna Führer in Schirwindt. 
Karmann-Schmeg, Kommerzienrath Claaßen der Reiſe nach unſeren afrikaniſchen Kolonien begriffen. 


; Heirathen. Verſicherungs⸗Inſpektor Friedrich Sae⸗ 
Danzig und als Stellvertreter Oberlehrer Dr. Schoeber⸗ 118 fi . 7 iqe [mann und Minna Plus kat. — For juft * 
Elbing, Superintendent Barkowski⸗ Pr. Friedland ae a Ee oe wat UB WU zenia 


i : bilder von Togo und Kamerun an dem Auge derſdo ws k: und Olga Czerminsti — Maſchinenbauer 
und Landrath v. Etzdorf⸗Elbing. Reiſenden vorübergeflogen; mit Spannung erwartet 

> * man die Landung in Deutſch⸗Südweſt⸗Afrika, ift es doch 
allgemein bekannt, wie öde und unnahbar die Dünen⸗ 
küſte dieſer Kolonie ſich darſtellt. Welche angenehme 
Ueberraſchung als die „Pomuchel“ in Sicht des Hafens 
von Swakopmund kommt. Eine buntgekleidete 
Schaar froher Menſchen begrüßt jubelnd die landenden 
Reiſenden; die ganze Kolonie ſcheint verſammelt zu 


rauſe, S. — Straßenbahnwagenführer Albert Kaczor, T. 


Schuhmacher Auguft Kilian und Marie Galing ki. — 
Seefahrer Robert Breßern und Grethe S pie wa. 
Sämmtlich hier. — Gärtner Heinrich Kleinecke zu Bröfen 
und Hedwig Abramowskſ hier. 

Todesfälle: S. des Schlffseigners Bernhard Tus⸗ 
zynski, 5 J. 5 M. — S. des Kutſchers Hufnagel, 
½ Stunde. — S. des Schiſfseigners Bernhard Tus zynski, 
6 J. 7 M. — Frau Marie Willer, geb. Jagnow, 68 J. 7 M. 
Gaſtwirth Ferdinand Brück, 59 J. 9 M. — T. des Tiſchler⸗ 


* 
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung theilte heute 


RT 3 1 85 ſich über die treuen Segenswünſche der Weſtpreußiſchen k" k 11 Be i 
bedürftige Gemeinden abzuhalten, über deren Erträgniſſe i x > N 35 fein, um die „rührige Abtheilung Danzig“ zu empfangen geſellen Eduard MILL, 5 RZE zh 
bie R rosiagia © node tm three nächſten Tagung ADA Brovingial-Squode gefreut und Infien für bieje Aufmerkſam. — leider fehlt der Gouverneur Herr Oberſt Leutwein, Dintenzwer, 60 F. — Arc Bertha Bate a 
fügen hat. Die Anträge der Kommiſſion wurden dann keit beſtens danken. i da er bereits zum Beſuch der Abtheilung Danzig an|Sńmilewsti, 79 F. — unehelich 1 ©. 
angenommen. Auf Allerhöchſten Befehl der Geheime Kabinetsrath 8. December d. J. abgereiſt war. — Die Damen auf —.— 

Zur Vertheilung für bedürftige Kirchen⸗ v. Valentini. der „Pomuchel“ holen aus ihren Koffern die in dieſem Schiffs⸗Rapport. 


1 0 Sommer nicht getragenen Tolletten hervor, 
ie Herren in Tropen⸗ und Sommeranzügen, Uniformen, 
einige wenige ältere und hochgeſtellte ſogar im ſchwarzen 
Roch, bereiten ſich zur Landung vor. — Welch ein 
buntes Bild am Strande! Da iſt eine Burenfamilte 
mit ihrem Wagen, dort eine Gruppe einheimiſcher 
Weiber, ſchwarze Jungens, auch einige chineſiſche 
Kulis find mit ihrer Herrſchaft gekommen. Ein luſtiges 
Strandfeſt, das mit einem Umzug beginnt, ent- 
wickelt ſich auf den Dünen von Swakopmund. 
Es fehlt nicht an Unterhaltung, dort aus dem Café 
erſchallen muntere Weiſen einheimiſcher Muſiker, aus 
dem Kurſaal lockt liebliche Muſik das junge Volk zum 
Tanz; Gaukler, Variété⸗Theater, ja ſelbſt hochwiſſen⸗ 
ſchaftliche Kabinette fehlen nicht. — Das Reſtaurant 
„Zum zufriedenen Gnu“ (Inhaber H. Teute) verab⸗ 
olgt nach lockender Speiſekarte deutſch⸗ſüdweſt⸗afrikaniſche 
Nationalgerichte und Getränke. — Selbſt dafür haben 
unfere liebenswürdigen Landsleute geſorgt, daß ärztliche 
Kontrolle gleich bei der Landung in liebenswürdigſter 
Form geübt wird.“ 

Der Feſtausſchuß äußert im Uebrigen den Wunſch, 
daß recht viel Theilnehmer koſtümirt erſcheinen. Für 
Damen werden empfohlen: Sommer: und Strand⸗ 
toiletten, Reife: und Sportkleider, Volkstypen; für 

erren: Tropenanzüge, Sommer- und Reiſeanzüge mit 
1 5 oderpPflanzerhut, Boeren⸗, Schußtruppen-, Miatrojens, 
Chineſen⸗, Malayen⸗, Hottentotten⸗ und Buſchmänner⸗ 
Koſtüme 2c. 

* Eine Schlägerei entſtand geſtern Abend auf der 
Straße „Braudſtelle“. Die Arbeiter Richard Dufte, 
Paul Brandt und Robert Röſchke erhielten dabei durch 
Meſſerſtiche und Flaſchenwürfe Verletzungen, welche 
ihnen im Lazareth Sandgrube verbunden wurden, wo⸗ 
rauf alle drei zum Polizeigefängniß geſchafft wurden. 
Während Dufke bei der Vernehmung angab, er fei fo 
von Schnaps betrunken geweſen, daß er von nichts 
mehr wiſſe, erzählen die beiden anderen, die auf der 
„Brandſtelle“ wohnen, als fie nach Haufe gingen, hätten 
ſich drei dunge Leute, darunter Dufle, in einer Prügelei 
auf der Straße gewälzt, ſie ſeien von dem betrunkenen 
Dufte ganz ohne Grund angegriffen worden und hätten 
ſich nur gegen ihn gewehrt. Geſtochen oder geſchlagen 
habe keiner von ihnen, dagegen habe Dufte bem Röſchke 
die linke Hand faſt durchſtochen und auf der altſtädti⸗ 
ſchen Polizeiwache auch noch den Brandt in die Lippe 
gebiſſen. 

p. Mefſerſtecherei. Auf dem däniſchen Dampfer 
„Diana“, welcher zur Zeit in Regan Holz ladet, 
geriethen geſtern Mittag die Stauer Robert L. und 
Hermann V. in Streit, welcher damit endete, daß L. 
dem V. einen bedeutenden Meſſerſchnitt über das linke 
Handgelenk beibrachte. Der Meſſerheld wurde vom 
Schiff gebracht, während V. ſich im Sandgrubenlazareth 
verbinden laſſen mußte. 

* Scharfſchieſſen nach See zu, Am Montag werden 
von 8½ Uhr früh ab auf dem Auſchießſtand vor der Möwen⸗ 
ichange bei Weichjelmünde Lafetten auf Haltbarkeit eingeſchoſſen 
Werden, Während des Schießens wird auf der Möwenſchanze 
eine ſchwarz⸗weiße Flagge gehißt fein, Die Schuß richtung 
it nach der See. Die Schuß weite beträgt ca. 6000 m, 
Die Abſperrung bes Schußfeldes wird durch einen Sperr⸗ 
dampfer mit Lootſen an Bord erfolgen. Eine Annüherung an 
die Schußlinie darf nicht ſtattſinden. 

* Polizeibericht für den 14. November. Verhaftet: 
8 Perſonen, darunter 3 wegen Körperverletzung und 4Bettler, 
Obdachloſe: 11. 

Gefunden: Am 11. Okt. 1 braunes Portemonnaie mit 
6,20 Mk. Am 11. Okt. 1 ſchwarze Pelz⸗Boa. Am 13. Okt. 
1 Hexrenring mit lila Stein. Am 14. Okt. 1 Lederbeutel mit 
155 Mk. Abzuholen aus dem Fundbureau der Kgl. Polizei⸗ 
diveftion, Am 11, Nov. 1 Schlüſſel, abzuholen vom Schutz⸗ 
mann Herrn Langrock, Neufahrwaſſer, Philippſtr. 10, 2 Tr. 
Am 4. Okt. 1 ſilberne Herrenuhr, abzuholen von Herrn 
Matſchoß, Langfuhr, Blumenſtr. 4. Am 4. Okt. 1 weißes 
Taſchentuch, gez. R., abzuholen vom Dienſtmädchen Anna 
Binner, Langfuhr, Frledensſteg 2. 

Die Empfangsberechtigten haben ſich innerhalb Jahres⸗ 
fvtft zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau der 
Kgl. Polizeidirektion zu melden. 
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Neufahrwaſſer, 13. November. 

Angekommen: „Nereus,“ Kapt. Bór, von Amſterdam 
via Kopenhapen mit Gütern, „Betty,“ SD., Kant. Axling, 
von Stockholm leer. „Hans,“ Kant, Jeuſen, von Rendsburg 
mit Theer. R 

Geſegelt: „Kriſtin,“ Kapt. Wargren, nach Sölverbörg 
mit Getreide. „Columbus,“ Kapr. Halmſtröm, nach Kopen⸗ 
hagen mit Hafer. „Lars Jörgenſen,“ Kapt. Jörgenſen, nach 
Horſens mit Getreide. „Dora,“ SD, Rapt. Lomer, nach 
Lübeck via Memel mit Gütern. „Novena,“ Rapt. Torkelſen, 
nach Abo mit Gütern. „Holtenau,“ SD., Rapt. Jvens, nach 
Libau leer. „Victoria,“ Kapt. Carlſon, nach Nordkjöbing mit 
Oelkuchen. „Bernadotte,“ SD., Kapt. Lindtner, nach Great 
Yarmouth mit leeren Fäſſern. „Reval,“ SD, Rapt. Briti 


nach Stettin mit Gütern. 
Nenfahrwaſſer 14. November. 

Ankommend: 1 Schleppzug. 

Einlager Schleuſe, 13. November. 

Stromab: 2 Kühne mit kief. Brettern, Bohlen und 
Balken. D. „Wanda“, Kapt. Krupp, von Graudenz mit 40 To. 
Weizen und div. Gütern, D. „Montwy“, Kapt. Marowski, 
von Thorn mit 15 To. Gerſte und div. Gütern an die 
B. D.⸗Geſ., D. „Anna“, Kant. Friedrich, von Graudenz mit 
div. Gütern an Joh. Ick, D. „Julius Born“, Rapt. Schill⸗ 
kowski, von Elbing, D. „Osterode“, Kapt. Mull, von 
Oſterode mit div. Gütern an v. Rieſen, ſämmtlich in Danzig. 
An. Klinkowskt von Natel mit 150 To., Guſtav Fehlau 
von Nakel mit 125 To. und Joh. Orlowskt von Drewe mit 
130 To Zucker an Wieler und Hardtmann, Neufahrwafſer. 
Wilh. Leiding von Hirſchfeld mit 50, P. Okonkowski von 
Kruſchwitz mit 150 To., Fr. Dronskowski von Kruſchwitz 
mit 118 To. en an Wieler u. Hardtmnan, Nenfahrmafier. 
Joſef Cieslickl von Kruſchwitz mit 95 To. Zucker an Wieler 
u. Hardtmann, Neufahrwaſſer, und mit 30 To. Zucker an 
Schmidt u. Steinhagen in Neufahrwaſſer. 

Stromauf: 1 Kahn mit Kohlen, 1 mit Petroleum. 
D. „Verein“, Kapt. Koch, an Meyböfer und 
D. „Lenau“, Kapt. Adler, an A. Müller, Königsberg. 
D. „Friſch“, Kapt. Bellmann an A. Zedler, Elbing. D. „Mar⸗ 
garethe“, Rapt. Janzen an v. Rleſen, Elbing. D. „Brahe“, 
Kapt. Jeſchke, an Johs. Ick, Bromberg. Sümmtlich von 
Danzig mit div. Gütern. 

Die nachſtehenden Holztrausporte haben am 13. Nov, 
die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 11, Traften eich. 
Rundklötze und Schwellen, Tief. Sleeper, Schwellen, Timbern 
und Wtauerlatten von Baier Kirſchenberg⸗Nowo Alexandria 
durch J. Beigelmann an Berliner Holzkomtolr⸗Weßlinken. 
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Veber Haaraustall: und Haarleiden Prze że: 
6. Juni 02: 

Habe bei Krankheiten des Kopfes und der Haare (Haar⸗ 
ausfall) die „Obermeyer's Herba⸗Seife“ mit zufriedenſtellen⸗ 
dem Erfolg angewandt. Z. h. in Apotheken, Drogerien und 
Fabrikant J. Gioth, Hanan 18. Beſt.: 90%, Seife, % Arnica, 
2% Salbei, 1,5% Waſſerbecherkrt., 3,5% Harnkr. (16251 
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Wucherzinien 


zahlt fo mancher, ohne ſich ſelbſt deſſen bewußt zu fein, 


gemeinden der Provinz ſtehen in dieſem Jahre 
15.562,03 Mk. zur 1 für welche 72 Geſuche 
eingelaufen ſind, von denen 56 5 gefunden 
haben. Die Synode genehmigte den Vertheilungsplan 
ohne Debatte. 

Von mehreren Synodalen iſt der Antrag geſtellt 
worden, die auf Grund eines früheren Beſchluſſes ein- 
gerichteten Orgelkurſe auf eine Zeitdauer von 
mindeſtens vier Wochen auszudehnen. Die Unterrichts: 
Kommiſſion empfiehlt über den Antrag zur Tages: 
ordnung überzugehen und es bei der bisherigen Praxis 
zu belaſſen, jedoch mit der Maßgabe, daß die Tagegelder 
auf 4 Mark erhöht werden. In Verbindung hiermit 
wurde ein Antrag der Kreisſynode Marienwerder be⸗ 
rathen, welcher zur Beſeitigung des Mangels an Orga⸗ 
niſten das Einkommen der Organiſten vere 
beſſern will und eine zahlreichere Betheiligung der 
Seminariſten an dem kirchenmuſikaliſchen Unterricht 
wünſcht. Mit Rückſicht auf das günſtige Ergebniß der 
Seminarprüfungen in der Muſik, beantragt die Unterrichts⸗ 
kommiſſion über den letzten Punkt des Antrages der 
Kreisſynode Marienwerder zur Tagesordnung überzu⸗ 
gehen. Die Kommiſſion richtet aber an die Kirchenvor⸗ 
ſtände den Appell, die Verbeſſerung der Bezüge der 
Organiſten ins Auge zu faſſen. Herr General⸗ 
ſuperintendent D. Döblin theilte aus ſeinen Er⸗ 
fahrungen mit, daß der Muſikunterricht auf unferen 
Seminaren auf einer hohen Stufe ſtehe. Solle aber 
der Organiſt etwas leiſten, fo müſſe man ihm vor 
allem eine gute Orgel zur Verfügung ſtellen und feiner 
Arbeit Theilnahme entgegen bringen. Man dürfe aber 
auch nicht vergeſſen, daß der Organiſt auf die Ferien 
verzichten müſſe, welche ſeine andern Kollegen im Lehr⸗ 
amt genießen. Deshalb ſei es wünſchenswerth, daß der 
Organijt durch höhere Einkünfte entſchädigt werde. Die 
Anträge der Kommiſſion wurden dann mit einer 
redaktionellen Aenderung angenommen. 

Die Synode nahm dann ohne erhebliche Debatte den 
Etat für die Jahre 1903, 1904 und 1905 
an. Die Einnatzmen und Ausgaben balanciren für den 
dreijährigen Zeitraum mit 299 600 Mt. Gegen den 
Etat der Vorperiode ſind die Einnahmen und Ausgaben 
um 30 931 Mk. geſtiegen. f 

Die Synode erklärte hierauf die Wahl des Nitter- 
gutsbeſitzers Borowski⸗Rieſenwalde und feines Stell- 
vertreters Graf v. Brünned für giltig. s 

Von mehreren Synodalen war ein Antrag im 
Intereſſe älterer Geistlicher eingegangen, er hat der 
Pfarrbeſoldungs⸗Kommiſſion vorgelegen und dieſe hat 
an ihm redaktionelle Aenderungen vorgenommen, ſodaß 
er nunmehr folgende Faſſung erhalten hat: i 

Hochwürdige Provingial-Gynode richtet in Erwägung, 
daß viele ältere enangelticje Geiſtliche (beſonders auf dem 
Lande), welche kein Privatvermögen und eine zahlreiche 
Familie haben, wegen der ſtandesgemäßen auswärtigen 
Erziehung ihrer Kinder, namentlich der Söhne, ſich in einer 
Nothlage befinden, dle ſelbſt durch das erhöhte Dienſtein⸗ 
kommen nicht beſeitigt wird, an den Evangeliſchen Ober: 
Kirchenrath von Neuem dle Bitte, dahin zu wirken, daß die 
Mittel zu den durch Erlaß des Herrn Miniſters der geift- 
lichen Angelegenheiten an die Konfiftorten vom 10. April 1899 


in Aus ſicht geſtellten außerordentlichen Unter i 
mga ft oevhavte werden B chen Unterſtützungen 


tit Rückſicht auf den geſtrigen Beſchluß betreffend die 
Gewährung außerordentlicherunterſtützungen anGeiftlide, 
mar ſchließlich noch beantragt worden, über den Antrag 
der Kommiſſton zur Tagesordnung überzugehen. Dieſer 
Bro Antrag fand ſchließlich die Zuſtimmung der 

Es folgten ſchließlich eine Reihe von 

Mitglied der theologiſch u Beaten eae 
Fommifftot wurde gewählt Superintendent Böhmer 
Marienwerder und als Stellvertreter Gynnafial: ; 
Direktor Dr. Kahle- Danzig, als Provinzial Synode nach einem Gebet, welches der Syn. E be l: 
Synodal⸗Rechner und deſſen Stettvertreter|Srauoeng ſprach, mit einem Hoch auf den Kaiſer 
wurden gewählt Konſiſtorkalrat)h Dr. Claaß⸗geſchloſſen. 
Prauſt und Stadtrat) Gronau Danzig; zu 
Berichterſtattern über die Wirkſamkeit der 
Vereine derchriſtlichengiebesthätigkeit e 


ane Jr 


In Folge Errichtung neuer Kirchengemeinden und 
Pfarrſtellen iff in mehreren Kreis⸗Synodal⸗Verbänden 
eine anderweitige Vertheilung der Mitglieder 
des zweiten Latendrittels nothwendig ge: 
worden. Es kommen 10 Kreis ⸗Synodal⸗Verbände in 
Betracht, darunter auch die Kreis⸗Synode Danzig 
Stadt, in Folge der Errichtung der Kirchengemeinde 
und Pfarrſtelle Seubive und der zweiten Pfarrſtelle 
in Langfuhr und die Kreis⸗Synode Danziger 
Höhe in Folge der Errichtung der Kirchengemeinden 
und Pfarrſtellen Meiſterswalde und Kladau. 
Die Synode nahm nach längerer Debatte die Vorſchläge 
der Kreis⸗Synoden mit Ausnahme derjenigen der 
Synode Thorn an, bei welcher die von der Kommiſſion 
vorgeſchlagene Aenderung vorgezogen wurde. 

ie Küſter der Städte Danzig und Elbing bitten 
um Aenderung des Kirchengeſetzes betreffend den Ruhe⸗ 
gehalt der Organiſten, Kantoren und Küſter und um 
Regelung der Gehaltsverhältniſſe der Küſter in den 
Provinzialſtädten nach dem Vorbilde Berlins. Die 
Unterrichtskommiſſion beantragt über den erſten Theil 
der Petition zur Tagesordnung überzugehen und den 
zweiten Theil dem evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath zur 
wohlwollenden Erwägung zu überweiſen. Der Antrag 
der Kommiſſion wurde angenommen. 

Von dem Synodalen Komoromski und Genoſſen 
iſt der Antrag eingebracht worden: Die Synode wolle 
an maßgebenden Stellen, vor allen bei dem Herrn 
Juſtizmimiſter, für eine ſtärkere und ſtrikte Durchführung 
des Fürſorge⸗Erziehungs⸗Geſetzes eine 
wirken. Die Unterrichtskommiſſion, welcher der Antrag 
vorgelegen hat, hat folgenden Antrag geſtellt: 

Die Provinzial- Synode bedauert, daß die ſegensreiche 
Abſicht des Geſetzes über die Fürſorge⸗Erziehung Minder- 
jähriger vom 2. Juli 1900 vielfach durch richterliche Ent⸗ 
ſcheidungen verhindert erſcheint und bittet den Evangelſſchen 
Ober⸗Kirchenrath, an zuſtändiger Stelle dahin zu wirken, daß 
eine authentiſche Auslegung des Geſetzes im Wege der Geſetz⸗ 
gebung herbeigeführt werde. 

An den Antra knüpfte ſich eine längere Debatte, in 
welcher Herr Konf⸗Präf. D. Meyer darlegte, daß bie 
Annahme des Antrages eine Einwirkung auf die Unab⸗ 
hängigkeit der Rechtspflege bedeuten werde. Von anderen 
Rednern wurde hervorgehoben, daß die Auslegung des 
Kammergerichts, dem Geſetz jeden erzieherſſchen Werth 
nehmen werde und daß deshalb ein geſetzgeberiſcher 
Akt nothwendig fet. Der Antrag der Kommiſſion wurde 
dann einſtimmig angenommen. 

Die Syn. Schöber und Gen. haben den Antrag 
geſtellt, daß die evangeliſchen Kirchen Weſt⸗ 
preußens auch während der Wochentage geöffnet 
werden, damit in denſelben Jedermann ſeine Andacht 
verrichten könne. Der Antragſteller begründet feinen 
Antrag damit, daß jetzt viele Evangeliſche in den Wochen⸗ 
tagen die katholiſchen Kirchen aufſuchen. Der Autrag 
wurde mit großer Majorität angenommen, 

Die Syn. Sensfuß⸗Trunz und Genoffen haben 
den Antrag geſtellt, den obligatoriſchen Gebrauch der 
neuen Ausgabe der Choralbücher für Oſt⸗ und 
Weſtpreußen für alle Kirchen anzuordnen, damit 
nicht Schule und Kirche in Zwieſpalt mit einander ge⸗ 
tathen, Die Unterrichts⸗Kommiſſion empfiehlt die An⸗ 
nahme des Antrages, welche auch einſtimmig erfolgte. 

Damit waren die Vorlagen erledigt und der 
Vorſitzende brachte die Empfindungen des Dankes und 
des Zuvertrauens für das Kirchenregiment, dem es zu 
verdanken ſei, daß die Berathungen in Frieden und 
Eintracht verlaufen ſeien, zum Ausdruck. Die Synodalen 
erheben ſich zu Ehren des Kirchenregiments von ihren 
Sitzen und erwieſen auf den Antrag des Syn. v. Kehler⸗ 
Marienwerder dem Vorſitzenden dieſelbe Ehrung, welche 
dieſer mit Dank entgegen nahm; hierauf wurde die 


ſcheut, um ſpäter den hundertfachen Betrag aus⸗ 
zugeben. Verfäumt man aus falſcher Sparſamkeit, ſich 
bei Zeiten ein wirkſames Mundwaſſer zu kaufen, ſo 
rächt ſich dieſe Vernachläſſigung der Zähne bitter und 
man muß ſpäter Auſwendungen machen, die man bei 
rechtzeitiger vernünftiger Zahnpflege vermieden hätte. 
Wer regelmäßig Morgens und Abends Kosmin- 
Mundwasser gebraucht, konſervirt die Zähne, kräftigt 
das Zahnfleiſch und erfriſcht den geſammten Mund⸗ 
organisms, (16379m 


Ertrabeilage! 
Der heutigen Nummer unſeres Blattes liegt ein 
Proſpekt der Bankfirma M. Mündheim Machf. 
Hugo Barez, Berlin SW. 19 Z, Jerufalemerſtr. 66, 
über die fünfte und letzte Ziehung der Meißner Dombau⸗ 
Baar⸗Geld⸗Lotterie bei, worauf unſere Leſer aufmerk⸗ 
ſam gemacht ſeien. (16695 


* Weichſelbereiſung. Die Herren Oberpräſident 
a Strombaudirektor Gersdorff ſowie 
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ist nur dann vollkommen, wenn Gesicht und Hände ein schönes, zartes Aussehen haben. « 
Es sollte daher niemand versäumen, sich die Wohlthat täglicher Waschungen mit 
Ray-Seife, welche bekanntlich nach Deutschem Reichspatent aus Hühnerei bereitet 
wird, zu erweisen. Dass der Ei-Inhalt auf die Haut einen vorzüglichen Einfluss aus- 
übt, ist eine altbekannte Erfahrung. Beim Waschen mit Ray-Seife wirken deren 

! kostbare Bestandteile Eiweiss und Dotter auf die Haut in derselben Weise ein, als wenn 

p eine Waschung mit frischem Hühnerei vorgenommen würde. Man bedenke die enorme 

Wichtigkeit dieser Thatsache! Keine andere Seife ist so angenehm und keine nützt der 

Haut so sehr wie Ray«Seife. Säumen Sie daher nicht, einen Versuch zu machen, 

Sie werden von der wohlthätigen Wirkung überrascht sein. 


Preis per Stück 50 Pfg. — Ueberall käuflich. 
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Arbeiter Paul Modrzynski, S. — Hlelihergefelle Wilhelm 


Franz Dittkowski und Marianna Rydzynski. =. 


dadurch, daß er zur rechten Zeit eine kleine Ausgabe 
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m. Berent, 12. Nov. Heute Nacht haben Diebe der 
b Gaſtwirthſchaft des Herrn Gatos Krefft in Neukrug⸗ 
| Kornen einen Beſuch abgeſtattet. Sie nahmen die eiſerne 
A Geldkaſſette mit, erbrachen dieſelbe auf der Chauſſee nach 
Berent und beraubten ſie ihres Inhalts. Die Kaſſette 
wurde ſpäter im Chauſſeegraben aufgefunden. Außer⸗ 
; dem Haven die Diebe, von denen bis jetzt noch jede 
4 Spur fehlt, noch Eßwaaren und Getränke geſtohlen. 
. Pr. Stargard, 12. Nov. Im Monat Oktober 
i find im hieſigen ſtädtiſchen Schlachthauſe 342 Schweine, 
90 Rinder, 67 Kälber und 146 Schafe geſchlachten 
k worden. 1 Rind, 1 Schwein und 1 Kalb wurden der 
0 Freibank überwieſen, während 1 Schwein und 102 
„ einzelne Theile als ungenießbar vernichtet wurden. — 
wa Für die nothwendig gewordene Tieferlegung einiger 
2 Hausanſchlüſſe an die Hauptwaſſerrohre iſt von der 
: Baufirma Schrecker⸗Berlin der Betrag von 1200 Mk. 
. als Entſchädigung an die Stadt Pr. Stargard gezahlt 
j worden. Die von der Stadt probeweiſe übernommene 
Straßenreinigung hat den Betrag von 6500 Mk. an 
aufzuwendenden Koſten ergeben. Es würde auf jedes 
Haus von 20 Meter Straßenlänge der Betrag von 
S 18 Mk. jährlich an die Stadt zu entrichten fein. — Das 
| i hieſige Reichsbankgebäude wird am 15. November dem 
- öffentlichen Verkehr übergeben werden. — Im Monat 
Oktober hat die hieſige ſtädtiſche Sparkaſſe 1591 Spar⸗ 
E marken ausgegeben und 52 Sparkaſſenbücher neu 
ausgeſtellt. — Die Kaiſerin hat zu der am 16. d. Mts. 
8 vom hieſigen Vaterländiſchen Frauen⸗Verein veranſtalteten 
Beelrlooſung mehrere Geſchenke überweiſen laſſen. 


| e Schwetz, 12. Nov. In dieſen Tagen iſt hier auf 
Anregung des Schulraths Herrn Kieß ner ein Chor: 
4 geſangverein gegründet worden, der ſowohl geiſtliche 

wie weltliche Tonſtücke zur Aufführung bringen und 
i dem Muſikleben unſerer Stadt neue Wege öffnen foll. 
* Vorſitzender wurde Schulrath Kießner, Stellvertreter 
4 Landrath Grashoff, Dirigent Gymnaſiallehrer Kantor 
f Kno ff, Schriftführer Krei 


eee A 
Sonnabend, Sonntag und Montag 
jede Blouſe 2 Mk. billiger. 

| Selbst angefertigte 

4 auf Fagon⸗ und Fiſchbein⸗Einlage gearbeitete Theater-, 

„„ Konzert. und Tanzstunden- 

ee Slousen -Taillen 
in hellen und ſchwarzen Setdenjtoffen, auch in Flauell, Sammel 
und Wolle, halte jederzeit in hübſcher Auswahl auf Lager, 
lang Kostiim-Ricke, und bitte um geneigten Zuſpruch. 


Hochachtungsvoll 
Jantzen, Modiſtin, Hundegaſſe 126. 
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Dankſagung. © 


Für die überaus zahlreichen Bemeije liebe: 


‘Olga 


welche dem St. Marien⸗Krankenhauſe au: 
Sed läßlich ſeines 
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50-jährigen Inbiläums 
von allen Seiten zugegangen find, erlauben wit 4 
uns auf dieſem Wege allen Freunden und Gönnern! 
der Anſtalt, beſonders den hochgeehrten Vertretern . 
3 der hohen Behörden, unſererſeits und zugleich Daf 
jggtm Namen der ehrw. Frau Oberin den tief⸗! 
Pe, gefiigltejten, innigſten Dank und ein aufrichtiges 
„Gott vergelt's]!“ auszuſprechen. (16753 
Danzig, den 14, November 1902. ®; 
Der Verwaltungsrath des St. Marien: ¢ 
D Krankenhauſes. 24 


Heilige Geiſtgaſſe 117, 1, 


am Sonntag und Bußtag 6 Uhr. 


Der Zutritt iſt frei und Jedermann freundlich eingeladen. 


Nünstl. Zähne, Zahn v. 2 Mk. an. 


Silberfüllungen Zahnzieben . Mk, 1,— 


Amerikanisch. zahnärztliches Inſtitut 


| Sauptitrage Wr. 34 Kohlenmarkt Nr. 1 
(neben der Apotheke.) (Ecke Holzmarkt.) 


i 
i 


Konkursverfahren. 


Kommanditgeſellſchaft Oſtdeutſcheartonnagenſabrik Ludwig 
Tessmer & Co. in Danzig ift in Folge eines von dem 
Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags zu einem Zwangs⸗ 
vergleiche Vergleichstermin auf 


den 6. December 1902, Vormittags 11 Uhr, 


Zimmer Nr. 42, anberaumt. i 
N Der Vergleichsvorſchlag und die Erklärung des Gläubiger⸗ 
ausſchuſſes find auf der Gerichtsſchreiberei des Konkursgerichts 
zur Einſicht der Betheiligten niedergelegt. 

Danzig, den 7. November 1902. We l. 


2 
Gerishtsj ceiver des Königl. Amtsgerichts, Abt 


i 


7 


| Rentitvators um 1. Dezember d. Is. zu beſetzen. 
\ 


Meres und Kartenbureau ſogleich zu beſetzen. 


Bewerber wollen ſich unter Einreichung des Lebenslaufes 
und der Zeugulſſe ſogleich bei uns melden. 16661 
Lauenburg, den 11. November 1902. 
4 Der Magiſtrat. 
i gez. Dr. Müller. 


q Nenban Des Bolizei-Dienfigebündes 


ABE zu Danzig. 


rk Die Ausführung der Maurerarbeiten über Fundament 


y zum Neubau des Poliset-Dienjigebindes zu Danzig fol in] 


einem Looſe vergeben werden. 
N Der Verdingungsauſchlag, die Bedingungen und Zeich⸗ 
5 nungen liegen im Bauburean Holzgaſſe 12 aus oder können 
if auch von dort gegen Erftattung der Vorvietfiiltignngstojten 
= im Betrage von 3 ME. für den Verdingungsanſchlag und die 

Bedingungen und 20 Mk. für die Zeichnungen bezogen werden. 
„Der Termin zur Eröffnung der Angebote i 


| — 


= Sonnabend, den 22. November d. Js. 


k ; , 
Vormittags 11 Uhr. 

5 uſchlagsfriſt 4 Wochen. 

4 4 Śnie, den 13. November 1902. (16741 


Der Königliche Kreisbauinſpektor. 
1 uttray, Baurath. 855 
7 Der Regierungsbaumeiſter. 
A: — _Kloeppeh .-~ 


-Ausſch uß⸗Aſſiſtent Dor n. 


N voller Theilnahme und herzlichen Wohlwollens, ZĘ i 


MONI 


‚Som 16. bis 21. d. Mts., Anfang Abends 8 Uhr, 


i Cementfiillungen . Mk. wre aaa ngen v. Mk. 6,— anj 
” I 


Langfuhr, Danzig, (9472 


Dampfkeſſel⸗Heizer⸗Schule. 
| Kurjus beginnt am 16. November. Anmeldungen von} PB 


6—8 Uhr Abends Heil. Geiſtgaſſe 52, 1 Treppe. (9437 b 
i Oscar Beckert, Jugenieur. 


ii In dem Konkursverfahren über das Vermögen deri 


vor dem Königlichen Amtsgericht in Danzig, Pfefferſtadt 33 35, = 


ft fejtgejegt auf) 


buſch, Schatzmeiſter Kaufmann Caspari, Noten- J yi 
wart Lehrer Ganz, Beiſitzer Provinzial⸗Baumeiſter Minimum von unter 460 mm über dem norwegiſchen Meer. 
Löwner und Apotheker Dr. Schleſinger und 


mehrere Damen. 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 14. Nov. 


Dauser 
2 sty tyes 


sence Nacheichten. 24, November. Nr. 2683 


(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


{ 

"R" Bat. Wind⸗ Ten 

Stationen. Mill. Wind ſtärke Wetter. Geli. 
Strmowäg 764,7 | WSW leicht] walfentos 6, 
Bladjod 765,4 S0 mäßig wolkenlos 9,4 
Shields 768,0 [SW leicht] wolkig 6, 
Scillv 766,3 S mäßig wolkig 12, 
Isle d' Aix — ae > Br 5 
Baris | = = kk AR, | — 
Vliſfingen 771.3 —, ſtill [Nebel 5,6 
Helder 770 |S . leicht) Nebel 6,0 
Ghrijttanfund 761,7 W mäßig | wolkig 9,9 
Skudesnaes 766,5 W ſ. leicht bedeckt 8,1 
Skagen 768,4 SW If. leicht Nebel 72 
Kopenbagen 710,2 SW leicht] Nebel 5,1 
Narlftad 767,1 SW leicht bedeckt 6,6 
Stockholm 766,7 W̃ leicht bedeckt 6,6 
Wishy 769,2 W̃ ſtark bedeckt „2 
$auvararda 768,0 [NO leicht | bededt 1,8 
Borkum 770, (SW If. leicht) Nebel 6,4 
Keitum 760,7 SW If. Leicht) bedeckt 69 
Hamburg 1770,30 — ſtill | Nebel 5.6 
Swineminde [77i 4 OSO | leit | wolkenlos |—0,7 
Rügenwaldermünde |7721 SS jf. leicht Dunſt —3.5 
Neufahrwaſſer 772.6 SSO |. leicht Dunſt —1.6 
Memel 772.0 SW mäßig bedeckt 4,8 
Münſter Weſtf. 472,0 5 f. leicht) bedeckt 64 
Hannover 771,1 — ff ſtill Dunſt 5,0 
Berlin 770,8 [We W leicht halbbedeckt! 0,2 
Chemnitz 771,33 — itil wolkig 0, 
Breslau 7726150 leicht bedeckt —1,2 
Metz 171,2 NO leicht bedeckt 3,4 
Frankfuri (Main) ZERO c= fill bedeckt 5,0 
Karlruhe 771,2 SO | Leicht | bedeckt 38 
München 10% So leicht | Nebel 0,8 
Holyhead 767,9 |D ſchwach] bedeckt 94 
Jodi | 750,1 (9 ftavt | Negen 6,0 


Bigu 


pferd meiſtbietend verkauft. 
Leib-Hu 


aus Wonneberg. 


Halters 


aus ftatt. è 


Am 11. d. Mts. entſchlief 
ſauft nach langem, 
ſchwerem Leiden unſer © 
innigſt geliebter Vater, W 
Schwiegervater u. Groß⸗ gł 
vater, der Schloſſer und 
Werftinvalide 


| August Mitschke | 


im Alter von 73 Jahren. 
Er folgte feiner vor ® 
6 Wochen durch Unglücks⸗ 
fall verſtorbenen Frau. 
Dieſes zeigen in tiefer 
Trauer an “4 
Danzig, ven14.N0v.1902 f 
Die Hinterbliebenen 
Johanna Grabowski 
geb. Mitschke, 
Franz Mitschke. ` 
Das Begräbniß findet M 
Sonntag, Nachm. 2 Uhr, 
von der Bartholomäi⸗ 
Leichenhalle aus auf dem gl 
wa r 2 Kirchhofe 
tatt. ? 


Mittwoch, ſrüh 10 Uhr, 
entſchlief ſanft unſere heiß⸗ 
geliebte unvergeßliche K 
Tochter und Schweſter E 
Valeria i 
im Alter von 10 Jahren, KA 
was in tiefer Trauer an: żę 
zeigen 
Danzig, den 14. Nov. 1902 
Josef Berchalski 
nebſt Frau u. Kind. 


Die Beerdigung findet 
Sonnabend, 239 Nachm. 
vomTrauerhauſe aus au 
dem St. Brigitten⸗Kirchhof 
Halbe Allee, ſtatt. 0 


Nach Gottes unerforſch⸗ 
lichem Rathſchluſſe ſtarb 
heute Vormittag plötzlich p 
nach überſtandener Krank⸗ 
heit unjer jüngſtes 


im Alter von faſt 4 Jahren 
welches in tiefer Trauer 
anzeigen ki 
é leltkau, 13. Nov. 1902, ¥ 
u H. Kalkninę 
nebft Frau und Kindern, 
Beerdigung Sonntag gą 
Nachmittag 3 Uhr auf dem 
ev. Kirchhof in Oliva. i 


j| @ Vorlray 


Pferde-Merkauf. 

Sonnabend, den 15. November d. J., LO Uhr Vorm. , 
wird in der Kaſerne des unterzeichneten Regiments in aug- 
fuhr ein für den Kavalleriedienſt nicht geeignetes Remonte⸗ Vormittags 10 Uhr, werde 
(16707 ich im Auftrage im Auktions⸗ 
saren-Regiment No. 2. 


Nachrut. 


Nach langem schwerem Leiden starb am 
13. d. M. der Ortsschulinspektor 


Ihm Parr Dr. Weihe 


Die glückliche Geburt 


8 
; > eines 
4 


: In dem Dahingeschiedenen betrauern. wir 
meinen liebevollen, gütigen Vorgesetzten und 
väterlichen Berather, der in jeder Weise bestrebt 
war, unser Wohl, sowie das der Schule zu fórdern. 


6 Auch iiber das Grab hinaus werden wir ihm 
Stets ein ehrendes Andenken bewahren. 


5 Die Lehrer i 
der Ortsschulinspektion Wonneberg. 


Die Beerdigung meines lieben Mannes, des Buch⸗ 


Max Weber 


finder am Sonntag, den 16. d. M., präciſe 1 Uhr, auf 
dem Trinitatiskirchhofe von der Leichenhalle dortſelbſt 


Marie Weber. 


TIIIIITIIIIIIIT] 
$ Die Geburt eines kräf⸗ 
e tigen Knaben zeigen How- 
erfreut an 


Neufahrwaſſer, 
12. November 1902 


P. Hoffmann u. Frau 
geb. Barth. 


Cöchterchens 
zeigen hocherfreut an 
Danzig, d. 13. Nov. 1902 


| © 2 2 22 
18 Freie religiöse 
Gemeinde. 


Sonntag, den 16. ds., 
Vorm. präziſe LO Uhr, 
Scherler'ſche Aula, 


Hos Hru. Prediger 
r. Schleler 


Göttliche borſehung 8 
od. Lauf der Natur. 2 


Zutritt Jedem frei. 
Der Vorſtand. 


Nr. 7, Keller. 
0000000000000008 einer eats OGL l Hausverkauf. 


| Auktion 


DIi va. 


(16756 


j | OWWTRYEWWUWWIA| Sonnabend, den 15. d. M., 
H | ©QGQGOGOUYRODSRGNOGE 


3 
f 
3 


8 
e 


in meiner Pfandkammer 


Köllner Chaussee,“ 


Hiótel Carlsberg. 


Sonnabend, d. 15. Novbr. or., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Wege 
ſtreckung 
6 diberſe 00 pe 
eichnungen Holzarchitektur 
inet, 1 1 oe 
und Egon Heßling z 
an den Meiſtöietenden gegen geſucht. Off. unt. S 781 an die Exp. 
Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, Gerichtsvollzieher,] Off. unter S 812 an die Exped. 
Danzig, Krebsmarkt 8. 


der Zwangs volle Goldſchmiedegaſſe Nr. 26. 
(16751, Comes mii S 


Freiwillige Auktion Zwrirädrig. Handwagen Pur d Vester 8668866686886 


Vorm. 10 Ukr, werde ich da] Alte Kleidern Kleine Villa 


UB Pn 6 agents Ang verb. Off. u. S 807 an d. Ern. 


Köllner Chaussee, cin Neſtaurant zu pachten Gł daten Nie die in bekannt vorzüglicher @ 
Hotel Carlsberg. geet Pawi Ar N Peterfilieng. befindl., zu k. gej. Ausführung. 7 
|| Sonnabend, 15. Novemb. er., Phangan Mayer. BEDING. | Off unter 8 816 an die Exped. ; © 
4 | aż Rae eiie ig im e ARE Großes Sager 5 

ege der Zwangsvollſtreckung: a i = i 
t See eg o 0 3 

verje Weine u. Liqueure,f ti offe. 
2 Petroleummeſſer u. 1 Gis: un zug i p = 
2 Bass 8 (16752 .- = 
a : ietenden gege 
d gegn bien Eh 3000 A. Anzahlung zu verkauf. Tax Meixeller 8 
Ste emann, : Off. u. S 819 an die Exped. d. Bl. l a 
. ne” Gasthof me è z 8 

5 jc dok mit Kolonial, in gr. Dorfe Wpr., Eriſchmilch. hochtragende Gr. Wollwebergase 10 8 
rebsmar r. 8. 50 Min. v. d. Bahn, Gebäude neu, he parterre, Souterrain u. & 
= (i I Einricht.der Neng., Saal, Bühne, 1. Etage. * 
10 ita LNA o |5ei36.Kegelb., 7Mrg. Acker, Ver⸗ ſtehen zum Verkauf umans 20, (16743 2 


3 Regulatoren 


fund alte eie Sain 10 A-| zum sofortigen Verkauf Offer matna 1 Ricchenſchr. u. Lic, 


Ein Maximum von 775 mm liegt über Weſtrußlaud, einſ einfachen und doppelten Schwellen. — Für Warſchawski durch 
Orenſtein 2 Traften mit 1802 kief. Balken, Mauerlatten und 
Timbern, 912 fief. Sleepern, 1839 fief. einfachen und doppelten 
Schwellen, 74 eich. Kreuzhölzern, 976 eich. Rundklobenſchwellen, 
3549 eich. einfachen und doppelten Schwellen, 10050 Blamiſern, 
3100 Speichen. 


In Deutſchland iſt das Wetter ruhig, ſtark neblig, meiſt kälter; 
ſtellenweiſe iſt Regen gefallen. 

Fortdauer der herrſchenden Witterung ijt wahrſcheinlich, 
ſtellenweiſe iſt Nachtfroſt zu erwarten. 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 14. Nov. 


(Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 


ö! E k ST cent 
New⸗ Ho rk, 13. Nov., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
12,711. 18.111. 1211. 18/11. 
Can. Bacific-Aetten] 13614 | 130. [Kaffee 


Niedere] Wittlerungs⸗ 4 Yiiederz North. Pacif.⸗Actien 102 : r 
fólaog:| = erungs⸗ e ALA 3 B 2 101% per Oktober . „| 476 4.65 
Stationen menge „verlauf in den ne era w „ Preferr. Soyo) Basa ber November | ago | 4.75 
in rg] letzten 24 Stund. i Se PoBetrofewm refined .| 7.30 | 7.20 per Februar ..| 6.00 | 4.90 | 
in Mill. id rer ig tll | bo. ſtandart white. | 8,60 | 8.50 [Wei 9 5 it En 
= TEA en . Greb, at Oil⸗ : 8 188, 
Samburg 0 |meijż bewölkt Cherbourg — j” Gite 5 SSB : «| 1.30 | 1.30 A: e er ; aie Sh 
M 0 meiſt bewölkt | Paris 3 Zucker Muscovad.] 5½ | 51% per Juli... — gs 
Neufahrwaſſer meiſt bewölkt Wien i 3. N i i 
UA A icago, 13. Nov. N rivat⸗ : 
Münſter 5 Regenſchauer Prag 0 waj 15 at 13 a ne CA 
e Ę ziemlich heiter [Krakau 9 en < RS TR LEALI 15.1080 
teg meift bewölkt Lemberg 5 „ ; 
> 5 b A x o 920 H * * 
Chemnitz O |voriuieg. heiter Hermanuſadt: O | der Near Tada ent] ber Jenner 84 | aos 
a ünchen O |meijt bewölkt Triei 0 ver Juli... | — Pork ver Oktober 15.10, | 35.10 


Hamburg, 13. Nov. Petroleum feſt. Standard 
white loco 6,80. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Bei den hohen Fleiſchpreiſen verdienen die Be⸗ 
ſtrebungen der Firma Maggi, ihre für jeden Haushalt 
niiglihen Produkte weiteren Kreiſen bekannt zu machen, 
allgemeines Intereſſe. Bei der am Sonnabend, den 
15. November, im Geſchäftslokal des Herrn R. Hohnfeldt, 


Handel und Indufrie. 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 13. Nov. Waſſerſtand 0,90 Meter über Null. Wind: 
Oſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Trocken. 
Schiffs⸗Verkehr: 


n 
Name 
des Schiffers 


ECH 
Fahrzeug Ladung | Bon Nach 
oder Kapitän 


Wirtow sti Kahn Kleie Waärſchau Thorn Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße 65, ſtattfindenden Koch⸗ 
See bo. Wr be. Bo. und Koſtprobe wird fich in der That jede Hausfrau 
Bala ee EE o. füberzeugen, wie ſchon ein ganz kleiner Zuſatz der alts 
MARA n AE Danzig bewährten Maggi⸗Würze genügt, um ſchwache Bouillon 
Zurawski do. Mehl Thorn [Magdeburg Suppen, Gemüſe, Saucen u. |. w. im bl jęk qut und 

+ Shar kräftig zu machen. In dieſer Ausgiebigkeit der Maggi⸗ 

kehr T A l R DIREI OZI gte; 

R Dolzverkehr bei RU y Würze liegt das Geheimniß ihrer Billigkeit. — Unjere 

Für Eudelmann durch Bleiwaß 1713 kief. Balken, Mauer⸗ Damen werden ferner Gelegenheit haben, Maggi's 
{atten und Timbern, 114 fief. Sleeper, 106 tief. einfache under ttii Bonillonk in te 8 I te di 5911 
doppelte Schwellen. — Für Warfſchawski u. andere durchſpraktiſche Bouillonkapſeln kennen zu lernen, die vols 


Bleiwaß 4 Traften mit 57 kief. Rundhölzern, 1730 kief. Balken, 
Mauerlatten und Timbern, 1825 tief. Sleepern, 2967 kief. 
einfachen und doppelten Schwellen, 46 eich. Rundhölzern, 
56 eich. Plancons, 3932 eich. Rundklobenſchwellen, 3589 eich. 


ſtändig eingedickte natürliche Fleiſchbrühe vorzüglicher 
Qualität darſtellen. (Siehe Inſerat), (416 


Forman — vorzügliches Schuupfenmittel! 


(16452 


weit e Sachen, gu kauf. gej. Off. u. S 793 an d. E. empf. es fic) nur vortheilhatt, 
onnabend, 15. November, ut erh. wenn ſich dieſelben vertraneus⸗ 

Schaukelpferd, e voll an die bewährte Firma 
Off. m. gen. Pr. u. S 810 and, E. Gustav Charwat & Co., 


lokal, Altſt. Graben 54 gegen —Friſche ſchwarze Berlin O. 34, Petersburger 
Baarzahlung gacike pan Friſche ſchwarze Platz 2, 2, wenden. Für Kanter 


aa e ettgeftel, Wachholderbeeren ee koſtenfr. į erkäniern 
1 Konzertzither, Herren- un „ gr ſtellen wir nur äußerſt foulante 
Damenkleider, Wäſche und es 87 Pe 1 Bedingungen. Koſtenfreie Ver⸗ 
Fußzeug Zoppot, Danzigerſtr. 1. (16703 ſendung unſeres Proſp (16674 
ferner um 12 uhr: reer ri ion 2 
aMilleigarven, 20081. feinen | But erhalt Pobelbank für alt] Mein Grumdfid 
Rothwein, 13 Stück verſchied. zu kaufen geſucht. Off. m. Prs. in Schiöftk, gut verzinslich, 
Armbänder ſowie ein Partie unter S787 an die Exped erb. Waſſer und Kaualiſation im 


Wolle, Strümpfe, Wollmützen ze = |; bili y 
wozu einlade. Beſicht. v. Suhr ab.“ 8 Möbel R pak Goh noble Gen pa 
Salmon Weinberg, |jowie ganze Wirthſchaften Pp. K Bauplas, aurei aaa ar 


elzeolliers n. Stolas 
Tarator, vereid. Auktionator, kauft J. S é Si Bauplatz außen ala zu 
Wagiſchmarkt Nr. 5. Tote nasi Graben 64. (91498 vert. Offers, unt S 798 a. d. Exp. | 


SSS 


für Damen 
in enormer Auswahl. 


Pelzcapes, 


peas as] 
— 
= 
— 
— 

8 3020600800908 


P 
von 3—135 % 
len und Barelis, 
fi Ae ae Ban en Kalle tnd Barelis 
j »|Demschiuski, 1. Damm 13. Anke. a JE Pelzjoppen 


Sonnabend, den 15. Nov. er., (95746 


a 


für Herren, 
mit gutem Pelz durch: 
weg gefüttert, 


38 Mark. 
Pelze für Herren, 


Anfertigung 
von Damenpelzen und 
Herreupelzen nach @ 
Maaß unter Garantie & 


ſelbſt in meiner Pfandkammer jom. Winterüberzieher,Jaguets, 
im Wege der Zwangsvoll⸗ Gofen, Kinderkleider, Wäſche ꝛc. mit Garten, Zoppot, Oliva od. 
ftredung : (16250 w. ſtets gekauft Beſtell. erbeten bei Fangfuhr nicht üb. 30 000 % 
1 kl. Waarenſchrank nur Fiſchmarkt 15, 2. (9609 b gefucht. Off mit näh. Angaben u. 
und 1 Waarenſchrank pew »osf preis unt. S 795 an die Exped. 


mit Mehlkaſten Kl. Hans m. 5000 Anz. 3. kf. gel. 


arzahlung verſteigern. 
j J. Wodthe. „Reit. ſof. 3 
Gerichtsvollzieher in Danzig. Aowaki, Thorn, Heil. Geiſtſtr. 7. 


Auktion Oliva 


in meiner Pfandkammer 


neu, gut verzinslich, wird zu 
kaufen geſucht. Nur klare deut⸗ 
liche Offerten werden berückſ. 
Offerten unt. 8 796 an die Exp. 


e62900300056300000030090005885 


38328880 26869660080895988089880604606%380698008650363906558985088680 


5 einslok. mehr. Vereine fof. weg.] bei Tempelburg. | 
Sounabend, den 15. Nov., and. Uebernahme für 28000 Mk. Tauben, uate, Sophalſſch eee 


bei 6-7000 Mk. Anzahl. zu verk. Klapptiſch Spiegel Hängelampe 


angs⸗ k 
IE 16781 Off. u. 96126 an die Erp. (96125 zu vert, AMADE Graben 90 Tr. 


Baustelle, 824 qm groß, Tüberz n. 

1 Phonographenſin Langfuhr, Friedensſteg 3, i egale ROCCO 
d 6 Wal preisw. zu verk. Näh. Zoppot b. Maßzkauſchegaſſe im Viertel, 

un alzen ’ : 5 n Goupo, erh. Extrama = = 
öffentlich meiſtbietend gegen] Seeſtraße 58. A. Kinth, (95946 1 engt 8 
gleich baare Zahlung verſteig.] Gut geh. beſſKolonialw.⸗Geſch. Damenwinterpal- m. Pelzkrag. 
Neumann, nur a.tücht. Geſchäftsm bei 1 bis a bk. Kalk ee edits ae at 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 2000 Anz unt. giinft. Bed. z. urk. . £ gaſſe 8c, part. Stock. 
ap — — Off. u. S 779 an die Exp. d. Bl.] Herren⸗Pelz, Krimmerkr., Bett. 


+ > 8 

„Git J Beni, b. 2000 % Sopha, Plan., Vert. Bettgſt., St. 

uktie IL Aus zul Off Keen die E. Pilip, Bild. z. v. Johaunisg. 19,1. 
| G 

: re Herren⸗Winterüberzieher 

Grundſtück für ſchlanke Figur palf, billig 
Vorm. 10 Uhr, werde ich infin. Laugfuhr, gute Lage, unterſzu verk. Jopengaſſe 29, Laden. 
meinem Auktionslokal (16748 | günſt. Heding. zu verk. Off. v.! Eine faft neue Zither ijt 


| ain. j star Selbſtrefl. unt. S $24 a. d. Exp. fortzugshalber ſofort billig zu 

been, Seed eee 
Gutes Haus e e 

wit Häkerei und Bierverlag] | Pianino > 


$ mit vollem Ton u. zarten Taſten 
bei nur 500 bis 1000 ME, bill bk. Bu 44, 3. 
Anzahlung zu verkaufen. billig zu verk. Breitgaſſe 44, 3. 


. a Chaiſelongue u. Himmelbettgeſt. 
, Gas-Ofen A. ae ga, | Pill. au vk. Schüſſeld. 34, party T fi Müll 
gu Tante gefucht Sangenmartt| eilige Geitani mE E Tor zm verk. Gdudiverbeten, | | «NEK 


1 ſehr gute ſtreng mod. Plüſch⸗ 9 i 

iſch wird zu faujen gejudt garit 105,1 Ribu osa 4 vorm. Wedel sche 
d. geſucht. 1 $ gut. Plü 3, 5 

Dfi. unter © 821 an die Ergen, Steg mein in paste nate} e mnie Stufe sg ant Hofbuchdruckerei i 
Die ae der p genes modern. Ripsſopha 26, Pfeiler- Danzig, Jopengasse 8 % 
nufe kiińfilidje Zähneſ neues serricaitticges Mieths⸗ 15 ME, verið. Stühl kom ae 
Ń f ft h 3 h haus mit 2000 Mk. Ueberſchuß 161. Sophanſch feine Betta mil ieee z 


4, 
Z 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verfteig. 
Wilh. Harder, 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Altſtädt. Graben 58. 


en 


— 


Zu erfragen Zentral = Hotel, 
Breitgaſſe, von Nachm. 3 Uhr 


unt. 16728 a. d. Exp. d. Bl. (167281 br.Paradebettgeſt m. Matratze 
— . a Fe MR, 
ab, nur bis Sonntag bier. 


43 Mk. Frauengaſſe 9, 1 Tr. 
Reihn aus Breslau. Durch den Tod meines Mannes Wenig gebrauchtes (16666 
Gi. Füllofen ftir ar zur Fauſen qe wl 16 mein neues _ |nochelegant. Pianino 
ſucht Kaſſub. Markt 13, part. ausgrundſtück beſonders preiswerth zu ver: 
gejucht Kaſſub. Markt 13, part: undſtu kaufen Brodbänkengaſſe 36, 1 e 
| ilberſin beſtvermiethbarſter Stadt⸗ — i 
Alies Gold und Silber gegend PROCE Gerat Sehr flottgehende 
e 9019740 Anzahlung 10 000 ME, Hierfür 2 ; m 
reifen in Zahlun eibt ein jä her Ueberſchuß ED ER A px 
Preisen Neufeld, von en. 2500 Diack. Sfferten eiscnerei, 
unter $ 828 an die Exp. erb. oit Jahrzehnten beſtehend, in beſter Lage 
Danzigs, mit weit über 100000 Mark 
jährlichem Umjag, modernem Geſchüfts⸗ 
lokal, Elektromotoren ⸗ Betrieb, großen. 


Haare kauft TENET 
Damenftifirjal.Kohlenmarki24, Zi il sh au 8 e P 


Git er$.perreni db Ó. z kauf. 


in jeder Preislage, jowie ISgallungen, Eiskeller x. bin ich Ge» d 
> Wird gekauft, 3 ſigbalauftragt zu verkaufen. e 
n heschälts eran stüeke Nähere Auskunft ertheilt j 
Haare, anggel, u.abgejdjnittene,| jeder Brande offerirt UEF i p` | 
tou{iMerrmanaKorsck, Damen- Friedrich Basner, : F rie dric h B a 8 ner, t 1 
Friſeur, Röpergaſſe 24, (15823 Hundegaſſe 63, 1. (96386 Hun d pega file 65, 1. PO 2 


Nr. 268, Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 4. November. 7 
Fortzugshalber J Cians toro su dernen Nur sehr gute Rockarbeifer 5 ee . 


ti billig zu verkaufen: Faſt neues (vollſtändig neu venovirt). Zu find. ſoforr dauernde Beſchäft. 
yopda, Sophatiſch, Aus zieh⸗ erfragen daſelbſt im Laden. S. Bertzki, Langgaſſe 36. (96246 
ettgeſtell, eiſernes zerleqbateś Fungferngaſſe 21 ſrdl Wohnung Suche per 1. December einen 


wp Teichen kenden, joon pleid oder ſpiter zu vm tichtigen jüngern (ebilien 


Gleg.möbl. Zint, ganz fep. Ging. = 
bil.m.aud) oh. Penſion zu verm. 


Halbeng.5, 1 Tr. (a. d. Schmiedeg.) 
N i ijt ein möbl. 
Franong, 14, ith, Zurn zu moet 
Möbl. Zimmer von gleich z. vrm 
ſep.Eing., Dreherg. 10, hochpart. 


Wohnung, 2 Zimmer, Zu⸗ 
befor u. Garten ſofort zu ver: 
mieth. Brunshöferw. 36. (94350 
Langinhr, Hauptſtr. 74, Wohnung 
u Stube, Kabinet nüche vgleicho. 
ſpäter zu verm. Näh. 2. Et. (96460 
Stb., Cab., Küche u. St., Kch. fof, 


20 


topf, Tiſchlampe, Küchenbank, 5 z 
2 ae Pfeilerſpiegel. noe: Ausſprung 6 Wohnung 


: Ur 14 DE zu v N.Hühnerberg 5.3. v. Gr. Allee, Lindenhof. (95566 | Breit : Otto Dieck, Schichaugaſſe. Di f Üſtändiger Aufgabe des Geſchäfts 
SS »»? i gajje 10, 8 Trp., freundl. Dieſe Woche kommen wegen vollſtändiger Aufgabe de eſchäfts nach⸗ 
i Halbe Allee, Michaelswog N, p. Beane eee d. Woll e RO 8 a bier ollen an an 10d. 2 PPh oe s ſtehende Artikel zum Ausverkauf: 
j Rother Plürhgarnit. und n.ranlie, 1. Et beſt as Zimm., euianrwasser tn. ſofort billig zu vermieth. „ I „Stiel nf . i 
verschiedene Wiürterağen billig Küche ſof. zu verm. daſelbſt 2. Et. > Gieqant moblirtes Wohn⸗ Böttchergeſe en Madapolam Stickerei, auf Doppelſtoff, Meter von 10 r an, 


Nordisches Stickgarn, Tode 3 J, 


Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet etc. 


Unterſtraße 25, eine Wohnung 
mit Stall, Keller und Boden zu 
vermiethen, paſſend zu einem 
Geſchäft oder für Fuhrmann. 
Wohnung für 5 Mk. monatl. zu 
verm. Ohra, Radaunenſtr. 54, 
Schidlitz, Karthäuſerſtr. 58, ift 
eine Wohnung, Stube, Kab. u. 
ſämmtlZubeh. v. 1. Dez. zu vm. 
Woh., St., Cab., Waſſerl. 1.d.sch,, 
Wohn. 18.14% v. gl. od. Dez. zu 
um. Schidlitz, Karthäuferſtr. 43. 


ſtellt ein (96256 
Otto Jost, Faßfabrik, 
Neuſahrwaſſer. 
Hoſeuſchneider im Haufe, der 
auch Reparaturen macht, erhält 
dauernd. Beſchäftigung, Aksel, 
Regts.⸗Schneid., Huſ.⸗Regt. 2. 


kleines möbl, Zimmer mit Benj. Ein Arbeiter 
billig zu vermiethen. mit guten Papieren wird für 
Jopeng. 56,2, P. k. Bydz. W f. 10 ein Deftillationsgeſchäft geſucht. bs 
Möbl. Zimmer ſogl für 12 z. Offerten unt. S 827 an die Exp. 
vin, Frauengaſſe 12, Hof, 1 Tr. Hieglermeiſter, (16726 
Heilige Geiſtgaſſe 81, 1 Trp., ifti mit langjähr. Zeugniſſ., neueſt. 
ein möblirt. Vorderzimmer von Maſchinenverhültniſſen vertr., 
gleich oder ſpäter zu vermieth. kautionsfähig, wird für Ziegelei 

Junger Mann findet Logig in Großſtadt mit ueueſter iy 


Altſtädtiſch. Graben 86, 2. (95776 | Maſchinenanlage, Produktion 
Dame f. Logis Johannſsg. 25,2. ca. 3 Millionen geſucht. Poln. 


Spr. erw. Hild. m. Zeugnabſchr. 
Anſt. junger Mann findet ſogl. u. B. 0. 227 an Haaseusteln & 
gutes Logis Schüſſeldomm 46. | Vogler A.-G., Königsberg i. Pr. 


Eotel-Mausdiener mit guten 


zu urk. Alttädt, Graben 18, 2, („| | Zimmer ohne Küche zu verm 

l Depois k Bor. Gra6301 | SL erſr. FJiſchmarkt 28, 2 Lr. 
. ORDET NRE ii porn . 

def a en, nun an rl Sears I 12 Mt 

27 e 5 NPA TARA 31.2 

tel e Senger , f. d 

rndebetts . 

| re gell u. dunkel nat im Vorderhaus zu vermiethen. 

| gu verk. Drehergaſſe 12. 96410 Küche, Preis 2 Mkr of eA ne 

Hach? nana Den Term | Rite Preis 24 Mk. p. ſof. od. ſpät. 

ö Hohi, neue Plüschgarnifn su vevm. nt Gehe 43a, 2E: 


und Schlafzimmer zu ver- 

miethen Breitgaſſe 57, 2 Trp. 

Jakobsng. 1 kl. m. Stb. f. 10%, v. 
(96486 

Ein möbl. Vorderz. m. a. ohne 

Penſion zu Poggenpſuhl 76, 2. 
Frauengaſſe 52, 1 Tr., 


Einsätze, ſonſt 40 9, jetzt 15 J per Meter, 
Wäschebuchstaben Dutzend I J, (93556 
Tricot-Handschuhe, gefüttert, Paar 35 J, 

Feine Hemdenspitzen 10 Meter 30 9, Wolle Pfd. 1,60 <£ 


Vorgezeichnete Sachen ſpottbillig! 


Ferner kommen zum Ausverkauf: 
Strümpfe, Besätze, Decken, Kragen, Chemisetts, Shlipse, 
seidene Tücher, Taschentücher, Corsets, Pelzmuffen und 
Kragen, Mormalhemden und Unterkleider, ſowie die noch vote 
handenen garnirten und ungarnirten Damen-Winter-Hüte, 


Reſte ſpottbillig. 


Na 


u. nußh. Sachen um tänd „Kaſſub. Markt 1d, im Bäckerlad., 
Zu verk. G a, at kl. Wohn. f. 13 Mk. z. 1 Dec zu vm. 
tubo. Plüſchgarnft. 130, magg. | Ant Wohn, Bimm. m Zubehör 
Nipsſophaz3z vk Poggenpf.92 2. zu vermieten Jungferngaſſe 6. 


Kl. Plüſchf 5 D 
Bota was Self Eine Wohnung, 
a f Bo 3 Zimmer und Zubehör ſo⸗ 


Jedermatratze 20 , zu ver: 
kaufen Melzergaſſe Nr. I. pt. gleich zu vermiethen Jung⸗ 
N. ase Dee Art. fübtiſchegaſſe 5. ODB 


Uveiswerth git verkanf.: D.gungeHalgehände,2 Zimm. m. 
eleg. Buffet Plüſchgarnſtur, zwei] Zubeh Jungferngaſſes zu verm. 
Schränke, Vert., Bücherſchrank, Eine Wohnung iof. zu verm. 


Neubau Carthäuſerſtr. 108. 
Stube, Cabinet, Zubeh. zu verm. 


ee Fry WY N 


Aufwartefrau für Nachmittag Mike eine juuge Dame 


Zoppot, Oliva, 


| Plüſchſopha, 2 Tiſche, 6 Stühle, Näthlergaſſe 9. Zu erfr. Ehlert, Westerplatte, ii } ; : „wir r 1. Dec. eine € 
6) yi Kr U „[Nathlergaſſe 9. Zu EUT ani s 21.][Zeugniſſen fudt Et. Martin, ſofort geſucht Neufahrwaſſer, wird per 1. Dec. eine Stelle 
2 Spiegel e ae a 14. Freundliche Wohnung, grösen, Heubude Ig. Leute find. Logis im feigh, See RA der Danziger Malke, Zahlmeiſteraſpir. (16747 als Verkäuferin in der Putz⸗ 
Stube, Kch. u. Bod. a, anſt. LOVE. | Eee Cabinet Pferdetränke 18, Hof, 1.| Gaſtwirthe, Heil. Geiſtgaſſe 97. | Ber höchſt. Lohn u. fr. Reſſe ſuche Weiß⸗ und. Modewaaren⸗ 
Ein Sopha, fet gut, für] Leute z. vm. Mattenbuden 13, 1. Zopp ot. Eine Villa, 9 Z, Badez, 3, Badez, Logis gu hab. Bütelgaſſe 3, 1, r. 


20 Mk. zu verkaufen Vorſtädt. 
Graben 40, parterre, links. 
. | POZEW ir od 
Ein faſt neues Ripssonka f billig 
zu verkaufen Drehergaſſe 12. 
1177 TT N — 
Ein Repofitorium 23 ,m lang, 
2½ m hoch und eine Tombank 
billig zu verkaufen Langfuhr 
Luiſenſtraße Nr. 7. i 
walt neuer Kinderwagen 
Neugarten 31, Blumenladen. 
1 Paar Spazier⸗Geſchirr 

mehrere ſtarke A rbeitsge ſchirre 


— -U —ů— —-„ 1 — 
Sandeg 24 e wohn Lief 4.0. 
Jungferng.26 Stube, Kab, Küche zu um. Off.unter Zo, 127 Filigle 
Boden, Keller, zu v. Nähe imeſch. Zoppot, Seeſtraße 27. (96306 
Sperlingsgasse 3-4 freundliche] r e 
Wohnung zu vermiethen. 
Breligasse 43, 1. Etage zu vey- 
miethen. Näheres 3 Treppen. 
Kaninchenberg 3, 3 Wohnung v. 
Stube, Küche an 2 r. Leute v. ſogl. 
3. U. Pr. 12 Scheibenrittg. 13 08.2 
Tiſchlergaſſe 8, 1 Wohnung fogl. 
zu vermiethen. Näheres part. 


Veranda, Keller. u viel Zubeh.iſt Sanit jg. Leute find gute Schlafft. 


Kleine Gaſſe 11, Olschewski. 
Ein Jg. Mann findet gutes Logis 
Pfefferſtadt Nr. 73, Bierverlag. 
Elegant möbl. Logis eventl. mit 
Einige jg. Leute find. ſaub. Logis, 
2 anſt. fg. Leute find gutes Logis 
m. a. o. Bett. Drehergaſſe 10, 2. 
Gr. Krämerg. 5, 1, find. anſt. jg. 
Mann ſaub. Logis in eig. Stube. 


Mädch f. R. Berl. Schlesw.u Kiel Branche geſucht. Offerten unt. a 
dir. zu Herrſch.f. Dang, Köchin. S. at bie Grp. ___X95926 PIV al 8 
BOCA a ee os ! 4 55 en: 05 440% 

Atzköker, Breitgaſſe 37, St.⸗V.ſi allgang 8, Hof. 5 a : 
Eine auſtändWaſchfrau kannſich Gin musikalisch gebild. junges auf prima Hy pothek 
melden Altſtädt. Graben Nr. 32. Mädchen aus beſſerem Gauje, zu vergeben (15974 
Tücht. Miao. od. Frau z. Wäſche welches evtl. auch geneigt wäre, Bankhaus 


S. or Alkir kleinere häusliche Arbeiten zu 
m. ſ. St. Bartholomälkirchg. 14, p. verrichten, ſucht per ſofort Bo 


Schulfr. Mädch. f. den ganz. Tag 1 Dezember Stell GGeiel- 7 
vh. Gfie tiji, Grab. 67, ©. Tra, |od relung alse lel Ernst Poschmann. 


E SK Ware Off. unt. S 706 an die Exp. (16633 +. 
tenft bei ein Paar Herrſchaften Fet, rüstige Mitbew. oh. Anh. bit in ei 
mine fich melden Gtift8g.7, r. gry fejt Et. bein Herrſch ob. u 


2 tiichtigo Barbiergehilfen 
ſofort geſucht. A. Beeskow, 
Danzig, Tobiasgaſſe 5. ; 

Jüngeren Kräft. Hausdiener 


tent ein Gustaw Schioising, 
Hundegaſſe 102. (16738 


Für leiſtungsfähige Fabrik 


Kompagnon sesucht, 


Off. u. S 829 an die Exp. d. Bl. 


) warme Winterwohng. 
Pranst Hoc ate seul 90 g. 
zu vrm Näh. Drehergaſſe Nr. 17. 


75 


Frdl. unmbl. Stube, neu det.fof. 
50,110. Fleiſcherg. 34, p. Seith. 
(16469 


Ein Zimmer iſt Byeſtgaſſe 89,2, 


von gl. od, fpót, zu verm. (94656 


Hin Wohn- und Nehlälzinmmer 


an beſſeren Herrn vongl.od. ſpät. 
zu verm. Breitgaſſe 89, 2. (9464 b 
Pfefferſtadt 17, 1 Tr., möblirtes 
Vorderzimmer zu verm. (95736 
Heil. Geiſtg. 53, Hpt., gut möhl. 
Vordrz. ſof. an e. Perf. z. v. (95755 
Fein möblirt. Zimmer billig zu 
vim. Weidengaſſe 27, pt., r. Auf 
Wunſch Burſchengelaß. (9597 b 
Gr. Wollweberg. 29, 2 Trp. 
möbl. Vordrz.,ſep., z. vrm. (96156 
Fraueng. 36,2, möbl. Zimm. zu v. 
] (96085 


billig zu verkaufen Altſtädt r ͤ kok ae ce) ee AE R e A 

Ei Fiume Miu Bube). Franengaſſe 32, part, gut mößt.|Sunge Gente finden Logis iin Herren n Damen jeden landes niche erp anterin irs Out ir Sen. Of. une. dee Fanz | 

1 RäGMaIch, ant erg tebe Ba jof.0d.1.1.3.v:;Gr.Biderg.12-13,1 de v. gl. zu verm. (95186 Sabinet ii tewgafie 87, 1 2 Sucht ge Junges eden mht Stell. im in Damiger Hypotheken: 
1 7 Pr} . mann — ——k—ñ— —— — —— — 4 t t 2 4 r ier. i oe . 

— . St. Lath -Rirdjeniteig 6, 1. Eine Wohnung, eigene Thüre Gr. Wollwebergaſſe 18, 2 Tr. |fnjt i Mann}. 1. Logis il Stbch, Wirthſchafterin für kleine jelbit- AE witać 8.800 unde pare Pfandbriefen 
Ein L ⸗armfiger Kronleuchter zu vermiethen Hühnergaſſe 5.) ein möbl. Vorderz. p. 4050 um. | fen. Eing., Rammh.14,3, L. (96386 „|itónd. Wirthſch., einige Dienſt⸗ x 8 AD 


mädchen, die melken können, bei | Anſt. Aufwärt. ſucht St, ev. für _ 5%, 4½ %, 4%, 3½ %, — 
hoh Lohn, e. jung Stubenmädch. den ganz. Tag Roſengaſſe 3, 3. N bewirkt villigſt (15975 
A. Weinacht, Heil. Geiſtg. 108. | Ig. Mädch. ſucht Stelle f. d. Vor⸗ 

Fg. Mädch. 3. Grlern.d. Blumen- L. Nachm. Weikhmannsg. 8, Kell. Bankhaus 
bindereigeſ. Gr. Wollweberg. 18, | Anſt. Frau ſ.Aufwarteſt. f. Komt. 

n den eh eee e Borm. Bongenvinil 12, prt. Ernst Poschmann. 
für den Nachmittag geſucht] Pr.» Beamte f. f. ſ. 18}. Tocht.erſte | Se 
Brandgaſſe 5, 1 Tr. rechts. Stell. a. Kinderfrl. nach außerh., n pig si aie 
Sude u ala init tide Kinder, auch Parian. Of. unter S788.) | H. Hass, Berlin, Friedrichstr. 
. te melken k. Empfehle tücht.Köchtn, Stuben: | No. 45. (Rückporto), (16624m 

rok! Nac 


Stadtgraben 13, 3, I., 
iſt fortzugsh. die Wohn., beft. a. 
53. Balk. Erk., Badeg., Mochz., 
Zub., Gas p. 1. Jan. o. 1. Apr. 5.0. 
(96406 
Wohnung, Stube u. Cabinet 
zu verm. Tiſchlergaſſe 49, 2. 
Kleine Wohnung 
an kinderloſe Leute b. zu verm. 
Sungferng. 3, im Nollgeſchüft. 
Jopengaſſe Nr. 5, Hinterhaus, 
Wohnung für 14 Mk. zu vrm. 
Zum 1. Jan. 2 3. Zub., 1. Dezbr. 
I 3., Zb. 8. v. Sperlingsg. 810, 1. 
(95885 


mit Petroleumlam 
1 etrole pen tft billig 
verk. Portechalſengaſſe 6a. 


Seidene Schleppe, 


beſter Seidenſtoff, 1Mal benutzt, 
it Billig zu verkaufen. Offerten 
unter S 825 an die Expedition. 
GCineRoile mit guter Kundſchaft 
zu verkaufen Töpfergaſſe A, 
ae EEN ŚTT WIGAN ee 


TT: 


Muſtändiger jung. Mann 
findet gutes Logis u. Penſion 
Hundegaſſe 63, 2 Treppen. 
Ig. Mann findet Schlafſtelle 
Kl. Schwalbengaſſe 4. p. (96396 
Leute f.g. Log, Johannisg. 39, p 
Alleinſt. Frau k. ſichals Mitbew. 
meld. Hakelwerk 15, 1 Treppe. 
Mitbewohn., Nähter. bei e. Ww. 
geſucht Petri⸗Kirchhof 2, Th. 5. 
Aeltereßrau m. Betten kann f.a. 
Mitbew. meld. Johannisg. 12,1. 
Anſt. ]. Mädchen als Mitbewohn. 
Mitbew.geſ.Pferdetr. 13, Laden. 
Frau oder Mädchen k. ſich als 
Mitbewohn. m. Fiſchmarkt 4, 1. 


S NE E 
Sonnt. |, M. Nenmaun, Langfuhr 
Hausdiener, Kutſch., u. Jung. für 
ang. Knechte, Jung. für Nähe 
Berlin (Reife frei) ſucht Hesdwiy 
Giatzhóler, Breitg. 37, St.⸗Vrm. 
Krankenkasse unter 
Staatsoberanfsicht 
ſucht redegewandte Herren an 
allen Orten als Vertreter, Gute 
Bezüge jzugeſichert Gito Jager, 
Bezirksdirekt., Göttingen. (9636b 


Reiſenden⸗Stelle 


für Weſtpreußen zu beſetzen bei 
Gebr. Engel, Milchkanneng. 10. 


Suche v.gletücht. Knechte u. Jung. 
H. Prokl Nacht., Sanggarten115. 


Laufburſche mit gutem Schul⸗ 
zeugniß geſucht Ziegengaſſe 6. 
Sohn ord. Eltern, der Luſt hat, 
die Bäckerei u. Konditorei zu erl., 
melde ſichcleiſchergaſſe 73. (95820 


1 Lehrling, Siders en ext, 
wird gej. Lauggarten 102. (95815 
Einen Schreiberlehrling 


ſucht von Sofort Rechtsanwalt 
Zander, Langgaſſe 67, 1 Trp. 
AS 


Weiblich. 


a 
ty 


Wohnung 
Eine Wohunng 


von 2 bis 3 Zimmern mit 
Küche in guter Gegend und 
anſtändigem Haufe, Preis 
ca. 400 bis 450 Mk., wird von 
einem alleinſteh. Herrn zum 
Januar zu mieth. geſucht. Off. 
Ant. S 717 an die Exped. (95876 
Anſt. kindl. Chep. ſucht z. 1. Dec. 
Stube und Küche für 16 Mk. 
Offerten unt. S 792 an die Exp. 
Part⸗Wohn, 2 Zimmer u. Zub. 
mit Keller zum 1. Dec. geſucht. 
Offerten unt. 8 782 an die Exp. 
Helle freundl. Wohnung, Stube, 
Kab., helle Küche u. Zub., 1 Tr., 
non einer ält. Dame z. April gej. 
Offerten unt. S 790 an die Exp. 

Eine ältere Beamtenfamilie 
(3 Perſonen) ſucht per ſofort 
oder 1. Januar eine freundliche 
Wohnung von 3—4 Zimmern, 
Entree, Küche und Zubehör, 
an der elektriſchen Straßenbahn 
nach Neufahrwaſſer⸗ gelegen — 
Strecke Krahnthor bis Schichau⸗ 
gaſſe. Offerten mit Preisan⸗ 
gabe unter 8 805 an d. Exped. 


wer 


anggarten115.| Haus⸗u.Kindrm. v. Lande mEl.St. Geld auf Webel, Schuldſch. g. 
ee ; of 5 s b auf Wechſel, Schuldſch. z. 
RAR E.Zehrowskl, Ziegeng. 1, St.⸗V. gefetsr nip. Zinſen. Rak. Fricke, 


Empf. Mädchen f. Stadt u. Land. i emittler. (96184 
Wallat, Goldſchmdeg. 15, St.⸗V. c 


See TAO eur 1. Stelle zu vergeben: 
e ec Stege vei Kindern 10000 Mk, Kindergelder 


Zu erfragen 1. Damm 1, 2 Tr. a AY, %%, 
Schneid. ſucht Beſchäft. in u. auß. i ń 
dDemHarrfeSperlingsy.5,3,BraH. 9 000 Mk, P rivaigeld 
Ord. Mädchen bſttum eine Auf 2 £ ½ % A. Ruibat, 
beiten vertraut und im warteſt. Barthol.⸗Kircheng. 13,1. | Heilige Geiſtgaſſe St. 


Rechnen ſicher ift. Suche Aufwarteſtelle für den 10 000 u 3 
Walter & Fleck. z Zoo Śotóidwiebegajie 15. ull 
N ets PET Jb. Herrſch. Beſch. Nonnenh. 2.) Hinter 30000 ME. auf neuerbaut. 
Ordentl. ſauberes Mädchen 11 $ it Wohnhaus geſucht, Nutzungs⸗ 
für die Morgenſtunden wird Fräulein wingit Stelle merth 4050 Mk. Offerten unt. 
als Aufwärterin fogt. geſucht. bei einem Arzt als Empfangs⸗ 16714 an die Exp. d. Bl. (16714 
Offerten unt. S 817 an die Exp. dame. Off. unter 8 818 erbet. 6000 Mh, See 
Büffetfräulein z. Bedienen mit Tüchtige Mädchen vom Lande 3 „Proz., fof. gej. 
RE Garderobe ſofort geſucht. u.an8 kl. Städten empf. Hedwig} Off. unter S 828 an die Exped. 
U. Bickkarńt, Hundegaſſe 23, 1.| Glatzkófer, Breitg.37, Gej -Bm. Vorzügl. 2. yp., 10000 WIE, 50, 
Zentr.Stellen⸗Verm. Bureau. 4 Jahre feſt, z. Neuf. zu ged. Ag. 
en ei R 2 „lęk $ verb. Off. unter 8826 an d. Exp. 
m Wn .Hotel uReftaur, Kochmamſ. u.] Wer leiht einem CHM NR 
Geübte A| Wirthin, Stig, Buffetfet, Berk Sennen erfolgreicher Klavi Handwerker 600 Mk. 
j | Bl UL BD . oo Unterricht? beſond + alt . 3$ gegen Sicherheit u. hohe Zinf.. 
Namenstis Grinnell Bi w dż ła RA wird TE PCE ie Off. unter S 591 an die Exped. 
können ſich melden (95450 fa] Stull. Lewandewski, Thorn, (93746| 22000 Dek. aur 1. Stelle und 
+ Heil Geiſtſtr. 17. Tel.⸗Anſchl. 52. 1420000 ME. zur 2. Stelle 
Otto Kraftmeier. | : 


Wir ſuchen zum Eintritt 
per 1. Dec. oder Januar 
eine tüchtige (16744 


huelhallerin | 


Kneipab B ift eine kleine 
Wohnung zu vermieth. (96105 


Tagneterg. 6, fl. Hinterwohn an 
ruh. Einwohn. z. 1. Dec. zu verm. 


ohannisg. 38 Hofw. 13.4 3.0m. 
A > (96296 


die mit ſchriftlichen Ar⸗ 


Penſionat Tobiasg. 11, mbl. Zim. 
m. gut. Penſ. v. 15. d. od. 1. Dez. zu v. 


Pfeſferſtadt 76, 4, links, 
ein gut möblirtes Zimmer im 
feinen Hauſe (Nähe Bahnhof) 


Eine Wohnung zum 1. Dec. zu 
verm. Altes Roß Nr. 6, part. 


Jungſtädtſcheg. 2, renon. Part: 
. a jof. zu verm. An Fremde evtl. 


Geſch. zv. Nah. Fr. Mehring 1 K auch tageweiſe. 706g 
Gr. f.mbl.Vorderz. 1. Damm 19,2 
$ (94590 


Näht. in all. Arb. bew. wünſcht zu 50%, ſ. Hypothek, zur 2. Stelle 


ee 107 ee eee 
Kl. möbl.Parterrezimm, m. jeb. 
Eing. zu vm. Jakobsneugaſſe 16. 
Fein möhlirt. Vortlerzimmer 
1. Etage, ſofort zu vermiethen 
Jakobsneugaſſe 1. 
Hundeg. 85, 2 Tr., Eg. Berhſchg., 
Th. 2, 2 hochfein mhl. Bim. m. a. 
o. Buwióengelnti su vrm, (96316 
Thoruſcher Weg 7, 2 Tr., rechts, 
gut möbl.Vorderzimm zu verm. 
Möbl. Zimmer u. Cabinet, ſep., 
billig zu verm. Breitgaſſe 99, 2. 
Ein Kabinet it zu verm. 
Allmodengaſſe 2, 1 Trp., links. 
Ein leeres, heizb. Zimmer zu 
verm⸗Hirſchgaſſe 6, part., rechts. 
Möbl. Vorderzimmer billig zu 
verm. Schießſtange 16, pt., remt. 
Möblirtes Zimmer 
behör per ſofort preis⸗ mit auch ohne Klavpter ſofort zu 
rae ET KET ER A zał verm. Hundegaſſe 60, 1 Treppe. 
Baden mit Wohnung mögl. Ecke eres Langgaſſe Nr. 28 [Sr Wollwörg. 2 ſep m Prörz. 
sum Kolonfalw.⸗Geſchäft von im Laden. sun | Erd. Im 3.6. Gr. Wollwörg. 28,4. 


1. Jan. od. 1. April zu miet "| Penner | | UŁO OO ROOT G.60/5. 
Off. m. Ps. w. 8 780 an dle e. Wohng. 3 Zimm., Zubh Lang⸗ Möbl. Stübchen, ſeparat, an 
r einen jungen Mann billig zu 


iv garten e ke Dd. ſpät. 
ZM au ip an verm., Goldstein, Gartenhs., vermiethen Pferdetränke Nr. 11. 
ebenfo Hofwohn., St., K., Küche Kleines Da Dachſtüßchen an einen 

auſtänd. jungen Mann zu verm. 


zum Zigarren gan dle echt für 16 4 mon. gl.zu vm. (95576 
Offerten an die Exp. Polzraum 4, Hinterhaus, Aliſtädt. Graben 38,1 Tr., links. 
Sep. möbl. Zimmer fof, zu urit., 


immer, Kabinet, Küche und 
auch tagew.Goldſchmiedeg. 32,1. 


. k m, verm. Näheres 
enz Treppe. (16613 Verfetungshalber Zimmer u. 
Cabinet zu vm. Breitgaſſe 94, 2. 


ort Graben DI e er 


Ede Fleiſchergaſſe, iſt die im ganz. auch getheilt mit auch 
Bart regung, gie She ohne Peni. fof. zu v. Langfuhr, 
adezimmer u. aller Zubehör Hauptſtr. 87 1, l, Eg. Eſchenweg. 


Kl. Wohn z vm Gr. Bäckerg 10,1 
Frdl. Wohn., gr. Stube, Küche, 
Zubeh. f. 11 Mk. monatl. vom 
1. Dez. od. fogl. zu vermieth. 
Althof 8, b. Strohdeich. C.Grnhe, 
Biſchofsgaſſe 29 Wohn., Sth, 
Küche, Zub. v. Decbr. zu verm. 


7 2 Wohnungen 
Kneiphof 4, zu vermiethen. 
Paradiesgaſſe 31 
iſt eine Wohnung, dritte Etage, 
4 Zimmer u. Zubehör v. gleich 
oder 1. Januar zu vermiethen. 
St. Kath.⸗Kirchenſteig 13-14,2 kl. 
Wohn. v. ſogl. od. 1. Dez. z. vm. 


Kohleumarkt35 


dritte Etage, beſtehend aus 
vier Zimmern und viel. Zu⸗ 


Kohlenmarkt 10, bis 1. April 
1903 billig zu vermiethen. Mab. 
Pfefferſtadt 73, ,b. Berent. (94886 


Laugfuhr, Hauptſtraße, 
großer Laden 


nebſt 3Zimmerwobnung, mehr 
Jahre Zigarren u. Weinengros 
u.⸗Detailgeſchäft mit gutem Er⸗ 
folge betrieben; da großer 
trockener Beigelaß, auch zu jed. 
andern Geſchäft wie Speicher 
u. f. w. paſſend, April zu verm. 
Offert.unter 94746 an d. G. (9474b 

Remise mit Hof, Nähe der 
Markthalle, zu verm. Näheres] 
Panter, Vorſt. Grab. 41, 3. (95636 


8. April 8. v. Vorſt. Grab. 12/14. 
(95856 


Aufwärterin e Unterricht find zum 1. Jan. 1908 zu verg. 
ſchaften geſucht für den Vorm. in allen feinen Handarbeiten Offunter S814 an die Exp. (16716 
ona . wrd ertgeitt von (10428135 000 k., 2. Stel. tebe 
Feine Damenſchneid könn junge s 35 0 Mk., u haben. 
eee inge Agnes Bonk, Goldſchmiedg. 3,2 zu h 
Mädchen frei erl. Jopeng 25, 3. Annahme von F. Andersen, Holzg. 5. (95506 
? me Ba in a Stickereien u. Aufzeichnungen. ee FDC 
z melden Schmiedegaſſe Anne enn ertheilt Vp 
im Neftauvant, ‘Gopriiite Lehrerin usterricht, K 


= = t 9 : | s A wd BAĆ SREDNI nr born 2 
Sue Madden That mento a Baci płonie 
4 5 verloren. Abzug. Stadtgebiet, 
für Berlin Get hohem Lohn und 0 la Raik RZ Schönfelderweg 104. U. Plotzke. 
freier Reiſe. E. Zebrowski, Elektrotechnik, wünſcht Herren Ein lb. Kämmchen verlor. Abz. 
iegengaſſe 1, Stellenvermittl. die techn. Leh ranſtalt beſuchen An der neuen Mottlau 6, 3 Tr. 

Eine erfahrene, geprüfte, wollen, vorbereitende Stunden Armenkarte auf d. Nam. Kaſchke 
mnſikaliſche zu geben. Offerten unter 9546b | verlor. Abzug Karpfenſeigen 22. 


= a ʒ́ĩ.i 57 SCE PORE S one 

Erzieherin au Lie Exp. d. BL erbet. (9466| Heute Morgen 41 Une in 

Gr. Part⸗Räume u Keller paſſ ez. ſprüchen unter 8 705 andie wird per A „ 7 WEJ R der Nühe der Kreisſparkaſſe ein 

e Pip sis aac Expedition dlejeż 2. ej „ Schlagzither Anterricht Portemonnaie mit etwas über 
4 


it LIE von 12 und 14 Jahren gejucht.| ey 15 A Inh., e. kl. Schlüſſel, einer 
Wirth ſch. ꝛc. z. v. N. Fraueng. 30,1. erbeten. 418 Offerten mit Abſchrift der Beug- Zucherlehrerin, Breifgaſſe di 2. Argan ene Rote Zoppot 
Kolonialwaaren - Laden] f! eek BRS et 


| 
mit Einricht. in lebhaft. Gegend]! BE a die n T von 1902 auf den Namen | 
| 

Fraulein geſucht 


ſehr bita vrm. Hakelwerk 5257, 16725 an die Exp. b. Bl. (16726 Englisch, Französisch, Zu. pitow verloren. Gegen 
nad Langfuhr 


Anſt.Kindermädch., 1416 Jahre, 
für den ganz. Tag ſofort geſucht 
Schleuſengaſſe 13, 1 Tr. (95836 
Feine Damenſchneiderei 
k. jg. Mädchen, auch unentgeltlich, 
erlernen Heil 2. (95766 


| 


Kellnerin ſucht müblirtes 
Sitter mit ſeparat. Eingang 
von gleich od, 8. 1. December. 
Offerten unt. © 818 an die Exp. 


Geiſtg.24 


NN 


A. Seider, | 
Holzmarkt 27, Ecke Altſtädtiſcher Graben. ë 
ankgeld 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 


Eine tüchtige 
Verkäuferin 
für Splelwgaren⸗Geſchäft H 
zm WJ BUY Aushilfe zum De⸗ 
Bleihof 6, gr. Hofplatz, a.Waſſer, 


ember⸗ Monat geſucht. 
als Lagerplatz ſofort zu verm. Offerten mit Gehaltsan⸗ 


M Langgarten 48/50, 1.(92776 p 


1 Nr i 


Eaten POREDA, a Eine fanbere Aufwävterin Italienisch, Russisch. |Betón. abzug. Hundegaſſe 55, 2; 
Sin Produktengeſchäft m. Whn. ir d. Vormittag kaun fih meld. Nur Nationallehrkräfte.) ns | 
NACE ra SA 
k f z „w. die © ütt. grdl. ohlenmar „ (96326 entlaufen. Gegen Belohnung ab⸗ | 
Sand dien geeignet Pumgjerugafie 23, Alti odd Banggg Gol aaa z |pugeben b. Śchnaaso, Surfuj, | 
daſelöſt 1. Cn verinieth. Nag. Schmſedegaſſe 16, 2, kl. gut mbt, Laden mit Wohnung „ t Foma | feber, Oliva, pelonterjix. (16729 | 
a tage links. (95846) Zimmer von gleich zu verm. „Ś 5 für einige Nachmittags- tel enge "ne 2 SKAŻEŃ | Schw.Hund m. Halsb. hatſichein⸗ | 
GDW big FB es PODANE ch Poggenpfuhl 2,3 Tr., möblirte eee 1, gut 7 Stunden für e e eee Privatgelderz. 1. Stellezu benes eile AmB olarman TG, Tose, 
7 Boden von gleich Vorderſtube nebit Cab. jep., mit lej i und ſchriftliche Arbeiten. Be⸗ a „ E 8 Eine Brille verloren. Abzu⸗ 
| Langenmarkt 5, zu verm. Zu erfr. Nr. 23. (95836 s Pomana %. A Tr. Ein kleiner Laden dingungen ſchöne Handſchrift u. Männlich Off. u. S 650 an die Exp. (95516 geben Kökſchegaſſe 7, parterre. 
Stenographie. Gehalt monatl. ” AY AS anf Schuidichein bet u Werloren’ | 
30 eld mäßigen Zinſen Wer Ohren 


| ST, herrsch, Wohnung, auch | s=- | 
R 3 n Sſchöne mm ~ oe |] Ut von ſogleich zu vermiethen 
Bunellt, besond. geeignet für Nah. Hel Serie wey bletienst 56) Gut möbl. Vorderzimmer mit Ketterhagergafie 7. 


Ba Geschäfts- 9.182, 1 Tr. (12910 . od. ſpät. h Mk. Referenzen erbeten a a m n u 
no ee pl nae? ie Ging, 25 R oi ils Eine passeniejfelegenheit zur) Offert. unt. 16662 an dieG. (16662 50 Mk. Denijenigen, diskret und [ANEL | jn Sto mit Elfenbein⸗Krücke u. 
` ükerschmieder, 6, bei Pape. Langfuhr, Allee gott ber, ST Tischlerei odex\Schlosserei mit pamen ROSY NH | sex einem jung. M elder Paſſende Angebote d. Korten-| Zwinge, Silberbeſchlag am Griff 
46504 ` » Allee, Nilchhannengasse A l tr Wohnung it zum ! April 1903 Waſchfrau gej. Brodbänkg.38, 2. gute Handſchrift beſttzt und one hoff & Reuter, Elberfeld. (40025 mit Mongramm R. R. Abzugeb. 
OR — Zigankenberg, 2 fein möbl ee n an bm zu vermiethen. Kneipab 24. Ein älteres Mädchen zur Bez seichnen fann eine Stelle verſch. Keldsuchende wenden fich | gegen Belohnung b. Frau Milke, 

Bad reicht ee 2 Heiligenbrunn ete A. W. Burſchengel. Ni. 3 Tr. MAY bienung eet eae ete Off. unt. S 629 an d. Exp. (95415 „ —Wenlo ei p Nr. 6. 

f. 1500 Zub., vollſt. neu det., Döpfergaſſe 24, 2, fein mol. ann ſich melden Hausthor 5. Junger Kaufmann ann do. (16233 
2.1 el = Für meinen rituel geführten Materialiſt, mit der einfachen n erioren 


; 3,10 „(16467 2 A 5 Arm, 
Drodpältont zu CY n er Langfuhr, (048850 Len. Zimmer mit gut. Penſz um. | RT Buchführung vertraut, ſucht ſo 1600 Mi. werden dum ein gold. Armband mit echten 


DRY) engaſſe 14, 2, 5 PR ` Ganshatet ſuche ich zum baldigen . Í : 
- erthaſtraßſe 17, Dopart, Dominikswall i, 2 : Paus halt ſuche ich 3 ! $ j 1908 auf ein Grund: | Steinen. ; 
ner, Cat on un a Sinner u, Suter an O ein gut möbl. Zimmer zu verm. Männlich, ___ Antritt ein erfahrenes junges A 0 a 8 15 Lage ile gold vom GW: CAE re ką a nn 
8 Toate 34 r. N Preis 23 Mk. per e PCC | EA 1 N | Ni | g zer (04955 Off. unt. S 799 an d. Grp. (96276 Polizet⸗Direktivn al | 
Herrseh I Tim un ajj Mid Dilren, oo mit : eee N $, Buchhalter i 6 0 i 8 l 0 Si Snes an bie a Hinter Baugeld oder Land- Vor Ankauf mid 9 | 
. Immer-Wohnnne a. s ofi RB, MOL. Sin, mit auch v. Peni. fret. 9 und Bitte ich der Bewerbung) FUNKE Mann lignit offertre 24000001. auf oc = 
nn e „BIE 


nebſt Zubehör 7 7 
rf San ee JunM. TOF, 


* 7 
e er a U Irdl. imm ea TAI 
alteren dei ere vermiei.ı[apgfult, Pranskólerweg K/S en, aD. 
Weldengaſſe 29, barer uns Wohnungen für 22 und 35 % We ohe Segen 121131. 


te. (94495 NOE 293]. Preitgafie 46,3, fofowt fein 
ſofort zu orm. Bodmann. (162 „ſofortf 
Sangga e 2. Sion, Manjarbenwohnung | 


zuverläſſig, flotter Arbeiter, ge⸗ (Handwerker) ſucht Stellung ländlichen Beſitz. Albrecht 


Abſchrift der Zeugniſſe beizufüg. | 
1 8 im Verkehr 5 kya SallyLoepert Schinelbeint 16877 als hagerarhelter oder ähnliche v. Lewinski, Hundegaſſe 111.) Ap G 
ür Brauerei p. 1. Jan. geſucht. 7 TTE Tomi ba arn ; erten unter cae = caa ee 
Of. u. S 585 an die Exp. (95146 Ordonti. DINA Ladenmidelen S Aen TA (96136 1 ec Ein älteres Fräulein 
Ich ſuche einen recht gewandten findet in mein. Sokankgestkiitti Nnſt. Lauſburſche mit guten Stelle 4000 ME., hint. 15 000 Mk. ns onen ld. 
Hi ti + 1 Maun ſofort dauernde Stellung. Zeugnifſen ſucht Stellung. Off. 3.1. Stelle. Off. u. S 808 a d. Gry mit Wirthſch. u. etwas Sparge a 
LU igen junge ev Offerten m. Abſchr. d. Zeugn. unter S 802 an die Exp. b, Belong Anal Mi or wünſcht ſich mit ält Deren in 
„mit nur beſter Empfehlung u. S 749 an die Gry.0.B (95786 | rer E 802 at die LON Mark ide gegen ſicherer Steg. zu verheirathen: 


AREENAN Owl alleinſt. Mann ſucht Seid. Schuldſchein Off. u. S1820 an die Exp. d. Bl. 

Seeber zu um. 3 ater. ae x eras Sy ichere $ ) en | 
Sanggaſſe 40, 2, erep, mUblirted Lederhandlung M. Holz | J unge Mädchen [Siert unter S 801 an die Gw. oder ſichere Hypothek sogleich 

für leichtere KO 

©. 


Zim. (auch pafi. f. Klavier- 9d. Königsberg Pr. (16620m vom Selöftöazleiher, Off unt. In allen Prozeſſen 
R i À | a rer an PIĘT 806 an die Exped. d. Bf. er ; „ PETZ a 

miethen. Näheres parterre, into i Gejanglehrerin) b. zu vm. (95546 | neielle wird gej Poſtga Weiblich ; EIS Srped, d. Bl. erb. a in Ehe, Alimente u. Straf- 

2 l 5 Zimmer⸗Wohnung. eee Sit Klempnergeſelle gei. [gejuigt A. Renz, 9 g . A 4 = 

111 T ß w. die Ganavi, OTOL, : 1000 Mark a enen 

7 Bimmer, Bub, nen dekorivg, zu vermielh. Näh. part. rechts: eee ee. Varbiergehilſen zur Aushilſeſerlernen woll, önnen ſich meld.“ J. Mädch b. um St. f. Porm. od. i fye zur Ablöſung auf ein länd⸗ Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33 

| = len od. ſpät. für 1000 Mk. Wohanag,. vd Stub 2 St u. Hab. Fleiſcherg. 48, p. m. Simm doe gen. ſucht Jordan, Petershagen. Aliſt Graben 89, Cing. Malerg. Nachm. Hühnergaſſe 5, Th. 10. liches Grundſtück Offerten unt Śmitallatton R Arne 

Melduntethen Fleiſchergaſſe 84. fitd Stube u. Kabinet, nebſt allem (95315 Einen Tischlergeselien Köchin u. Mädchen z. Melk ſucht Ig. anſt Mädch. bitt, um Vorm S 797 an die Exped. d. Blatt, elettr. Klin a Keparaturete: 

z Agen erbeten part. (16466 | Zubehör, von gleich a. ſpäter zu ſtellt ein Strehl, Nenkau.] Sortha Rieser, Breitg.>7, G.-B. Stelle Hühnergaſſe 5, Th. T. Ader nr YET Blitzableited, Ee Wo prać i Lo 

ift 5 No. 102 berm Baupinkr,Mirchauerw A. Saubere Rockarbeſter in u. auß. Ein junges Mädchen wird bei Näßhterin, die auch ſchneldert 6000 oder 9600 Mk. Accumulatorenbau RA an bei 

von fof. zu verenethen ung Wohnung, St. Kab, an x. anſt. &. dem Hauſe ſtellt ein B. Stamm | einer Wittme als Stütze geſucht ſucht für L—2 Tage in d. Woche z. 1. Stelle z. 1. Januar zu begeben.] nur faub, und bill. Ausführung. 

it. (95806 l zu verm. N. Eſchenweg 15, Karin. Schneidermſtr., Breitgaſſe 113,1. Petershagen h. d. Kirche 24-26, p. Beſchüft. Schmiedeg. 26, 3 Tr.! Offert. u. S 789 a, d. Exp. d. Bl. “Offerten unt. S 815 an die Gry, 


möbl. Vorderz (Klavier.) [96356 


ift eine Wohnung von 4 immer, Cabinet, Küche und 

| Entree u. reichlichem Stein M 1. Decbr, an einzeine|® 
auch zu Geſchäftszwecken, ua. Dame oder findertojesChepaar 
für Aerzte, Rechtsauwälte ze. zu vrm. Näh. Hauptſtraße 134,1. 
von ſogleich oder ſpäter zu ver- Langfuhr, Hauptſtra ungführ⸗ Pauptſtraßſe 8 J 


mó6I.,31m.m.a.ohneBen].jof.3.v. 
Vorst. Graben 52, IT. 
gut möbl. Vorderzim. ſofrt. z vm. 


* 


* 


e en eee, Berthold Feder, 


die Dame, die mich nach Haufe] Danzig, Pferdetränke 13 


w. gutſitzend, modern und billig 


Jeden, der Mannſchaft meines großer Auswahl 


x Frack-Anzüge Barth 01 Bigo Likatke, i À " We ! a7 | Berthold Feder, 


Wr. 268. 


8 - 2 | Freitag Danziger Stenefte Nachrichten. 14, November; 


Herren-Konfektion, 
Winterpaletots, Anzüge, 
N Hosen, doppen 
2 er aut Credit. 32 


Anzahlung auf einen Anzug oder Aby 
von 5 Mark an. 


Berthold Feder, 


44, | Brodbinkengasse 44, I, 
vis-a-vis dem Standesamt. 


i Unser 


a e we a ca ste pomm, Rollbriiste 
1 i n A. 8 Rügenwalder 

h : Cervelatwurſt 
Flügel, Harmoninms, _ ven Schmidthats 
Größte answast, Golhner Ceruelatwurſt 


J I seife 
Leichte Bablunasweiie. Crüffel⸗Keberwurſt 


VO. Meinrielsdorl], "cine Mi 


8 (9610 % Pongenpfuht Ne. 76. Landleberwurſt 


U Fernſprecher 1115. (10582 
Montag, den 7. dieses Monat 


Grieder - Seiden 


Hochaparte Neuheiten in an chinóe, Rayé 
Peckin Louisine, Moirós à jour, wundervolle 
Foulards von 95 Pf. an, porto: u. zollfrei. Billigite 

Preiſe, unübertroffene Auswahl beim (13729 


Seiden - Grieder 


ZURICH (Schweiz) C. 27. Muſter franko 


Seiden-Stoffen 


(Kleider Blousen Reste) 
; schwarz und farbig 


MMA Göttinger Wurſt 


Knaben u. Mädchen. 


Naturgemässe, normale 
Leistenform. 


Alleinige Niederlage 
für Danzig 


Sandberder, 


` ersuhn, 
Gr. Wollwebergaffe 18. 
NB. Beſtellungen von Aus⸗ 
wärts erbittet rechtzeitig D. O. 


Wath 475 5.16 6.75 
pro 100 Stück 


Marzipauspiolzong, Srankfarter, würghen | beste haltbare Qualitäten 1,50-36 Mk. 
fowie ſämmtliche Chokoladen⸗ i 
billigſt (94816 vorm. Carl Köhn |) 
IM. P. Roehr, Vorſtädtiſcher Graben 45 Grau | 
o gende ven bre, un ert ec errr | 
jetzt Altst.Graben 100| Zum bevorſtehenden Danzig, Schirm⸗Fabrik, Jauggaſſe 35. 
Erbjen e e 
a 1 2 3 SD Milchkannengaſſe 12. 5 in, i 
ae ehren und Keile, Pela - Hiten, Colliers aud Mien 
empfiehlt zu billigſten feſten Preiſen 


marzipan, Pieflerkuchen, |, er en e 
6 00 fund eee empfiehlt August Splett oa | 
Ecke Melzergaſſe. 
a Friſche graue und weißte Todtenſeſt 
—— Qegetzlich jesc \ hat abzugeben muł peparittem Sau Metall 2 ale l g if 
Re ht Original Bremer Marke Hermann Tessiner Nachfl,, ange Quirianden “ote: fit as Aeueſte der 8 WU 
5 16745 
pro 50 Stick Halen und Rebhühner, 


ervorragende Eigarr BE Biekwild MMS ||| 
A : mer Wilh, Goertz Franengasse Mf,|Pfetternäsne t Die ritómi. ber. S. Deutschland, 
aus ältester renomirter /f San ane e e Pontet. Lańsęnkie We (10009 27 Łakggasze 57. 
— Bremer Fabrik, BER. hektara oder pine nd Große 20 in Engros billiger Bat A. BB” Lager echt Petersburger Gummischuhe “w | i 


5 
Allee, Lindenhof, Witt. (95550 Kinth, Zoppot, Seeſtr. 53, (95936 
Allein-Verkauf für Danzig u. Umgegend bei 


Albert Rosin, 


16718) 


Möbel. 


n Polster waaren, Betten, Spiegel 
Stadtgraben 13, gogenüber dem Mauptbaunnal e 
Świ ee ; 6050 ur Ganze Wohnungocinridtungen 


auf Credit. "GR 


Anzahlung auf 1 Wohnungseinrichtung 
{Gon von 10 Mark an. 


Altstadtischer Graben 11. 


Mena sonnig, hochfein im Geſchmack, Pfd. Mt. 
@ Garish ader „ ausgiebig, kräftig, fein „ „ 
„ Java „ großbohnig, mild und 

wohlſchmeckend .. „ „ 
Wiener „ fein und sue i een 
Danziger „ kräftig, GÓR «re „ „ Ue 
Goria „ angenehm, kräftig Roc 
it. Campinas „ perry ya und rein 


ſchme „ n 
@ it Santos „ 1 brrüfttg, rein a 
Santos „ reinſchmeckend si 


zz | © ch 1 
i| am Post-Packete 9 Pfd. franco jeder Poststation. & 
Ph h r Ateli M Tali N | mit e ſehr beltebt . fd. Mk. 2,00 . 
Erle, k sl’ °° ne 080 A 
Tuch“ » r b 
jetzt Vorst, Graben Aleparierre. 


Echt Chinesische Thees in grotter Aus wahl und 
neueſter Ernte, ſowie skumtlicha Kolominiwnaron 
Empfehle mich zur Anfertigung simmtlicher photogr 
Arbeiten bei sauberstor Ausführung und soli en 


eu billigſten Preiſen und beſter Qualttät empftehlt 
Preisen. Weihnachtsauftr: äge erbitte GW 
dann wird die Uebergengung aller fein 


Fritz Lehwald, # 
Unüb erte efflich wid j kti in} p Ti L | ‘ah MM Danziger Kalfee-nportu Kolonialvaaren-Handlang ©) 
F 70 RF reichſter Auswahl offerivt billig 
1 sMalzkaffee 


Lawendelgaſſe 6/7, an der Markthalle. 
Beſtellungen nach außerhalb werden prompt effektuirt. 
die Gärtnerei Neugarten 5, A. Lietz, 
mit Softegeióywad, das Mind f Otifte alner_wnb_eortinshans, _ 
nur 25 Pfg. | 


Preisliſten gratis und franko. ' (14560 4 
SIT 00008 ©0086: 
Kaiser s Kaffee-: Geschäft. 
arg ghey dagen fate nuke, f Größtes Safer zu nit Grit Bentfian 


RD ED n | A A A e d AR MAGA Da D 
nach der neuesten Methode, im direkten Verkehr mit den Konſumenten. 
Offerten unt. 0. D. 19 


Aur noch kurze Zit , 
arotal-Ausverkaui; 
tn Packeten zu 10 u. 25 Ah, FA kt Nr. 17 | 
ak 3 e zu Danzig: Glitch Nr. 15 
mp a. iwat⸗Mittags⸗ per Flaſche 25 f. 


wegen Geſchäfts⸗Aufgabe. 5 
 Gileiberitoffe, Sone, Ślanele, Frifaden, p 
bürsten 
Hauſe 8 „Minerva Drogerie", 
Die Beleidi digung, die ih der} Richard Zschantacher, 


q Einſcüüttungen „ Bettbezüge, Betifedern, 
Wittwe Sch e „gesefügt Damm 6, (16405 


fertige Betten und Arbeiter Konfektion 
Habe, nehme 6 gurii neben ber Häkergaſſe. Als gute Klauen pile rin empf.. Klavier gu mieth. gefuct 


Milefanneng., Gee Hop eng., 


geſehen haben, daß ich über die 
dad donne Kette ea ce Franz Zielinsk 


44, I Brodbinkengasse 44, I, 
vis-a-vis dem Standesamt. 


begleit., werden dring. nm ihre offerirt billi 
Adreſſe gebeten. Frau Wegner, > 


Gx. amade de 19, 3, ia. ciel, Mab-Parkott-Fosshódan 
Damen: und Kinderkleider | (2 mmm starko Pateut-Böden 


und empf. ſich zur Ausführung 
von Bau⸗ und Möbel⸗Tiſchler⸗ 
arbeiten Alt-Danziger | Stils, 


ren rn m ͤ—ñ— 


angefert. Vorſtädt. Graben 22,2, 
Malerarbeiten w. ſaub. u. ae 8 


eee 78 aj | Milde (14246 | 


Damenfdyneiderin | p ( | | W | | | b, 


; empfiehlt ſich zur. Ans 
amon- Kindergar- Wig 


5 poznac „sowie eint. 

A derohon Sangi fuhr, Elfen: aus vollreifen Trauben KA 
ſtraße 19, 2 Tr. r. Bitte MIM teltevte Original wo 
In. z. wermerhfeln m., 1. Eig. i Mataro Mk. 0 

aS — Rae Zinfandel 17 125 

Mo u. ETE ; pr. Fl. excl. Glas. 

fertigtan Mag, Warneck,|@ Helurich Havelke, Danzig, 
Böttchergaſſe 15-16, 1 Tr. Lang: . 89. Telephon 121. 
Hübſcher, 14 Tage alter Knabe di ni deals 
ift für eigen abzugeben. Zu m 2 

erfr. Stadtgebiet 1, Hof, rechts. 
Wer beſſ. Felle zc. aus? Off. S791. 


Richtige poriekte Friseuse 


ſucht Dtonatsfund. Stets aller: 
neueſte Friſuren. Tobtasg, 15. 


TEE E re enen 
Bir tomal" Safa 


Nicht Kneipp Bild, Nicht Plombe 


garantiren die Güte einer Waare 


Prüfet ud Urtheilet 


tft die feine Qualität einer Waare 
und trotzdem enorm billiger Preis. 
Dio Laffen Ste ſich ſofort zur Probe holen 


er beliebte Nr. 40 w 40 p. Mille, 
50 50 


e 


x 4 n 


nz 


60 60 
3" "Sorten a 5 Stück g 
für 75 Pfennig. 


hosta Giyaretion, 100 Stick von 50 Pig. an. 


Für Wiederverkäufer enorm billige 
Bezugsquelle, 


Cigarren⸗Import u. Perſandhäuſer 


i Roglama Friedrich van Nispen 


Schmiedegaſſe 19, am Holzmarkt, 
— Brodbänkengaſſe 51, Ecke Pfarrhof, 
Portechaiſengaſſe 1, Ecke Nobengafie, 
* (12112 


© go staunend billigen Preisen, 
fih zu all. Famil teanfefttteptetten Winterjaquet zu verkauf - Fernſprecher 380. 


n Frau Hoppe. Rähm 4, prt.] Große Gerbergaſſe 4, 2 — f 


16. Fee rd 16. (93636 
ath etd thd 

i i auch leihweiſe ſowie ſämmtliche 

Hiermit warne ich einen Malutenſilien an ee 


beliebt? 


Diese Frage kann nur der stellen, der nicht 
selbst geprüft und sich davon überzeugt hat, wie 
wunderbar zart und doch voll im Cacaogeschmack 
die so viel genannte 


TELL-CHOCOLADE| 


ist, (10696 
— Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich, — 
Preise; 26, 40, 50, 60, 75 Piennig nna 1 Mark. 

Fabrikanten: Hartwig & Vogel, Dresden-A. 3 


an es etwas zu borgen, da Margarete Dix. Ka F £ hii 
MR; deren ody) ae Bindfaden me Er Damen ont (onl 
Kapt. H. P. Olsen, größtes Lager am Platze, gu | WARKA NEN : elegant und dic 5 


Dampfer Nordboen“, rj: ava , i 
ELISE w. 3. Ubaci s auf Credit, 2 
Anzahlung auf 1 Jaquet, Paletot oder 


Elegante Fracks| Yönel Vögel Cage don 8 Wark an. 


und (94566 


5. 


Æ werden ſtets verliehen 


Preitgaſſe 36. en 


Sehr guter Privatmittags- für Anfuhr v. Radaunengrand 
tiſch in u. außer dem Hauſe zu aus ar Albrecht nach der Stadt 
gaben bei Fran Anna Pie t. Off. mit Preis, p. Fuhre 
Korn. 1, Damm 7. 2 Tr. 942 5 OEM 8794 an die Exp. (16708 


44, I Brodbänkengasse 44, 1, 
vis-a-vis dem Standesamt. 


Nr. 268. 


Eingeſandt. 


In der zweiten Beilage der „Danziger Neueſte Nach⸗ 
richten“ Nr. 259 vom Dienstag den 4. November 1902 
befindet fih unter Lokales eine Zuſchrift des Innungs⸗ 
Ausſchuſſes, worin es u. a. heißt, daß auf Antrag des 
Herrn Schloſſermeiſter Teichgräber die Innungs⸗Alters⸗ 
| verforgungetafie vom Innungs⸗Ausſchuß übernommen 
werden foll. 
Als Vertreter dieſer Kaſſe theilen wir der geehrten 
| Redaktion mit, daß dieſe Kaſſe als ſelbſtſtändiger Verein 
vor ca. 30 Jahren von einer Reihe Handwerkern ge⸗ 
gründet und den Zweck hat, Handwerksmeiſtern, welche 
Mitglieder des Vereins ſein müſſen, ein Recht auf 
Unterſtützung zu gewähren, wenn dieſelben altersſchwach 
iż by von ihrer Hände Arbeit nicht mehr ernähren 
Dieſe Unterſtützungen fließen ſtatutengemäß aus 
rar Theil der Beiträge, ſowie aus den Zinſen des 
Kapit oe in Höhe von ca. 22000 Mk. angeſammelten 

117 10 8. Die Leitung des Vereins liegt in den 
Händen der unterzeichneten Vorſtandsmitglieder und 
ar aus 12 Herren zuſammengeſetzten Kuratoriums, 

eide Körperſchaften werden in der jährlichen General⸗ 
verſammlung gewählt. Dieſe erledigen die Geſchäfte und 
gewähren die Unterſtützungen. Der Verein iſt ſtets als eine 
private Unterſtützungskaſſe von den Behörden anerkannt 
und nehmen wir der Verſammlung des Innungs⸗Aus⸗ 
ſchuſſes überhaupt das Recht, ſich mit unſeren Ange⸗ 
legenheiten zu beſchäftigen. 

„Dieſe Berichtigung glaubt der Vorſtand des Vereins 
feinen ca, 400 Mitgliedern gegenüber ſchuldig zu fein. 
B. Goſch, Vorſitzender. Johannes Stamm, Rendant. 
| Johannes Schmidt, Schriftführer. 

PPC ·˙· ./ AIL OAT EEE ET SE TE, 


| Handel und Induſtrie. 


Bremen, 13. Nov. Baum : etig. Uppland 
| middi. loco 4t ig. wolle: Gtetig PP 
Hamburg, 13. Non, Nachmittags 6 Uhr. Kaffee good 
average Santos per December 28 Gd, ver März 28°, Gd., 
ver Mal 29%, Gd. per September 304, Gd. Behauptet. 
„Hamburg, 18. Nov., Nachm. 6 Uhr. Zucker markt. 
Rüben ⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 88% (Rendement neue 
Ujance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilogramm per 
November 14,95, per December 15,05, per Januar 15,20, ver 
März; 15,40, per Mat 15,70, per August 16,10. Unregelmäßig. 
Paris. 13. Nov. Getreidemarkt. (Schluß) Weizen 
behauptet, per November 21,90, per December 21,55, per Januare 
April 21,30, per Mürz ⸗Juni 21,35. Roggen ruhig, per 
November 16,50, per März» Funi 16,25. Mehl behauptet, 
per November 30,85, per December 29,75, per Januar⸗April 


ſeit 1. Januar 13 


2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


28,70, per März ⸗Juni 28,60. Rüböl ſchwach, per No- 
vember 545/,, per December 54'/,, per Januar⸗April 54½, per 
Mai- Auguit 541,. Spiritus ruhig, per November 388), 


per December 30% per Januar -April 40, per Mai -Augufti per Frühjahr 6,63 Gd., 6,65 Br. 


401/,. Wetter: Neblig. 
Paris, 13. Nov. (Schluß). 
Konditionen 21J¼ à 21½. Weißer Zucker feft, Nr. 3 


Januar⸗April 25¾, per Mai⸗Auguſt 26/8. 


Sentral⸗Notirungs-⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
13. November. 1902. 
Für inländiſches Getreide ijt in Mk. ver To. gezad worden 


| Werzen | Roggen @erfte | Safer 


Stettin (Bezirk) 148—150 132—135 130—133 130—135 
Stettin (Platz) 148—149 133—135 — ae 
Stolp « « » » — = — — 
Danzig 147—154 129 139—132 126—130 
Thorn 148—152 128—182 — 140 — 146 
Königsberg t. V. 137—146 124—133 1281/3 126 
Ülenkein » o — = = = 
Breslau sa 141—157 126—136 129—142 129—136 
ul ee 1 145—15b 123—130 126—136 130— 145 
Bromberg 148—153 120-129 Go = 

. Mac privater Ermittelung: 

166 gr. v. l. 712 gr. v. 1. 575 gr. v. I. 480 gr. vi, 

Berlin 162 136 = 148 
Königsberg t, P, „143 129 = 125 
Breslan , 158 136 142 136 
Polen 0. t6b 129 136 138 

Raps: Breslau ==, 

Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark ver Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speien, aber ausſchl. der Qualitäts. 


Unterſchlede. | 

2 

Bon | Nach | | 18/11. 12.11. 
New⸗pork | Berlin | Weizen Boco 76% &t8, | 161.75] 162.50 
Shicago Berlin | Weizen] December | 72½ Gta, | 166.—| 165.50 
Siverpol Berlin | Weizen do. 619 106, | 172.75] 172.50 
Odeſſa Berlin | Weizen Boco 29 Rop | 155.75] 155.75 
Riga Berlin | Weizen bo. 90 Lo p. 166.50] 166.50 
Baris Weizen | November 21.75 Fr. 177.— 175.25 
Amſterdam [din | Weizen do. — af} ——| —.— 
New⸗ork | Berlin | Roggen Boco 59 Gt8, 141.50 141.50 
Odeſſa Berlin | Roggen do 66 Kop. 138.50] 138.50 
Riga Berlin | Roggen do. 78 Kop. 150.50 150.50 
Amſterdam] Köln | Roggen) März 133 6l. fl. | 146,—| 146.-- 
New⸗York | Berlin | Mats | December 653% Gt8. | 117.—] 115.60 


Wien, 18. Nov. Die Brutto⸗Einnahmen der Orientbahnen 
betrugen in der 43. Woche vom 22. Oktober bis 28. Oktober 
1902: 250 679 Frances, Mindereinnahme gegen das Vorfahr 
10 242 Francs. Seit Beginn des Betriebsjahres (vom 1. Januar 
bis 28. Oktober 1902) betrugen die Bruttoeinnahmen 8901842 
Francs. Mehreinnahme gegen das Vorfahr 258 049 Francs. 
Skobslsvo⸗Nova⸗Zagora. 80 Kim. 3637 Francs (weniger 3858), 
468 Francs (mehr 3943 Francs). 


Rohzucker felt, 88% neue feft, do. per April 7,49 Gd. 7,50 Br. 


— | Baifje ſtetig. 


Frühjahr 7,58 Gd. 7.59 Br. Roggen per Frühjahr 6.79 Gd., 
6,80 Br. Mais per November — Gd Hafer 


Weizen loco 
Roggen ver 


„ Br. 


Peſt, 13. Nov. Getreidemarkt. 


per Li „ 6,52 Br. f r „ 638 Br. 
100 Kilogr., per November 24%, per December 25½, per gł 91 May R =: 90 576 e „ 


Kohlravps prompt 
10,00 Gd., 10,50 Br., per Auguft 11,80 Gd, 11,90 Br. — 
Wetter: Kalt. 

Antwerpen, 13. Nov. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 193, bez., Br., do. per November 
19 Br., do. per December 20 Br., do. per Januar⸗ Mürz 
20%, Br. Feſt. — Schmalz per November 136,00. 

Havre, 13. Nov. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 5 Points 

5 Rio 15060, Santos 36000 Sad, Recettes für 
geſtern. 


Havre, 13. Nov. Kaffee good average Santos per 
November 34½ per December 34½¼ per März 34%, per Mai 
35 ¼½, per September 361,, Unregelmäßig. 


Liverpool, 13. Nov. Baumwolle. Umſatz: 10 000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Stetig. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Ruhig. 
November 4,35, November - December 4,31, December- 
Januar 4,29 ½, Januar = Februar 4,28½, Februar⸗März 
4,281, März⸗April 4,29, April⸗Mal 4,29, Mai-Juni 4,29, 
Juni nit 4,29, Juli⸗Auguſt 4,29. R 

Mew: York, 12. Nov. Weizen eröffnete ſtetig auf bejjere 
Kabelmeldungen aus Europa, vornehmlich aus Paris. Dezember 
war gegen den geſtrigen Schluß unverändert. Im weiteren 
Verlaufe wurde die Tendenz feft auf Deckungskäufe bei 
ſchwachem Angebot. Die Baiſſiers ſahen ſich hierzu durch die 
geringen Zufuhren im Nordweſten veranlaßt, die auch nach 
der Meinung der Börſe einen ferneren Rückgang erfahren 
ſollen. Von den andern Märkten wurde gleichfalls fefte Haltung 
gemeldet. In ſpäter Börſenſtunde gaben die Preiſe nach in 
Folge der geringen Nachfrage für den Export. Per De⸗ 
zember wurden Poſitionslöſungen vorgenommen. Schluß 
willig. Preiſe ½ bis ½ e. niedriger. — Mais eröffnete ftetig. 
Dezember war unverändert bis 1/e, niedriger. Während ſich 
die Tendenz anfangs behaupten konnte auf Nachrichten von 
ſchlechter Witterung im Nordweſten und auf Gerüchte von 
einer Zunahme des Exportbegehrs, ſchwächten ſich die Preiſe 
weiterhin ab auf erhebliche Verſchiffungen Rußlands. Vor⸗ 
übergehend trat ſpäter eine Befeſtigung ein auf Nachrichten 
von übermäßiger Näſſe, doch gaben dle Preiſe in letzter Börſen⸗ 
ſtunde abermals nach im Einklang mit der willigen Haltung 
des Weizenmarktes. Schluß nicht einheitlich. Per Dezember 
nahmen erſchreckte Baiſſiers Deckungen vor, fo daß ſich der 
Preis hierfür um ½ e, hob. Entfernte Lieferung ½ ©. 
niedriger. , 

Chicago, 12. Nov. Weizen eröffnete per December 
unverändert bis ½ c. höher auf günſtigere Kabelberichte aus 
Europa, beſonders ans Paris. Die Tendenz blieb wührend 
des weitern Verlaufes ſtetig auf Deckungen, die durch geringe 
Zufuhren im Nordweſten und weniger günſtig lautende Be⸗ 
richte über die Ernte veranlaßt wurden. Die Verkaufsneigung 
war gering. Anregend wirkten die feſtere Haltung der andern 


Freitag, 14. November 1902 


Wien, 18. Nov. Getreidemarkt. Weiz e n per} Märkte und die Erwartung, 


daß die Zufuhren auch weiterhin 
eine Abnahme erfahren werden. In ſpäter Börſenſtunde 
brachten Realiſirungen infolge unbedeutender Nachfrage für 
den Export eine Abſchwächung. Schluß willig; Preife ½ bis 
Ug niedriger. — Mais eröffnete ſtetig; December lag unver- 
ändert bis ½ e. niedriger. Nach anfänglicher Behauptung auf 
ungünſtige Wetterberichte aus dem Nordweſten und auf Gerüchte 
von Exportverkäufen ſchwächten fic) die Preiſe im weiteren 
Verlaufe ab auf beträchtliche ruſſiſche Verſchiffungen und 
geringe Betheiltgung des Publikums. Es herrſcht die Anſicht, 
daß an dem Markt übermäßige Hauſſepofitionen beſtehen. 
Nachrichten von übermäßiger Näſſe, die auf die Ernte un⸗ 
günſtig einwirkt, brachten eine vorübergehende Erholung, 
doch ſchwächten ſich die Preiſe ſchließlich abermals ab im Eins 
klang mit der willigen Haltung des Weigenmarltes. Schluß⸗ 
tendenz getheilt. Nahe Lieferungen ½ bis ½ c, höher; ent⸗ 


fernte ½ bis ½ e, niedriger. 


(159 26m) 


Weltansstellnug Paris 1900 
„Grand prix“. 
Weltberühmte ruſſiſche 
Karawanen⸗Thees der Gebr. 


K. & C. Popoff 


in Moskau, 
Lieferant mehr.europäiſch. Höfe. 
; Feinſte Marke. (15584m 
JnOrig.-Padeten erhält in allen 

Schntzmarke gesetzl, regist. einſchlägigen feineren Geſchäft 


K ĩ ð . y m- . . — 
Dr. Frieilländer’s Pepsin-Salzsiure-Dragées A 0,1 bei Vragen u. 
Verdaunugsbeſchwerden. Echt m. F. Kronen-Apotheke. (01116 m 


THEE-M RE MER 


in 100 000 Familien getrunken. Probepacket 60 . 1,25 
bei A. FA . 13130m 


A 


Chineſiſche Anleihe 1895.7 6 1205.00 | Ruff. ev. Staats. .| 3%) 95. Pr. Bodenereb. conv. u. 16.) 3½ ] 95.25 uduſtrie⸗Aetien. North. Gen. Lien. 3 | 7320 Unverziusliche per Stück. 
ie ee, „ e en js 41970 mmo. a Gefen. is 122 90] nag Gal. By ne | 5 11683 ee. WAWER 
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Nie stille steht die Zeit; der Augenblick entschwebt 
Und den Du nicht benütztst, 1 hast Du re 


gelebt. 
Rückert. 
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Das Geheimniß, 
| Kriminalroman von Hans v. Wieſa. 
30) Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 


wei e M 
feine >. cher d lagerte man um das Feuer, eg wollte 


bevorstehende Abſchied, der niederdrückend wirkte oder 


der Viktor getroffen 2 
im ſchnellſten Galopp mit einem Vorderfuß in die 
| Höhlung eines Prairie⸗Murmelthieres gerathen und 


toßen, nur Viktor hatte ei elch bes 
Raka Schulten erlitten, e eine arge Quetſchung 


urſachte und ihm den Geb 
möglich machte. Der Indianer rauchte ſein Kalumet, 
und ſtarrte in die kniſternde Gluth, jeder ging feinen 
Gedanken nach. Nur das laute Geſpräch der abſeits 
lagernden Cowboys unterbrach die Stille, und aus 
der Ferne tönte der klagende Schrei der Cayotes, die 
Pia dem Schutze der Dunkelheit ihre Schleichwege 
gen. 7 


lauten vernehmen. rr z | 
„Manitou hat fein Antlitz abgewendet von feinen 


braunen Kindern. Die Bleichgeſichter haſſen uns und 


die Weißen mit gutem Herzen müſſen uns verlaſſen. 


Mein Bruder Viktor möge die Rothhaut nicht ver⸗ 
geſſen. Der Name meines weißen Bruders wird 
noch lange freundlich klingen in den Ohren der 
Segellah⸗Söhne.“ 4 
Bei den letzten Worten reichte er dem neben ihm 

ſitzenden Viktor ſeine Hand, die dieſer lange und 
herzlich drückte. ; l i 

Dann erhob ſich der Häuptling, legte feine Hand 
auf die Schulter Hans Dietrich's und ſprach: „Der 
Freund meines weißen Bruders möge mir folgen.“ 

Erſtaunt kam Horſt der Aufforderung nach. 

Der Indianer führte ihn weit ab von dem Lager⸗ 
platze und ſich nahe zu Horſt neigend, ſagte er langſam 
und mit gedämpfter Stimme: „Mein Bruder möge 
ſeine Ohren offen halten, daß er die Worte des 


chſrothen Mannes vernimmt! Das fremde Bleichgeſicht,“ 


hierbei flog ſein Adlerblick hinüber zu dem Italiener, 
der, in feine Decke gehüllt, vor fih hinträumte — pift 
kein Freund meines Bruders Viktor. It⸗ſe's Ohren 
ſind auch des Nachts nicht geſchloſſen und ſeine Augen 
ſtehen offen fiir ſeine Freunde; aber wenn morgen 
das große Licht über die Prairie herauſſteigen wird, 


zurück zu den Kindern ſeines Volkes. Möge der 
Freund Viktors über ſeinen Bruder wachen! Hat 
mein weißer Bruder die Worte des rothen Mannes 
1 oe E igot i r daß 
orjt reichte dem Häuptling zum Zeichen, daß er 
alles verſtanden, Jee fat km der Indianer fich 
langſam wieder den Uebrigen zuwandte. 1 
Doch ſchon nach wenigen Minuten hatte ſich auf 
den Vorſchlag Viktor's die kleine Reiſegeſellſchaft in 
die Zelte zurückgezogen; nur It⸗ſe blieb, ſich in eine 
Decke hüllend, am verlöſchenden Feuer ſitzen. 
Während Horft Viktor behilflch war, eine gute 
Lagerſtätte zu finden, ſann er ununterbrochen darüber 


nach, was die Warnung des Indianers zu bedeuten 


Jetzt ließ ſich der Häuptling in feinen tiefen Kehl⸗ h 


wird der Platz It⸗ſe's am Feuer leer fein, er kehrt Oſt 


Freundes tiefe Athemzüge hörte, ein Zeichen, 
derſelbe trotz ſeiner Schmerzen in Schlummer ver⸗ 
fallen war, beſchäftigten ſich ſeine Gedanken mit der 
ſeltſamen Rede des Häuptlings. Er ſchlief nicht, 
ſondern hatte auf dem Sattel, der am Eingange des 
gots lag, Platz genommen. Der Gelehrte ein 
enſch, der Böſes im Schilde führte? — Kaum 
glaublich! Die armen gehetzten; Rothhäute waren 
mißtrauiſch geworden, ſie ſahen überall Feinde. 
Immerhin wollte er auch Unnöthiges nicht unterlaſſen, 
und morgen war das Ziel erreicht, dann konnte man 
ſich des ſchweigſamen Reiſegefährten entledigen. 
Stunde um Stunde verrann. So oft aber auch 
Horft: den Zeltvorhang lüftete, um hinauszuſpähen, 
immer erblickte er in düſteren Umriſſen den Häuptling, 
der unbeweglich an ſeinem Platze verharrte, wie zu 
Stein erſtarrt; Horſt aber wußte, daß das auch im 
Dunkeln ſcharf blickende Auge der treuen Rothhaut 


unausgeſetzt das Zelt beobachtete, in welchem der ihr 


verdächtig erſcheinende Italiener ſchlief. , 
War auf JĄlieglid doc entſchlummert? — Es 
mußte wohl ſo ſein, denn er ſah plötzlich den Indianer 
Lib: fih, der leiſe mit der Hand feinen Arm Be: 
rührte. — 4 
Der Häuptling ſchlug die Leinwand zurück und 
wies ſtumm nach einem lichten Schein im fernen 
en. ; K 
Dann war er verſchwunden. ; 
Nach wenigen Augenblicken vernahm Viktor s 
lauſchendes Ohr einen leiſen Pfiff, wie ihn die Zieſel⸗ 
maus der Prairie hören läßt. Ein leiſes Wiehern, 
das ſofort wieder verſtummte, drang durch die Stille. 
Und bald darauf ein Rauſchen, wie vom Wind be⸗ 
wegtes Gras. ‘ - , 
Es war der Rapphengſt, der mit ſchnellen Hufen 
über das thauige Gras dahinflog, um ſeinen Herrn 
mit Windeseile ojs dem Bereich der Kultur in die 
heimathlichen Jagdgründe zu tragen: — — i 
‘ 8 ſchlief a mehr. Unmittelbar 
neben dem Lager Viktor's hatte er ſich niedergelaſſen, 


auf jedes Geräuſch achtend. Es war ja Thorheit, ſich 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Wenefte Nachrichten“. 


ZZZZZZZEZZZZZRZANZZZZZZZZZZZZZZZ T abe. Und noch lange, nachdem er ſchon feinte8 | dem ſchweigſamen, harmlosen Gelehrten gegenüber zu 


daß] verhalten, als ob er ein ausgemachter Schurke wäre! 


Was ſollte der Mann für ein Intereſſe an Viktor's 
Wohl oder Wehe haben! Hatte er nicht im Gegen⸗ 
theil mit ſachkundiger Hand die Verletzung des Ge⸗ 
ſtürzten unterſucht und Alle beruhigt! — Gleichviel, 
Horſt hatte dem Indianer ſein Wort gegeben, das 
wollte er gewiſſenhaft halten. 1 ze 

Viktor mußte arge Schmerzen empfinden, er ſtöhnte 
ſchwer und oft und warf ſich unruhig auf ſeinem Lager 
hin und her. Nun, morgen kam er in geordnete 
Pflege. Hans Dietrich beſchloß auch, ihm nichts von 


ſeine Mißſtimmung erhöhen! A 

Durch den ſchmalen Spalt des Zelteingangs 
ſchimmerte ein grauer Schein. Horft erhob ſich, um 
einen Blick ins Freie zu werfen. Ueber die Prairie 
hin zogen weiße, wallende Nebel, und ein friſcher 
Windhauch bewegte die thauſeuchten Gräſer. An dem 
immer lichter ſich wölbenden Himmel verlöſchten die 
Sterne, jet ſchießen goldene Lichtblitze durch den 
Aether, die Nebelſchleier zerflattern, zerrinnen, raſcher 
eilt der Wind über die Ebene, mit jubelndem Zwitſchern 
ſteigt die Prairielerche hinauf in die golddurchwirkte 


Dämmerung, der Morgen iſt da. 


Und mit dem erſten Sonnenſtrahl, der jetzt die 
junge, erquickte Erde begrüßt, beginnt das Leben der 
Prairiebewohner. Pferde wiehern, die Cowboys 


ſtöbern in den Ueberreſten des Lagerjeuerd nach 
glimmenden Kohlen 7 12 


Eine halbe Stunde ſpäter ſind die Zelte abge⸗ 
brochen, zuſammengerollt, die letzten Feuerreſte forge 
fältig vernichtet, Alles figt im Sattel, die Büchſe auf 
dem Rücken; noch ein kräftiger Ruck, der den Hut 
windſicher auf dem Kopfe macht, dann ſpringen die 
Pferde an, und fort geht es mit hellen Augen Kinein 
in den blitzenden Morgen. 

Nach einem langen Ritt, nur unterbrochen durch 
eine kurze Mittagsraſt, naht endlich das Ziel der 
Reiſe. Hügelketten liegen vor dem Reitertrupp, wie 
Dünen des Grasoceans anzuſchauen. Die ſchon era 


der Befürchtung des Häuptlings mitzutheilen, wozu 


e 
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Mischungen: cze 


Vorziiglich im Geschmack und Aroma. 


Russ, Mischung Ii Russ, Mischung ! Pecco-Mischung II Pecco-Mischung ! 
RATES TTT CC OU IL BEE UT A CCC ˙ AA EEE ED 2 ͤ CC WSA DETTE PRIMES TAC TOE 
pro Pfd. 2,00 Mk. pro Pfd. 3,00 Mk. pro Pfd. 4,00 Mk. pro Pfd. 5,00 Mk. 


Prohe-Packchen pro 1140 Pfd. 0,20, 0,30, 0,40, 0, 50 Mk. 
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GROSSTE. AUSWAHL 
AM PLATZE. 


CARL BINDEL, 


EBERGASSE 27. 
Spezialgeschäft für Gummiwaaren. i (15538 


Grus=Thee po Pia. 1,40, 1,60, 2,00, 3,00 Mk. (15717 
. PRE ²˙ OT 


Paul Hachtigal. l u ü Pt dal 


| Am Sonnabend, den 
15. November l 
während des ganzen Tages 


Gratis- 
KRoſt-Probe 


von Bouillon gewürzt mit 


We ję Mi NETU 


J 9 Danzig, Brodhankengasse 47. 
Filialen: 
dt. Graben 25, Marienburg, Niedere Lauben 12. 


Vogel- auer 
und Ständer 


l empfiehlt {16445 


H. Ed. Axt, 


Danzig, Langgasse 57,58. 
Fernspr. No. 352. 
Telegramm- Adresse: Lampenaxt, 


Danzig, Altsti 


dem hervorragendſten Ver⸗ 
l beſſerungsmittel v. Suppen 
und Speiſen. Jedermann iſt 
hierzu höflichſt eingeladen. 
R. Hohnfeldt, 
Neufahrwaſſer, 
Olivaerſtr. 65. 


usver kauf. 1. 
Die Reſtbeſtände des Rheinweinlagers Tanninpomade, 


in Flaſchen findet, weil das Lokal bereits anderweitig ver- bar u. Sehupenbildung 


Globus- 


(3566 


Da- Uuradt 


miethet ift, zu jedem annehmbaren Preiſe noch Elisabeth - RE : 3 : 
wall 5 flatt. Das Lager ift auch im Ganzen EU verkaufen. ee ee — — 
95230) „Broh._ Altstadtischer Graben 19/20. Fledtenkranke 

i > d 


(15361 


R-äse-Offerte. | 


guch tothe, die nirgends Setting 
fanden, verfangen Proſp.gratis; 


Ein Poſten Edamer, Schweizer Honigkuchen, Trauringe Trauringe crisis wi eor. garant 
* ow we oo 5 b e r a ir Bolle in Altona (Elbe). Gr. 
und Tilſiter⸗Fettkäſe, 19516b Pieiferkuoken 10, la. 970 SBB NI e sete von gen 3 BU. OM (44530 Bergite. 158. (11814 


hochfeine Qualität, empfiehlt pro Pfund 60 Pfg. empfiehlt (9125 b Verſand nach außerhalb franko. 


Alkoholfreien Aare, 


Dampfmolkerei Vierklee, e at | sk J. Neufeld, Ahrmacher und Goldarbeiter $l. i 
— ORO i Breitgaife 38, Setterhagergafie 16, Mattenbubden 2." *Stmiewegańe 8 Danzig, ARE 26. IA, Sowinitśnań 816255 


€ e weitere ſchreckliche Selbſtverſtümmelung zu verhindern, 
Schuhmeier (zu Lueger): „Hängen's Yona auf!“ durch Betäubungsmittel dem Kranken über den Anfall 
Dr. Ellenbogen: „Bezahlte Stimmzettel. ſhinwegzuhelfen. Alles vergebens. Mit größter Vor⸗ 


eig: „Sle leben von den Säbeln der Poltziſten 17 


mattenden Pferde heben wiehernd die Köpfe und blähenſſinkt, und mit ihm Viktor ſammt dem Italiener, deſſen 
die ar aa nach langer Entbehrung friſches, Hand fich aten be an den I Ballen eee 
exquickendes Wafjer, noch ein Rufhall hinüber zum Ufer, dann hat die i ha ah i : s 
í "Der John⸗River ift es, der hier zwiſchen Óen|gurgelnde Tiefe Beide ungen ian a PER nnn Handen yy R i mię aa uag art 
Hügeln jeinen Weg verfolgt. Das Gelände fteigt an, Das Entiegen hat Hans Dietrich auf Sekunden), Pernerſtorfer: Dreieinhalb Tage ſind ver⸗ ſuchte 1 durch Anwendung werjdjiedener Ans 
die Pferde müſſen im Schritt gehen. Nun halten die gebannt. Jetzt ſtürzt er fih in den Fluß und ſchwimmt gangen, feit jene chriſtlich⸗ſozialen Fann ſtrumente die Zunge des Unglücklichen vor 
Reiter, die Höhe iſt ' erreicht. Zu ihren Füßen liegt [mit gewaltigen Stößen der Stelle zu, wo fein Freundſhun de weiterer Zermalmung zu ſchützen. Doch alle Anſtreng⸗ 
ein ſchmales Thal. Zwiſchen fteilen Ufern rauſcht mit] verſank. Lueger und Strobach ſchreien um die Wette. ungen, alle neuen Verſuche der Aerzte waren vergeblich. 
ſchuellen Waſſern der Fluß dahin. Eine Brücke iſt (Schluß ſolgt.) Abg. Rieger ruft Lueger zu: „Sie Ober⸗ Die Zunge des Raſenden bildete nur noch einen Stumpf. 
licht vorhanden, aber die Cowboys tennen eine Furth, i Me Ghutttiatosioten: Siótónch den Saal zu vers 115 er var Erſchbpfun nie Bi) ante tenaa 
a Oy Baia e $lubloble Ton bie laen, — Stee > ach tehet 0 ei bet hae Scene Hat, ber Wiener. Zeitung „aufolge, den Kabi 
2 und it „ in A i i i n 
an zum jenfeitigen Ufer. der allen 59 zu Euren Paliziſten.“ der furchtbaren Keane ee ‘find, und die 
| In den Bergen muß ein Gewitter niedergegangen Abg. Schneider kommt wieder in den Saal alles gethan haben, um den Raſenden vor dieſer blutigen 
| fein, denn der River zeigt gelbes Waſſer und ift anges abe und ſchreit den Sozialiſten zu: „Ihr Juden⸗ Selbſtverſtümmelung zu ſchützen, waren aufs tiefſte 
P ſchwollen. Es ift nöthig, die Pferde etwas vers Ae nene oid. erſchüttert. Wenige Stunden ſpäter erlöſte der Tod 
ſchnauſen gu laſſen. Die Pauſe wird dazu Den Die Sozialiſten rufen: „Das ift der vereſden Unglücklichen von feinen Qualen. 
Waffen und Decken, die auf jeden Fall vor Feuchtig⸗ 


|- R 1 r 5 iſemit, der Vertreter des Wiener .. WIZY . . LTZ 
keieit geſchützt werden müſſen, den Cowboys auf Kopf BI bata > 
| und Schultern zu beſeſtigen. Dann vorwärts! Denn Fam ilieutiſch. 


Kleine Chronik. 


Der feine Ton iu Oeſterreich. Der letzten Par⸗ 
lamentsſkandale im Wiener Abgeordnetenhauſe 
haben wir bereits geſtern Erwühnung gethan. Nach den 
heute vorliegenden Berichten iſt es geradezu fürchterlich 
hergegangen. Es wurde der Zuſammenſtöße einiger 
Wähler mit Polizeimannſchaften bei der Wahl in einem 
Wiener Bezirk gedacht. Das war das Zeichen zum 
Beginn von Skandalen, wie ſie ärger kaum jemals 


Rieger: „Beſoffen fällt er von jeder Redner⸗ 
tribüne herunter!“ fi 


die Sonne ſinkt raid) dem Weſten zu. Vorſichtig geht|dageweien fein dürften. Die Sozialiſten rufen: „Führt den bee - 
B hinein in die Fluth; Einer hinter dem Andern, inf Abgeordneter Seitz ſchreit: „Mit Revolvern hätteſſoffenen Kerl ins Wirthshaws! Us Gehe imſchrift. 
längeren Zwiſchenräumen, um den Pferden aus: man die Poligijten hinaus jagen folen, wenn fie Haus⸗ Cine furchtbare Scene in der yſychiatriſchen Knustddsschnochirrngn 
reichende Bewegungsſähigkeit zu geſtatten. Bald ſpült ebe nee ves aoa 14 0 8 Einbrech 9 055 zu im wa eu e Bis oe ee dan 
ia 5 ; i a geordneter Da n u Lueger: „Einbrecher Phantaſie ihn fih nicht ſchrecklich zumalen verma n i 
das Waller den Thieren bis an die Bruſt. Nun, 3 ô ger: y 10 un Keen iy beż ea chen Ala Aki Wrodehfrdchublmehnen 


ſeid Ihr!“ 
Lueger zu den Sozialdemokraten: „Ihr feid 
Mörder!“ (Rufe bei den Sozialdemokraten: „Ein⸗ 
brecher! Einbrecher !“) 
Lueger(ſchreiend): Meuchelmörder! Mengel: 
mörder!“ 
Seitz: „Einbrecher!“ 
Schuhmeier: „Diebe!“ 


ſchwimmen fie, doch der Fluß hat heute feinen böſen 
Tag, lange dauert's ehe Horſt, der ſich unter den 
Vorderſten befindet, ſpürt, daß der Muſtang wieder 
Grund faßt. Raſch ſteigt es bergan, noch zwanzig 
Schritte, ſchon tauchen Roß und Reiter triefend aus 
dem Wajjer herauf, das Ufer iſt erreicht, Horſt ſpringt 
| gleich den Uebrigen aus dem Sattel, um nach dem 

way zu ſehen ... da plötzlich ein gelender 

rei! | i 
| > Driiben, noch an der gefahrvollſten Stelle, ſchwimmt 
ceein reiterloſes Pferd, mühſam mit der Tiefe kämpſend, 
da es die Furthrichtung verloren zu haben ſcheint. 
Ss iſt das Pferd des Italieners. Er ſelbſt klammert 
ſich in Todesangſt an den Schweif des vor ihm bee 
findlichen Thieres, auf welchem Viktor reitet. 

Raſch wendet dieſer ſich zurück, dem Sinkenden zu 


tener Allgemeinen Krantenhauſes begangen. Vor Vorſtehende Buchſtabenreihen find in Gruppen zu zerlegen, 
40 gen wenn e dort ein Privatheamrer sadtlefeci die durch Einfügung paſſender Vokale ſich zu ftungemäßer 
worden. Er litt an einer unheilbaren Geiſteskrankheit] Wörtern bilden Laffer. ł 
und wurde von Tobſuchtsanfälleu heimgeſucht, welchen (Auflöſung folgt tn Nr. 270. 
Perioden der tiefſten Erſchöpfung folgten. Der Patient 3 7 
wurde daher in einem ſtarten Gitterbett untergebracht. Auflöſung der Skataufgabe aus Nr. 266; 
Vorgeſtern hatte der Kranke abermals einen Kartenverthellung: 
Tobſuchtsanfall; ſchreiend rüttelte er an den Eiſen⸗ V, a10, 7; c, 10, 8, 7 dD, g, 8, 7. 
ſtangen des Bettes und ſchlug mit Händen und Füßen M. b, c, dB; aA, E, D, 9,8; bA; cK, 
ſo raſend um ſich, daß man, um den Kranken vor g aB, bio, K, D, 9, 8, 7; dA, 10, K. 
ſchweren Selbſtbeſchädigungen zu fehlen, darangehen kat: eD, 9, 
mußte, ihn zu feſſeln. Das war keine leichte Arbeit, 
Mit athletiſcher Kraft ſchüttelte der Unglückliche immer 
wieder die Wärter von ſich ab, und erſt nach 
den größten Anſtrengungen, die mit Vorſicht gepaart 
ſein mußten, gelang es ſchließlich, den Raſenden 
zu überwältigen. Plötzlich hörten Aerzte und 
Wärter ein unheimliches Knirſchen; ein blutiger 


Spiel: 24 
1. V. CA, cK, bio (25). 2. V. 010, dB, AB (—14). 
3. H. b9, 10, bA (—21). Damit haben die Gegner 60, 


Denk T räme 
Tüchtiges Leben endet auf Erden nicht mit dem Tode, es 
dauert im Gemüth und Thun der Freunde, wie in dev 
Bedanken und der Arbeit des Volkes. G. Freitag. 


helfen, aber er vergißt, daß fein Arm machtlos ijt, Schaum trat aus dem Munde des Kranken. Der Wahn⸗ 
mit einem Wehruf richtet er ſich 10 be finnige zerfleiſchte mit den Zähnen feine Zunge, und ; A a » 
ſtößt fein Muftang einen marke und beinerſchütternden Sana ausbeutet, der mit feinem Doktorat ſchon ver⸗indem er die blutige Maſſe zum Theile verſchluckte, lallte i Ju den ee en 


er wiederholt: „O, wie ſchmeckt das gut!“ Dieſe ſelbſt ümlich til 
in der pſychiatriſchen Klinik kaum je dageweſene Scene . Des Dafenıs Schuld. ; 
rief im Augenblick die Aerzte herbei. Man ſuchte die! Ger h. v. Amyntor. 


Schrei aus, er ſchlägt wie wahnſinnig das Waller — 
Vriktor ſieht mit Entſetzen, daß das Waſſer ſichſ 
| Blutvoth färbt, jetzt verſagt das Pferd den Dienſt, es S 


hungert wäre, wenn er nicht Antiſemit geworden wäre!“ 
Dr. Geßmann (mit kreiſchender Stimme): „Sie 
chwindler! Sie dummer Kerl“ ) 
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SEL, 


Ausverkauf 


wegen vollſtändiger Auflöſung und Umgeſtaltung meines Geſchäftes. 


Jeder Einkauf bietet meiner geehrten Kundſchaft 

unvergleichliche Vortheile! ` 
© 
Meine heutige Offerte bezieht ſich nur auf Vorräthe, welche ich 


für Sonnabend, Montag und Dienstag 


ausgelegt habe. Da dieſelben ſchnell vergriffen fein dürften und eine Ergänzung ausgeſchloſſen iſt, fo A 
bitte ich um recht zahlreichen baldigen Zuspruch. . i 


Moderne Damen⸗Kleiderſtoffe in Seide und Wolle. 
i nie ere E Speziell nur beſſere Qualitäten für Winter Ball und Geſellſchafts⸗Kleider. 
roh u, (chm, Wierſag bil. Hauskleiderstoffe, doppelbreit, (Werth bis 1.25.4) „ e . . >. <. jetzt Meter 38 5 


£. $eil.Geiftgajje186, part. j . : SN 4 Ki 
en ee tae 4 Wollene Kleider-Lamas, für Hauskleider und Morgenröcke, . . „ , jetzt Meter 67 3 


Knaben agel, 1 Frack billig zu Noppen und Neige, letzte Neuheiten, (Werth bis 290 m) . . . . , . jetzt Meter 73 3 i 

2 ber Czacza rk. Gr. tó ‚DET. . x 
= = = De Gn erh. Winterkkorziok ten Costume-Stoffe, Cheviot, Govertcvat, Zibiline, Werth bis 4 % . . „ jetzt Meter 88 3 

Dass Cacao als Nahrungs» und Genussmittel noch lange nicht die ſchl. Perſ.zu verk. Paradtesg. 25,1. Weisse und hellfarbige Ball-Kleiderstoffe (Werth bis 3 0 jetzt Meter 76 10 


Stellung einnimmt, die ihm in Folge seines ausserordentlich gro k, Cylinder, Abentim: s . rf 10 
werths zukommt, liegt Wohl zum 8 Theil an den schlechten Aria Eir N e Brodbintenga tel 92 Seiden-Damaste, für Geſellſchafts⸗Toiletten und Brautkleider, jetzt Meter 85 A N 


die unsere Hausfrauen mit minderwerthigen Produkten, di i i 777 PET TL ROWY s < 1 
Handel vorkommen, gemacht haben. A u FRANS Samy Cord-Sammet, braun und oliv, (Werth 4,50 9 23 jetzt Meter 1,30 M 


Um dem hochgeehrten Publikum eine Gewähr dafür zu leisten, auch Noch gut exalt Samemateni Reste und Abschnitte in allen Längen und zu jedem Preise. (| 


Abſatzferkel 


verkauft Schwarz, Wonneberg. 
(16667 


Kanarienhahne, feine Sänge 


vorzügl.beanlagt, preiswerth zu 
verkauf. Off. u. 8 811 an die®rp. 
Kaninch. z. v. Gr. Schwalbng 5, H. 


Renommirhund, 


Däniſche Dogge, braun ge- 
tigert, ſelten ſchönes Exemplar, 
zu verkaufen bei Korsch, 
Techniſche Hochſchule. 


—— — 


a — 


in diesem Artikel nur das Beste von mir zu kaufen, mache ich bekannt, das — fe 
meine von den reno i b , annt, dass billig zu vk. Brodbänkeng. 38, 2 m 7 za ! : x ue 
n | | mmirtesten Fabriken bezogenen Cacags unter ständiger I Abendmantel, 1 fait neuer Till «Gardinen Teppiche Pa Leinen, 


interpaletot Frau) 1Herren- wunderhübſche Muſter wahre Prachtſtücke, z 
ie ki Herrn Dr. W. Schoerk, Kragen 5e, guden nen, Mir. 16, 22, 28, 34 bis 90 3 | 5,65%, 7.50 49,75 0888.41 Halbleinen, 
es 8 M versitäts-Laboratoriums zum Damenpelzfutter zu were Abgepaßte Fenſter 1,75 bis 12 4% Vorlagen 48 À Felle 75 m. ten 


stehen. kaufen Hopfengaſſe 95. Rouleang und Stores, FCE i 
4 besonders gut und preiswerth empfehle ich: Kit 1 gr., gut erhalt. Winterüberz. Lambrequins, Thür⸗ Gardinen. AM gora= Felle Elsasser Weisswaaren. 
arke A.. , Mk, 2,40 Marke H.. . Mk. 1,80 bill. zu vk. Heil. Geiſtgaſſe 133, 2. —s — wundervolle Exemplare, — Piqués, Parchende, Flanelle, 
„ B... „ 320 BW... 1.860 Gut erh. Winter « Weherz. ſehr Tule Decken 3,85 A bis 9,50 w Dowlas, Linons, Shirtings 
SR BR... » 2,00 » |. „am A 1420 bill. zu verk. Hirſchgaſſe 12, 1, l. in alen Größen. í g-- und 5 
toben werden in meinem Geschäft auf Wunsch unentgeltlich ver- 2 Dinterüberz,, Pelz p.[.t., L= A = Hemdentuche Mtr. 18 bis 48 h 
5 Desgleichen liegen daselbst die von Herrn Pr. W. Schoerk aus · App. Küchen. b PCO Tiſchdecken 45 9, Tiſchläufer 48/5, Läufer -Stoffe ae 2 
selührten Analysen meiner Cacaos dem hochgeehrten Publikum zur Einsicht aus. Gute ounkl, Pelzgarhit,, Krone Sopha⸗Schondeckchen 2 J. — alle Breiten — Bunt karrirte Bezüge Mtr. 243 
(Petr., 4 Fl.). birt. Pfeilerſpieg. b 3 16 , 24 , 33 Y bis 85 J. Leinene do. R 


r Kaffee- und Thee-Lagerei e e | Congress-Canevas| portieren | Beitstoffe, Betten, 


Soni Sole Drläsohn. | 110 em breit zu Gardinen, Mr. 33.4 | — Meter 38 „4 bis 95 J. — Eiserne 


| | ch | i G. Winterüberz 5.5. Mauſeg 1. 165 cm breit zu Decken, Mt. 1,45 %. Abgepaßt d. Paar 1,68 16,50 4 | Poltser-Bettstellen 7,50 % i 

i | he m ner, I Gut erhaltener Flügel | Wachstuche in jeder Art. Wachstuchdecken 38 Pfg. Kokosdecken 26 Pfg. 

Kohl ki N 32 Zeuch FF: tit Hundegaſſe 113.3 Tr. gu verk. Möbelſtoffe. Moquet⸗Plüſche. Möbel⸗Cretonne. Rouleauxſtoffe. Gardinenſtangen. A 

o em t ©. am cug aus R ii Re 7ʒỹ᷑:!! ß > ng . - ac 
Rn e muß. dligel || Tischtücher, Servietten. Handtücher. Fertige Wäsche. 


Langfuhr, Hauptstrasse 104. 


— Sämmtliche Artikel, ſpeziell beſſere Genres, in großer Auswahl. === 
Altdeutſche Tiſchdecken. . 73,4 Fertige Stifjenbeziige . . „ 43] Oberhemden a e „ 1,58% 
Leinene Tiſchtücher .. » 58, Fertige Deckbettbezüge .. 1,87% Chemiſets. 38 Q 
‘Yea Geinene Servietten e . 19, Fertige Bett⸗Laken . . 80 Serviteurs „ mj 
HGerſtenkorn⸗Handtücher. „ 14, Parchend⸗Betttücher . 63% Moderne Kragen „ 16, 
Drell⸗Handtücher, 48X110, 26, | Strobiade . . . e . e 95, | Manicetten , : 32 


Damaſt do. + + « » 38, | Waffel⸗Bettdecken . .1,25.% | Gravatten. . 42, 33, 24, 15, 6 4 
i Blaue Küchentücher . « . 39, | Qulett,130cmbreit, rothroſa 75.9 Stoff⸗Handſchuhe . . 18, 
zas | Stitch z Staubtüche Stepp decken 3,25% Glacée⸗Handſchuhe . . 83 


5 i em ke 
B i Ii j | ę Kinderbettgeſtell m. Matratze zu Fer tige Flanell-Männerhemden, vollkommen lang und weit, 3,75 ZA 


| Billig! 


ok. Schwarzes Meer 11,1, (96146 | Boy: Mäunerhojen 3,75 A Arbeiterblouſen 1,40 „4 Arbeiterhoſen 1,38 A 
> Möbel Flanell⸗Frauenhemden 1,38 A: Flancl-Franenhojen 1,05 A Frauen⸗Tricothoſen 1,18 M 
i q ? in ſichten, birken, nußbaum, 1 W PF an: A a 3 
Son Heute ab führe and) vesidjiebene fowie iimimtige Botkermöse Diverse Kurzwaaren und andere Artikel 
H Bi d sen f PUC h t e Ni 2 Berneftelle Coon: a |, se welche unter allen Umständen geräumt werden sollen === _ f 
und empfehle ſolche zu folgenden iche, Paneelbretter 2c. in gr. Plüſchborte. Mtr. 2 J Strumpfbänder Paar 4 metall - Schablonen.] Straußfeder⸗Fächer 135 % 
ki billigen Preiſen. Auswahl ſehr billig Brod⸗ Hüftſtahlſtäbe. Dy. 2, Stickgarn „Nordica“ 4. 5½ em gr. Monogramme 4, | Feder Boas 2,75 e u. 28 J 
seschalte Victoria, Erbsen . . „ ‚ap. 19 5 Länkengaſſe 38. (9568619 Gummiband . Mtr. 2 y ValencienneSpitz. Mtr. 2, |S cm gr. Monogramme 8 „ Pelz⸗Boas 5 4 und 1,484 
9 Ungesehälte, welch kochende Erbsen „ „ „ Fläſchg, Plüſchſ, Trumeau mi Heftbaumwolle Dek. 2, Plüſchröllchen „ 5, 18em,Extragroße “ do. 28 y Muffen. 
(| Granne, ria „ „n 19 p Stuſe, tiet. Schrank, Vert. all Kleiderknöpfe , Dg. 2, Krimmerborte e „ Gy s cm Kreuzſtich do. 12 „[Krimmer . » 464 
A Granpe Ii oen p 14 „ nen, zu verk. Sreltgajje32, Tr Maſchinengarn Rolle 2 „ Federbeſätze . . p Iy Schahlonenkisten la Kanin 157.4% & 
| Malerblatichen, Haferflocken genannt „ „ 19 (95858 3 


E Wolzen-GrieS p - oo 0 0. ey 47 
A Bier, ſehr billig.. . . , nur pro Mandel „96 


mul ms mać A 4 
+ « « Pfd. 1,25 
95 


Seiden⸗Band . Mtr. 2 p Pelzbeſätze .. p tly mit Alpyabet, Languette, Imitirt Seal * 2,50 „ 
| Seidene Borte Mtr. 2, |Sdlójjer « s e 3%] Farbe und Pinjel Murmel⸗Nerz . 3,85 „ 
Weſten⸗Schnallen Sid, 2 y [Haarſchmuck — Br 429,12 5,18 SłRutria. . « « 4,36 M: 
Farbige Knopflochſeide 109t01.103 | Füll⸗Stickſeide 6 Doten für 10,5 Einränderſchnur 3 Rollen für 50 
. ae ve ” ee ran l ions p Saen cn ke a 
4 95 . e. Stützeng. 8, 1,1 rn.⸗Rock⸗u.Weſt.⸗Knöpfe u. 9% oſenknöpfe, große u. kleine, lafrock⸗Schnüre m. Quaſten 18 
eee cje dają e rE ren Hef. S dontante bio Bert n, Emiji(Stopigarn farbig, 4 Knl.5% | Naht- und Hohlband . Mtr. 2% 
Hl 9 s” ” n Bi * i} S ++ + jo + 2 ++ 
| Bill. I NAA sejen put erboltener matag- Sämmtliche Kleiderſpitzen, Plains und Rleiderbefake 
; l (l, IN l. Jef: pedia X aXe if JJ Stühle, alles fein, zu verkauf. — für jeden nur annehmbaren Preis, — ` 
Kolonial- u. D ehh en | 


p ł g| Obra, Radaunenſtraße 5. |  Gleiderbiirften 48, 70,95 ) | Zabnbürſten, Toiletten-Känme. f ToilettensSpiege! 59 
en etten || Breitgaſſe 20, an der Faulengaſſe. Sehr billig zu verkaufen billig m yerkanje! N i Gummischuhe „Rothstempel“ Paar 2 Mk. 35 Pig. 
zu haben und bei (11772 A. Laabs. 


Cant Soyer Bun) ı = | 300 Taschenuhren in&olän.Silh. ; Eine icles ne P artie An zu g st off e 


Pes > a sa 

eilige Geiſtgaſſe Nr. 124. onen : n Herren und Kuabens Anzügen und Ueberzi . 

| A a 4 de Tische and 8 menel, 145 sk wie Meter 1,25 M., 1,75 Mk... AA N 5.50 Nik. 
m abrik, 80 none Bolten und Kissen. |® Nur befte Cottbuſer, Qudenwalder und Aachener Fabrikate. 


; ii konw ii Lai all N EURE nr 
raunſchweiger Spar ef — i IlleKauneng. 10 LOLIANSEA | 2 * 2 = 

ih ſämmtliche e Mundh ika * Billigstes Vollſtäudige Tapisserie-Artikel. Geschenk- Huytikel. 

direkt ab Fabrik billight, APIMOMIKASA musik-instument. lęki (sg: ig ichnete und angefangene Stidereimufter. Sämmtliche Artikel haben 3—5 Mal höheren Werth. 

ja. Stangenpargel, ary" Ne h Grifites ears om ees Ga ee Einrichtun 8 IB 2 cae ni e 5 = 4 «AE 9,4 Photographie⸗Albums | Lederne Handtaſchen 

i „ Ia. , M u iben für | 75. orinn Qabentite, ablettdeden e » » EE e mit Muſik. 25, 48, 70, 959 bis 275 

Doſe 1,20 Mk., O junge eitem Polyphons u. andere Werte, | * a ha pd Ik > 9 <A 6 & 50 ce 10 4 früher 1 «4 bis 12 4 


zute Betten zu vk. Röperg. 9,1 


» Trinkeier 

H Allerieinste Tafelbutter, ſelten gut 
j Kochbutter, ſehr fette „ „ H 
„ Tilsiter Sahmenkise e „% p 70 „ 
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Apotheker Carl Seydel's 


Fermentpulucr! 
Seles Hackpuluer 


in Päckchen & 10 Pfennig. 
Erprobte Kuchenrezepte 


2 ż JB Qampenteller « e » 18, 

Erbsen, 2 ${d..Dofe : f 7 . Glasſchrank, Glastaften, Glas ET 10 

feinste junge Schulttbohuen, Willy Trossert, Dania, Hl. Gtiſtaaſſe 17. en, ee nee s nalen: „16 4 Kalenderhalter .. 10 „Mechanische Musikwerke | Gourier-Taschen 
eter goles foie eagle, F P 16) Stammerbeutel .. 18 „ Schreib ⸗ Unterlagen 50 „8.50, 6.4, 15 4 bis 65]  Handfegubtaiten, — M 
Fe Israelski Mf , . COC _E 
lima Tee nber pea srae 8 l, awig, i MATA Hähmafginen ; ee 8 Dez D Nae Ee aaa ” 90 „3 und 1 m 50. Stado, Sen i 
Ipoti | 1 é 7 i a | Spieltiigdeden 1% 75 y Sichläger: „ Phonoaranhen Schreibzeuge, Standuhren M 
laste, Filzsehube, i Ketterhagergaſſe 16. ate ,, . Bronce Figuren, 


R 


rs 


. ; Ee * Durchbruchrand 1,25 % — — Blumenvaſen 
o Dfferire: WVaſchbütt. u. Badewann b. zu vk. Duffetteden d , 46 ea Schl 8 75 jetzt 7 m 50 und 12 M s 2 z 
,,, ,. Simon tomo |, mpeg. achom 
„iks ff. Cognac | ECA TA | und viele andere Arie, — MIASTA APIFEBMBTEN. 
Mtofietn, Unternähſohlen, | 7 > „ „% „% „ P , Mau vert. gunfergajje B, Müller. A P 5 i 
allen e dee, Diy, ff. Liqueure 0,65 m Beste reine Winter-Tricotagen Schürzen. Corsets.| Taschen- Tücher 
fie N BR ante | Fuitergerste, für Damen und Herren. Schleier. Schleifen. mit haudgeſtickten Buchstaben 


en. eic ie len. Stickereien. für Damen und Kinder 


den Btr. mit 6 & hat zu verkauf. l p 
‘ Handſchuhe. Strümpfe. Damen ⸗Serviteurs u. Cravatten jetzt S, 12, 16 u. 19 Pf. Le 


Danziger Malzfabrik. 


markt 24. Ai i 
24. (0840) Stadtgebiet 25. (96236 


B. Schlachter, 


Mr 9 ORONIA]. Strickwolle in beſten deutſchen und engliſchen Marken. | 

p ehi WODO ; nz ji een dy A s ; — "az FE 
W B A ; = illig zu verk. Adebargaſſe & 2,1. A A N A 27 un 5 

Lolerghmrger ) j Shout, Mart Seber: Sämmtliche Artikel find in tadelloſer Beſchaffenheit und zum Theil überſichtlich ausgelegt. 

i isch in 9 Pid-Mofttoli incl. Packung ve, Mroma i : Befidhtigung gern erbeten. Umtauſch bereſtwilligſt geftattet. = 

für Damen pro Paar ag en frauko gegen Nachnahme R anken f % Rothe, blaue und grüne Rabattmarken Sind wieder da 

„Herren „ „ 380 % Ver ſandh. „Germania“, Flensburg B Schlesw.⸗Holſth. || Degen Naummangels 16715) und verabfolge ich dieſelben auf Wunſch gern, fo weit meine Vorrüthe reichen. 

Alle Sorten Holzſchutze, sm — IOI 3 iind 2 große Zimmerlinden zu. 


alle Sorten Filzſchuhe 

Tilzſtiefel in bekaunt m 

Dualität offerirt (16 

Bruno Wiildorff, 

uhwaaren⸗Spezlal⸗Geſchäft 
ide 5—6, 


.. i eam | vert. Schichaugaſſe 9, 2, rechts. 
Soeben wieder eingetroffen: -gug Eine au Sch ee pall i 
; die altbewährte Würze, für Stellmacher zu verkanfen.“ 
ebenſo Magat 8 Bonillan |2191 Nr. 11, bei Bluhm, jg 


in neuer Federwagen ift 
Kapfeln. (16071 billig su dęrtowich Ohra, Stadt- 3 


angebr "ER: IR A 

Weng fle Pre LA a it. v, Borszestowski, jęczeć woreensans 200. 

1 9 und Filiale Zoppot. Aae Kinderwagen 
illig gu vert. Herthaſtraße 11, 1, ' Apm 


aul Rudo 


Danzig, Langenmarkt 2. 


ph 


Langgasse 30. 


„Am Freitag, 


den 14. d. Mts, PJ 


beginnt 
unser diesjähriger 


Dieser Ausverkauf bietet ganz aussergewöhnliche Vortheile, da wir alle zum Verkauf 


— Ronfektion. 


Blusen, Barchent und Velour, von 907,2 


Blusen, reine Wolle auf Futter, von 330 mt 
Seidene Blusen, sieer 3° mr 
Reinseidene Taffet Bluse 750 


hochelegant in Fältchen . „ Stück 


Kostüm-Röcke. 


Alpacca-Rock "gia"! 250 m. 
Cheviot-Rock mit goon . 425 me. 


Homespun-Rock Sg Boo m, | 
Elegante Neuheiten 


in großer Auswahl ſehr billig. 


Forgenrócke, Hatinées, Kinderkleidehen, = 


| Separat-Ausstellung für 


Wir bringen Hier eine große Auswahl geſchmackvoller Gegenſtände, welche ſich hervorragend zu k 


~~. Kinder- Jackettes, 


einzelne Piecen bedeutend ermäßigt. 


Pelzwaaren. 


Muffen für Damen. 


Sta 70 wie, 100, 15° me 
Franz. Kanin etu: 179, 199, 255 mr, 


Seal miu ; Ste 279, 38, 425 mu, 


Seal edjt * 25 „. Stück 57 Mt, 


Pelz-Colliers UL. 


Boas. 
Hase mit Kopf und Sawer Stüc 60 Pfg. 
Franz. Kanin sie 175, 16° wu. 
Seal mit Boppelſchweifen St. 175 u. 265 mt. 
Nutria a ... ,... erie 45° my, 


Neuheiten in Stolaform 


bedeutend herabgeſetzt. 


Taschentücher. 


200 meters eh ai a6 
urchaus ohne Fehler, 
ver Du ßend tac n 1 Mk. 


Korsetts. 


Damen-Korsett =: weg 95 nic, 

Damen-Korsett m Gavel jeg 1.0 me 

Damen-Korsett, Zr, eee 0 150 mr. 
Pariser=Giirtel 


und einzelne Stücke, welche nicht mehr weiter geführt 
‘ werden, bedentend unter Preis. 


Freitag 


Danziger Nenefte Nachrichten. 14. November. 


PARA CZAT PZA ZACK 1 


eigentlichen Werth bedeutend herabgesetzt haben. 


Wäsche. Schürzen. 


Damen⸗ Hemden wc 


mit Vorder- und Achſelſchluß aus Ia Hemdentuch, 
65 Pfg., 90 Pfg., j iy bis 1 ME 
Damen-Hemden 


hochelegante Ausführung aus Ia Renforcs 


0 
a. 2 bis 45 Mk. per Stück. 
Einzelne Stücke, melche im Fenſter gelitten haben 


Dieſen Artikel führen wir nur aus garantirt 
waſchechten 


Hausschürze geſtreiſt, richtig groß 35 Pig: 
Hausschürze uud Bernd + „en. AS pig. 
Hausschürze risie grauen DU wia. 


} und angeftaubt find, Mockschürzen. 
or | ganz bedeutend unter Preis, — SPEER RESET 
Flanell- und Fancy-Wäsche. Rleiderschürzen. 
Gamen, Tandelschirzen wen an ee 28 zy, 
| Mädchen-Homden, ‘ Tändelschürzen qa Suit 49 Bia. 
Herron Famien Weisse Schürzen Zig” eż 90 sis. 


Nur solide Arbeit! Enorm billig! 


N Feſt⸗Geſchenken eignen. 


Baldiger Einkauf zu empfehlen! 1 Regulärer Werth viel höher? 


| Nickel-Theekanne ou uns jan 95 wr. | Zweitheil. Eckbrett m. Spiegel 95 wr. 


5 Likörkanne mi: sizeieaeı 


95 wi. | Handarbeitskasten "€ 


| Majolikavase, esx ersan , . 


Separat- Ausstellung 


in allen 


angefangenen und fertigen Handarbeiten 
i N Me auf Leinen, Filz uſw. uſw. 


Kragenkaſten, Manſchettenkaſten enorm Bitig, 


Strickwolle 


Prima Eidergarn d reg 145 
jetzt Zollpfund Mk. 


Prima Schwanen-Wolle 900 ore 


gang feiner Faden . .. jetzt Pfund 


Rockwolle war.. en 275 mt. 


| Oravatten. 


AERA / / TD 
Von der Sommer⸗Saiſon übrig gebliebene Cravatten 
in allen Facons. 
Werth 50 Pf. bis 1,25 Mk. Stück 10 Pfg. 


Neuheiten 


A 1899 in 
Cravatten u. Kragenschonern 
in allergrößter Auswahl. 


| 300 Stück von der letzten Saiſon zurückgebliebene id 
Sommer. 


in geſtreift und glatt Percal, Battift 2c., Werth 1,90 bis 5,00 Mk. i ar A oe Bee 


UR eV a 5 Y 
VB: z (ań 


Langgasse %8 
gelangenden Artikel ohne 


Schlesischen Gebirgsstoffen. | 


Weisse gebürzen wne u. weib. ona Sr. 1% me. | 


Nickel Buttermenage ne: 95 pf. Entreebürste mit Spiegel 95 sn. l 


| Damen-Trieothandschuhe 135, 
ſchwarz und farbig . » + . Paar 10 Pfg. 


i Damen-Tricothandschuhe 355% 
mat Druckknöpfen . Paar VIPs. 


Salatschüssel mu iero . . 95 vi Damen-Schreibzeug em. 95 fis. 
„i .9Bsn.|Paneelbratt m. Schnitzerei 2° 95 b. | Damen-Handschuhe 
4 Zuckerschale mit sieeigenter . 95 io. Handtuchhalter, morio, elegant. 95 Ps. 
Nickelschaufel mit Staubbeſen. 95 Pig. Hausapotheke mit Schnitzerei . JB Pig. 


Majolikagarnitur, dees 


| Nickel-Kaffeekanne, fsi "° 95 h. Dreitheil. Toilettespiegel 95 . 
4 Cakesbiichse, cistsipom Nicero 95 Pfg. Comtoir-Schreibzeug w ook: OF Bie. | 


95 wia. || 
95 vis. Handwerkskasten js: anasen 95 wte. | 
i Genrebild mit elegantem Rahmen 95 Pfg. Puppenstube für Mädchen 95 pig i 
Ę 2 Wandteller mit elegantem Rahmen 95 Pig. Lokomotiven, Automobile ete, 95 si. | 
g Küchen-Handtuchhalter em 93 210.|""Gurcnechaittien: ednet nde, 95 aie, | 


m jj r 


unserer grossen ? 
gut sortirten Lager. 


Strümpfe. 


Kinderstriimpfe, piattirt wone, 


garantirt ſchwarz, ſehr haltbar, 


REP. 33 Pf. 38 Pf. 48 Pf. 55 Pf. 65 Pf. 
Frauenstrümpfe, echt schwarz, 


prima geſtrickte Qualität, 


4 45 Pig. 60 Pig. und 75 Pfg. 


Strumpflängen 


für Damen und Kinder. 


Herrensocken, 
geſtrict 23 Bia, 45 Wi. bie 1°° me. 


Kinder-Zephirstrümpfe 


in allen Farben und Größen, durchweg Paar 20 Pig 


Maschinen-Strickerei. \, 


Anstricken von Strümpfen und Soöker 


in kurzer Zeit, 


Handschuhe. 


# 


geſtrickt weiß und bunt 


Herren-Tricothandschuhe 


mit ner und Agraffe . . Paar 45 78. 
Damen-Krimmerhandschuhe Awe 


Paar 


Herren-Krimmerhandschuhe . 
65 pig 


mit ſtarkem Leder . + Paar 


Glacé- Handschuhe 


Herren 


8 


12° ia 300 me, 175 bis 379 me. 


Zurückgesetzte Glacóhandschuhe 


Paar 75 Pio. like" 


Echte Straussen-Boas 


früher per Stück 5,00 Mk., 
he 


90 
jegt jedes Stück 2 „ mr. 


Theater- Sha wis 


nur diesjährige Neuheiten, bedentend ermäßigt. 


Fächer. 
Phantasie-Fächer . Stag 1°° mr, 
Straussfeder-Fächer ema 19° me. 


Elegantere Piecen in größter Auswahl 
bedeutend ermäßigt. 


jetzt durchweg 


Rücksicht auf den 


„Paar 38 wie. 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


